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Die Bedeutung des amtlichen
\tfaarenuerzeidmiffes.

Bekanntlich wird gegenwärtig im Reichsschatzamt das
neue Waarenverzeichniß aufgestellt, welches für die Bezoll¬
ung der Waaren nach dem neuen Tarif maßgebend fein wird.
Welche praktische Bedeutung das Waarenverzeichniß für die
technische Zollbehandlung hat, erörtert ein Artikel der „Deut¬
schen Wirthschastspolitik", den ein höherer Zollbeamter aus
den Erfahrungen seiner Praxis zugeschrieben hat.

Danach ist das amtliche Waarenverzeichniß als Kom¬
mentar des Zolltarifs aufzufassen. Ohne Inanspruchnahme
der Reichsgesetzgebung nur im Wege der Neuredaktion dieses
amtlichen Kommentars kann unter Umständen eine zollfreie
Waare zu einer zollpflichtigen und umgekehrt eine bis dahin
zollpflichtige zu einer zollfreien gemacht werden. So be¬
stimmt der heute gültige Tarif Nr . 24b, daß Statuen von
Marnwr oder anderen SteinartM zollfrei sein sollen. Das
Waarenverzeichnißschränkt diese Bestimmung dahin ein, daß
die Zollfreiheit der Statuen nur zugestanden wird, sofern sie
Kunstgegenständesind. — Ferner : Position 30e 2 lautet:
Spitzen, Blonden und Stickereien ganz oder theilweise ans
Seide 600 Mk. per dz. Das Waarenverzeichniß aber ver¬
fügt, daß seidene Spitzen, die eine weitere Bearbeitung durch
Nähen erhalten haben, zu 1200 Mark per dz verzollt werdei
sollen, und daß Stickereien ans Seidengaze , Krepp oder Flor
mü 1000 Mark, solche auf seidenen Strumpfwaaren , ge¬
mustertem Tüll etc. mst 800 Mark per dz. in Verzollung zu
nehmen seien. — Während nach dem Tarif Barometer , Ther¬
mometer Hygrometer etc. zollfrei waren , enthält das
am 1. Juli 1896 in Kraft getretene Waarenve^ eichniß bei
den genannten Artikeln die Bestimmung „nach Beschaffen¬
heit des Materials ".

Bei dem bestehenden Waarenverzeichniß ist vor allen
Dingen die Schwierigkeit der Orientirung unbequem, da
diele Waaren nicht unter der geläufigen Bezeichnung, son¬
dern oft unter geradezu gesuchten Stichworten gruppirt sind.
So findet man Fahrräder unter „Draisinen ". Bei Obst¬
weinen wird man auf „Cider" verwiesen. Sucht Jemand
„Paradiesäpfel", so wird er auf „Cedrate" hingewiescn, sin-
det unter „Cedrate" wieder keine Tarifnummer und keinen
Zollsatz, sondern «die Bemerkung, daß Cedrate wie Zitronen
verzollt werden und diese unter Südfrüchten zu suchen seien.
Bei Linoleum heißt es : wie „Kamptulikon ". Hat man
Kamptulikon glücklich gefunden, so wird man auf Decken
(Fußdecken) verwiesen. — Geradezu originell ist die Defini¬
tion von Lederimitation:

„Unter den Begriff des unechten Leders fallen alle
ohne Verwendung von Leder hergestellten Stoffe , welche
durch Färben oder Ueberziehen mit Lack, Oelkomposition
oder dergleichen, sowie außerdem durch Prägen mit Walzen

Im 6ouäoir der Cbinefm»
Von R. Heinemann.

(Nackdruck verboten.)
^ " ^eist die chinesische Mauer gesunken, und das

motzte Reich der Erde hat von Jahr zu Jahr mehr dem
,,7,̂ p?tschen Handel Tür und Tor geöffnet. Und doch ist
W China eigentlich noch immer ein verschlossenes Land.

Z"** von den Sitten seiner Bewohner nur das,
(j/r !te  gezwungen sind, uns auf der Straße und im

eichaftsleben zu zeigen. Das Innere des chinesischen
svujes wirdir mmer noch ängstlich vor den Augen der
^ .vsden Teufel abgesperrt . Besonders das Leben der chi-
.mlchen Frauen vollzieht sich noch immer in einem ge-
^ .vsv̂ vollen Halbdunkel. Sehr selten gelingt es euro-
S9 en  Damen , in die Geheimgemächcr ihrer chinesischen
LnHlechtsgenossinnen einzudringen . Eine jener wenigen
«vvvzugten , denen es vergönnt war , einen Blick in das
r̂ vdorr einer Chinesin und dessen Einrichtungen zu tun,
lihrewt darüber in ihrem Tagebuch.
^ .. Endlich war es gelungen , nach vielen vergeblichen Be-
,jungen und nachdem ich alle diplomatischen Kunst-
^ngkeiten nutzlos verschwendet glaubte , erklärte meine
Lausche Freundin mit dem unaussprechlichen Namen,
tiiAi- meine  Z "uge sich zerbricht und den meine Feder

W Mederschreiben kann, sich bereit , mir ihr Boudoir
Zeigen. Durch mehrere Gänge führte sie mich ins

des Hauses, öffnete mit seltsamer Feierlichkeit
ein-, iieß mich eintreten , und ich wich unwillkürlich
^ Schritt zurück, denn — das Zimmer war leer oder
jt,[7 i'° gut wie leer, widersprach ebenso sehr allen Vor-
^LUngê welche iK tgic tzpn firn Boudoir einer vgr-

etc. oder durch andre zweckentsprechende Behandlung ein
dem Leder ähnliches Ansehen erhalten haben und dabei
eine solche Stärke und Zähigkeit besitzen, daß sie als Ersatz
von Leder dienen können."

Der Verfasser bemerkt dazu humoristisch, man könne in
wörtlicher Befolgung dieser Vorschrift auch Wagenräder, die
aus hydraulisch gepreßter Pappmasse hergcstellt sind, und
durch Ueberzichung mst Lack ein dem Leder ähnliches Aus¬
sehen erhalten haben, zolltarifisch als feine Lederwaare be>
handeln.

Solche Beispiele zeigen, welche Fehler vor allen Dingen
bei dem neuen Waarenverzeichniß zu vermeiden sind. Die
weitgehende Spezialisirung des neuen Tarifs erleichtert ohne
Zweifel die Rubrizirung im Waarenverzeichniß wesentlich«.
Immerhin sollte jeder Industrielle , jeder Importeur den neu¬
en Tarif aufmerksam daraufhin betrachten, ob die Waarm,
an deren Fabrikation oder Einfuhr er Interesse hat, so be¬
zeichnet sind, daß ein Zweifel über die Tariftsirung ausge¬
schlossen ist. Erscheint die Bezeichnung nicht unzweideutig
genug, dann müssen entsprechende Vorschläge für eine Erläu¬
terung im Waarenverzeichniß gemacht werden. Der Han¬
delsvertragsverein hat für die ihm angeschlossenen Kreise be-
reits die erforderlichen Schritte gethan, um eine Sammlung
und Bearbeitung des einschlägigen Materials in die Wege zu
leiten. Wie aus dem ihm vom Reichsschttzamte zugegange¬
nen Bescheide erhellt, wird der Entwurf des Waarenverzcich-
nisses vor seiner Vorlegung an den Bundesrath den Bun¬
desregierungen mit eigener Zollverwaltung zur Begutacht¬
ung übermittelt werden, mst der Maßgabe , daß diese den In¬
teressentenkreisen Gelegenheit gäben, den Entwurf einer
Prüfung zu unterziehen und eventuelle Abänderungswün¬
sche geltend zu machen. So könnte es sich vielleicht praktisch
erweisen, wenn beim Artikel „Muster " gesagt würde, daß
Zerkleinern, Zerschneiden, überhaupt das Unbrauchbarmachcn
zu anderen Zwecken als zu Mustern bei allen Waaren ge¬
stattet sei, (z. B. braucht ein 30 Meter langes Stück Tuch
nicht verzollt zu werden, wenn es bei der Schlußabfertigung
in kleine Musterabschnitte zerlegt wird ) . Ferner sollte die
Fassung der Anwendung der Zollzuschläge so bündig seid,
daß nicht nur der Zollbeamte, sondern auch der Handeltrei¬
blende sich ein klares Bild verschaffen kann, in welcher Weise
diese Zuschläge berechnet werden ; ob einzeln oder durch Ak-
kumulirung . So heißt es im neuen Tarif z. B. „Gespinst-
waaren mit Metallfäden (Zuschlag 10 Proz .) zugleich bro-
schirt (plus 10 pCt.) , gesäumt und genäht (plus 15 pCt.) ".
Wird nun hier ein Zuschlag von zusammen 35 Proz . vom
Normalsatz ftir Gespinstwaaven berechnet oder zunächst
Grundzoll plus 10 Prozent , dann zu dieser Summe noch 10
Prozent und endlich hierzu 15 Prozent geschlagen? Alle
solche Fragen müssen durch das neue Waarenverzeichnißzwei¬
felsfrei entschieden werden.

* Wiesbaden den 23. März 1903,
Kailer Wilhelm in Italien.

Nach einer römischen Depesche des „B. T." verlautet ge¬
rüchtweise, Kaiser Wilhelm werde in Begleitung des Königs
die berühmte Abtei Monte Cassino besuchen. Ferner heißt
es in vattkanischen Kreisen, daß sowohl der Papst als auch
Rampolla für den Kaiser einen ostentattven herzlichen Cm«
pfang vorbereiten. Dian wolle damit hauptsächlich eine De«
monstratton gegen Frankreich ins Werk setzen.

keg.-kath Or. Freiherr von ßeeremann,
der seit einiger Zeit schwer krank im St . Hedwigs-Kranken«
Hause zu Berlin darniederliegt , ist am 26. August 1832 zu
Surenburg bei Riesenbeck geboren und katholischer Religion.
Er ist für Münster -Stadt und Land gewähtt und Mitglied
des Centrums . Mitglied des Reichstages wurde er 1871
für Münster-Coesfeld, dem AbgeordnetenhMss gehörte von

Heereman von 1870—1879 und seit 1882 für denselben Wahl¬
bezirk, 1879—1882 für den ersten MünsterschenWahlbezirk
(Tecklenburg) an . Seit 1882 ist er Erster Bicepräsident des
Abgeordnetenhauses. Er besuchte die Universitäten Bonn,

nehmen Chinesin gemacht, wie allen Anforderungen , wel¬
che wir nach europäischen Begriffen als unerläßlich an
ein solches Gemach glauben stellen zu müssen.

Im ersten Augenblicke glaubte ich, meine Gastfreundin
habe meiner unziemlichen Neugierde die gebührende
Lektion erteilen wollen nno mich deshalb statt in ihr
Boudoir in irgend eine Vorratskammer geführt, als sie
jedoch mit der ernsthaftesten Miene von der Welt sich an¬
schickte, mir die in dem Zimmer vorhandenen Utensilien
zu zeigen und deren Gebrauch zu erklären , da konnte ich
nicht länger zweifeln, daß ich mich in ihrem Boudoir be¬
fand . Wo aber waren die Teppiche, die Vorhänge vorfenstern und Türen,wo war der Divan mit schwellenden

issen, wo waren die Sessel und Stühle , wo war der Steh¬
spiegel, der die Gestalt tn ihrer vollen Größe zurückwirft
und ein unentbehrliches Requisit für die Toilette jeder
Dame ist? Von allen diesen Dingen entdeckte ich keine
Spur , öde und kahl gähnten mich Wände und Fußboden
des Gemaches an,in dem sich, unglaublich , aber wahr, nicht
einmal ein Bett befand ! Das ganze Ameublement bei
Zimmers bestand aus Matten , auf welchen die chinesische
Schöne die müden Glieder streckt und aus einem an der
Wand aufgestellten Toilettentisch . Wer indes bei diesem
Worte im Geiste ein mit weißen und rosa-spitzenbesetzteu
Draperien zierlich umhülltes Tischchen, ausgestattet mit
seidenen, spitzenüberzogenen Nadelkissen, Seifen und Wohl¬
gerüchen in Flaschen und Büchschen, Kämmen und Bürsten
in den verschiedensten Formen und Größen vor sich sähe,
der würde sich in einem großen Irrtum befinden. Das
von mir mit dem Namen „Toilettentisch " beehrte Gerät
ist nichts weiter , als eine hölzerne Kommode mit vler-
schiedenen Schiebsächern, auf deren oberer glatter Fläche
zwei metallene Waschbecken standen.

Ich fühlte mich beim Anblick dieser Einfachheit recht
beklommen und gedachte mrt tiefer Beschämung unserer
europäischen Weichlichkeit und unseres europäischen Lurus,
und als meine Freundin gar das oberste Schiebfach äuf-
zog und daraus einen kleinen Metallspiegel von der Größe
unserer gewöhnlichen Handspiegel zeigte, der ihr einzig
and allein als Ratgeber bei. der Toilette ., als . Dolmetscher

ihrer äußeren Erscheinung dient , da war ich im Begriff,
zerknirscht an meine Brust zu schlagen und mit einerj
kleinen durch die Situation gebotenen Abänderung das
geflügelte Wort auszurnfen : „Seht , die Wilden sind doch
bessere Menschen !" Zum Glück oder auch zum Unglück«
für mein Selbstbewnßtsein brachte indes die weitere Unter¬
suchung der Schiebfächer Dinge zum Vorschein, welche die
Chinesinnen mrt uns gemeinsam haben, ja hier und da
in einer noch etwas extravaganteren Weise gebrauchen
als wir , und das will doch wahrlich nicht wenig sagen.

Da war zuvörderst falsches Haar in einer Fülle , welche
an die üppigsten Zeiten des Chignons erinnerte , und bei
aller anerkannten Kunstfertigkeit , welche wir namentlich
während des letzten Jahrzehnts in dieser Beziehung er-
langt haben , doch allen Bemühungen gespottet hätte , diesen
Vorrat in einer Frisur auf den Kopf einer Europäerin
zu bringen . Der Chinesin gelingt dieses Wunder mit Hilfe
von vergoldetem Papier und bunten Nadeln, welche Gegen¬
stände sich ebenfalls in den Schiebladen befanden und
gleich dem Puder unerläßliche Hilfsmittel für den Kopf¬
putz sind. Der letztere hat das Ansehen von Stärke , wird
vor dem Gebrauch mit Wasser angerührt , mit einer Bürste
ausgetragen und mit der anderen glattgestrichen. Wenn
eine Europäerin einen „diskreten " Gebrauch der Schminke
wohl nicht unter allen Umständen verschmähen mag, so
ist er der Chinesin unentbehrlich sie färbt nicht nur Nägel
und Augenbrauen , sondern auch Wangen und Lippen. Ich
erschrak, als mir die diesem Zwecke dienende Schmink«
vorgezeigt ward , denn sie war grün , und ich glaubte einen!
Augenblick, die Chinesinnen wollten das von Jmmermann
in seinem Münchhausen beschriebene „Ergrünen " zur
Mahrbett machen. Der Augenschein überzeugte mich aber
bald , daß die grüne Schminle sich, sobald sie aufgetragen,
in das schönste Karmin verwandelt . Für die Zahne war
ganz in derselben Weise wie bei uns durch Bürsten und
Pulver Sorge getragen , was mein Auge aber trotz des
sorgfältigsten Umschauens nickt erblickte, das war Seife.

Höchst merkwürdig war endlich der Gegenstand, welcher
beim Oeffnen des untersten , etwas tieferen Schiebfaches
sich meinen betrolienen Blicken darbot. nämlich, das KM«
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Heidelberg und Berlin , war dann Anfangs berm Kreu gench ,
ft>äter beim Regierungskollegium in Munster beschafirgt seit
1874 Mitglied der Regierung m Merseburg, fchr-d er 1875
auf seinen Antrag aus dem Staatsdienst aus . Freiherr von
Heereman ist Ehrenritter des Malteserordens , Präsident des
Westfälischen Kunstvereins, Mitglied des Kreistages des
Kreises Münster und des westfälischen Provinziallandtages.
^m Jahre 1881 erschien eine von rhm verfaßte ^ wnst „ -
älteste Tafelmal « ei Westfalens" als Beitrag zur Geschichte
der altwestfälischen Kunst. .,

* Berlin , 23. März . Dr Zustand des Freiherrn von
Heereman ist, dem „B. T ." zufolge, h o ff nun g sl o s . Die
Kräfte nehmen rapide äb, sodaß die Auslosung bevorsteht.

2ur flffaire der KronprinzeHin von Saouen.
Man meldet uns aus Salzburg,  22 . März . Dm

Erregung anläßlich des Erlasses des Königs Georg von
Sachsen ist in toskanischen Hostretsen noch ^ mer nicht b. l-
ge?egt. Es ist nicht ausgeschlossen, daß unter Mitwirkung
des Rechtsbeistandes der Prinzessin Louise eine Antwort ver¬
öffentlicht wird , in welchem die Zustande am sächsischen Hof.
genau geschildert und auch der Zwiespalt , der schon seit
Langem zwischen der Prinzessin Louise und ersten Persönlich¬
keiten des sächsischen Hofes bestanden hat , beleuchtet werden

Behandlung der Prepnder.
Nach einer Meldung aus Breslau will die dortige so¬

zialdemokratischeVolksmacht erfahren haben, daß durch eme
ministerielle Verfügung für das ganze preußische Staatsge¬
biet die Behandlung der Redakteure in preußischen Gefäng¬
nissen Wre-gelt worden ist. Die Selbstbeschafttgung mit sei¬
st aer Wnt nach freier Wahl soll den Redakteuren Nicht mehr
unt^ isagt sein, wenn sie die dafür als Entschädigung für den
Ausfall an Arbeitskraft an die Strafanstalt zu zahlenden
Kosten tragen . Ferner sollen sie zur Reinigung ihrer Z .lle
chchl meh/verpflichtet sein. Der tägliche Sprang au
dem Gefängnißhof soll nicht mehr zusammen mit dm an^
ren Strafanstalts -Insassen erfolgen. Auch das Halten einer
Tageszestung soll gestattet sein.

krankrelcki und kuhland.
Der französische Marineminister Pelletan , welcher emen

Kranz am Grabe des verstorbenen russischen Admwal̂ ^ d-
tow niederlegen ließ, empfing vom rusMon Admral Ave
lanne folgendes Telegramm : Die ruslische Marme und iw
sind übe/die Sympathiekundgebung der '
ritte und Eurer Excellenz tief ergriffen, welche« w uns an¬
läßlich des Verlustes, den die russische Marine augenblicklich
erlitten hat , gesandt haben.

Politischer Verbrecher.
Die „T « una " meldet aus Neapel : Die Polizei verhaf¬

tete in einem Hotel einen Russen, der sich Gotz nannte und
mit seinem Vater und seiner Schwester auf großem F ß
lebte. Sein beschlagnahmter Paß trag einen and-r .n -
men Gerüchtweise verlautet , die Verhaftung sei wegen
S polittschen Vergehens erfolgt. Die verhaftete
ferner eine Persönlichkeit, die mit dieser llngelege v-
Verbindung steht.

Rücktritt des Präsidenten Castro.
Däs Wolff'sche Telegraphenbiireau meldet aus Caracas,

22. März : Präsident Castro resignirte Der Vizeprastden
übernahm die Präsidentschaft. Alles ist ruhig.

Der Rücktritt kam dem Staatssekretär Hay, sowie den
Gesandten unerwartet . Sie sehen jedoch keinen Grund , wes¬
halb derselbe irgendwelche Wirkung auf die Verhandlung u

«RS Lt ° in ta gütigen Nutzung °m-
stimmig den Rücktritt des Präsidenten Castro ab, welcher heu¬
te von diesem Beschluß benachrichtigt wurde. Castro mklarte
darauf er werde seine Demission nicht zuruckzichm. Lj
verlautet aus sicherer Quelle, -der Entschluß Castro s, von der
Regierung zurückzutreten, sei seit längerer Zeit erwogen! er
ist dal E?gebniß von Vorstellungen mehrerer venezolanischer
Varteiführer , daß der Rücktritt Castro's Venezuela Matten
würde etwaigen Meint,ngsverschiedenheiten der Machte ge¬
genüber eine energische Haltung einzunehmem Bowen er.
hielt von einer Anzahl Venezolaner einen silbernen Becher
zum Dank für die Venezuela während der Unterhandlung ge¬
leisteten Dienste als Geschenk.Marokko.

Aus Ceuta wird telegraphirt : Als der Pascha erfuhr , daß
der deutsche Gesandte nach Tetuan reisen wolle, sandte er
einen Boten nach Tanger mit der Bitte , die Reiseabsicht we¬
gen der Unsicherheit der Wege zu vertagen. Thatsachlich ha¬
ben sich die Benider Kabylen bei Tetuan von Neuem erhoben,
plündern und rauben nach allen Richtungen und wollen den
Mulleib Milhaned ctls Sultan anerkennen. — Wetter wir,
nu« Tanger telegraphirt : Obwohl in Fez und Umgebung
ickieinbare Ruhe herrscht, glaubt man , die Taktik Buhamaras
Lehe stt barst die Kreiste und das Ansehen des Sultans
allmählich zu vernichten. Die Freunde des Sultans -
sichern dagegen, Buhamara suche über die Grenzen von Al¬
gier zu entkommen.

7g Wiesbadener General-Anzeiger.
o-:n Madrid sind folgende Meldungen aus Marokko em-

qelaufeu : Die Regierung sendet Mulleil, Arafa mit emer
Spezial -Mission zur Begrüßung des Präsidenten Loubet nach
Algier. - In Fez herrscht Ruhe. Das Heer lagcR am C -
bu-Flusse, Buhamara wahrscheinlich m Toza Der ttut
rühr der Benider-Kabylen bei Tetuan dauert an . Die
Zahl der Aufrührerischen beträgt 5000. Man hat ernste Be^
soraniß, daß die Empörung weiter um sich greift. Ueberfalle
und Plünderung sind an der Tagesordnung . Der Gouver¬
neur von Tetuan ließ Waffen vertheilen zur Vertherdigung
der Stadt.

Cer engltfche Kolonialminilter Chamberlain
hat seine afrikanische Reise glücklich beendet und ist wohlb^
halten wieder in seine Heimath zumckgekehrt, wo er mit
Begeisterung empfangen worden ist. Schon bei ferner Land¬
ung in Southampton wurde er von der Bevölkerung mit
stürmischem Jubel begrüßt . Noch größere Ovationen wur-

kissen der Dame , obgleich ich ihm mit dieser Bezeichnung
zu viel Ehre antue , denn es war nichts als eine mit Pa¬
pier überzogene hölzerne Rolle, welche beim Schlafen aus
der Matte tmter den Nacken geschoben wird , damtt der
kunstvoll aufgetürmte Haarbau nicht in emer Nacht zu

^ ^ öätte ich'nicht schon vorher meinem Schöpfer gedankt,
daü er mich in Europa und nicht als Untertanm des

Bruder / der Sonne " das Licht dieses freundlichen Ge-
stirns erblicken ließ, so steigerte sich meine Befriedigung
darüber nach dem Besuche des Boudoirs noch um em

Bedeutendes ^, .^en Amtlichen Leserinnen dürfte nach die-
ien wenig verlockenden Schilderungen schwerlich eine zu
kstdeii sein, welche dem nicht aus vollem Herzen bei-
stimmtL.

den ihm in London dargebracht, selbst das Uitterhaus berei¬
tete dem gewandten Staatsmann -ehrende Ansmet lsamkeiten,
als er das erste Mal zur Sitzung erschien. Versammlungen,
Theater und Varietes wetteiferten in dem Bestreb.n , ihre
Freude «durch allerhand Synipathilokundneb>,lngen öffent¬
lichen Ausdruck zu geben.

Deutschland.
* Berlin , 23. März . Nach einer Hamburger Meldung

ist Oberleutnant Gras Fn g ger v on Glo ett von der
deutschen Schutztruppe für Deutsch-Sudwestafrika dort infol¬
ge der Verletzungen durch einen giftigen Pfeil gestorben.
Das Kl. Journ ." meldet neuerdings , daß der Pra,ident der
Eisenbahn -Direktion, Cranold , von seinem P °henzurucktre-
ten und den Mainzer Direktions-Präsidenten Breitenbach
ztim Nachfolger erhalten werde. An Stelle des Letzteren
werde der bisherige Dezernent der Direktion Berlin , Dr.
Roesler , treten.

* Berlin , 23. März . Gestern Vormittag waren hier
über 2000 Veteranen  versammelt , um die Frage des
Ehrenfoldes eingehend zu besprechen. Der Reichstags-Ab¬
geordnete Prinz Schönaich-Carolath trat für Cinfuhrung
einer Wehrsteuer ein, von der em Ertrag von 25 Millionen
Mark jährlich zu erwartm sein würde. Die Versammlung
beschloß, eine Huldigungs -Adresse an den Kaiser abzusenden,
sowie dem Reichstage eine Protest -Resoluiton zu unterbreiten,
in der den Wünschen der Veteranen Ausdruck verliehen wird.

* Berlin , 2t . März . Wie aus Luxor telegraphirt wird
ist der Kronprinz  völlig wiederhergestellt und fahrt fort,
kleinere Ausflüge zu unternehmen. ,

* Lübeck, 23. März . Die National -Sozialen und Frei¬
sinnigen beider Richtungen haben als Kandidaten für
die Reichstagswahlen  den Abgeordneten der Volks¬
partei , Professor Baethcke, Oberlehrer am dortigen Gymna-
sium, ausgestellt.

Ausland.
* Budapest , 22. März . Der gestrige Demonstra-

tionszug  der Studenten ist ruhig verlaufen . Nur nach
dessen Schluß versuchte der Mob Excesse zu arrangiren und
schlug einige Fensterscheibenan Geschäftsladen em, wurde
jedoch von der Polizei bald zerstreut.

* Budapest 23. März . Auf dem Freiheitsplatze fand
gestern Abend eine sozialistische Volksversammlung statt,
an der etwa 20 000 Personen theilnahmen. Es wurde eine
energische Resolution gegen die W c h rv o r läge  angenom¬
men' Die Versammlung verlief vollständig ruhig . Abends
wurden an verschiedenen Punkten der Stadt Versammlung^
abgehalten, doch wurde, soweit bisher bekannt dre Ruhe mcht
gestört. Da wieder zahlreiche Vereme nach dem Grabe Kos-
suths zogen, steckten die Geschäftsleute auf den nach dem
Jriedbofe führenden Straßen Trauerfahnen atis.

18. Jahrs»«,.

- Paris 22 März . Der Unterrichtsminister reist am 9.
oder 11. April , je nachdem die Berathung seines Budgets fort-
geschritten sein wird, nach Italien . Der Minister wir m
Florenz Aufenthalt nehmen und dann nach Rom sahnn , wo
er am 17. April eintrifft , um an der Hundertzahrfeier <■»
Gründung der Akademie theilzunehmen, welcher Feter auch
der König und die Königin von Italien bettvohnen werden.
Von Rom begiebt sich der Minister nach Griechenland und
nach Athen.

* New -Dork 22 März . Ein Telegramm aus Buenos
Aires meldet, die Beauftragten der Regierung in Monte.
Video  hätten sich mit den Aufständischenüber den Frieden
verständigt, die Bedingungen seien noch unbekan nt.

v«itl» er Reichstag.
(289. Sitzung vom 21. März , 1. Uhr.)

Tagesordnung : . , .Kolomal*6tat.
Die Kommission beantragt stir die Weiterführung der

Usambara -Bahn nur | Millionen Mark zu bewilligen
Abg. Stolle (Soz .) wünscht Abschaffung der

verei im Schutzgebiet. „ . . . . . .
Kolonialdirektor S t ü b e l erwidert, daß ,die Aufheb¬

ung der Sklaverei erfolgen werde, sobald die wirthschaftliche
Entwicklung der Kolonie es gestatte. Die Kolonialverwalt,
ung schlage die Schaffung eines besonderen Kolonialbeamten,
standes vor. Bezüglich der Beseitigung der Hausstlaverei
seien entsprechende Erlasse ergangen, sowohl für Deutsch.
Ostasrika, als für Togo und Kamerun

Zu derselben Sache äußern sich noch die Abgg.
Schrempf (kons .) , Stolle (Soz .) , Arendt (Rp .) .

Gouverneur Graf Götzen geht auf die Heranziehung
der Eingeborenen in Ostafrika zur Arbeit ein und bemerkt
dabei, daß es sich um eine Arbettspslicht für dre Eingebore¬
nen nicht handle. Man habe nur einen Versuch gemacht

Beim Ausgabe-Titel für Weiterbau der Usambara -Bahn

tem »g 9t Richter (fveis . Dp.) Ablehnung der ersten Rate
für den Bau der Bahn von Corogwe bis Mombo.

Gouverneur Graf Götzen,  sowie der Kolonialdirektor
S tü b el , ebenso wie die Abgg. Freiherr v o n H er t l in g
(Centn ) und Barth -(freis . Ver.) tteten für dre Bewillig»
ung der Forderung ein.

Abg. Dasbach (Eeutr .) sttmmt dem Anträge Richter

3 Die Forderung wird nach dem Kommisstonsbeschlußge¬
nehmigt. Die Titel Kamerun und Togo werden fast de»
battelos genehmigt.

Beim Titel Südwestafrika erklärt auf Befragen
Gouverneur Leut wein  in Bezug auf Sympathie»

mit den Buren seien wohl Alle einig. Gleichwohl müsse man
fragen , ob sie als Ansiedler in unserem Gebiete auch nützliche
Elemente seien. Der Bur sei nur als Viehzüchter zu brau¬
chen und dazu gehöre Kapital . Wenn sich,also ein Bur tn
deutschem Gebiete niederlassen wolle, musie er Geld mib
bringen , einen anderen könne man nicht brauchen. Nach
kurzer Debatte wird der Etat für Südwestafrika genehmigt.
Die Etats für Neu-Guinea und die Kolonien werden gleich¬
falls erledigt, ebenso der Etat stir Samoa . Damit ist der
Kolonialetat erledigt.

Von dem , .. . . .
Etat des Reichsmilitargeridits

sind noch einige Besoldungstitel rückständig. Die Kommis-
sion beantragt Genehmigung.

Abg. Stadthagen (Soz .) kommt auf einige be-
kannte Fälle zurück, wo Soldaten , die sich vor Gericht ans
ausdrückliches Befragen als Sozialdemokraten bekannt hal¬
ten, und dieserhalb bestraft worden seien.

Der Etat des Reichsmilitärgerichts wird genehmigt.
Beim ^ .

. ITIilitar-Etat
wird das Kapitel militär -technische Hochschule nach dem Be¬
schluß dm Kommission angenommen. Dre Forderung str
östen Truppenübungsplatz Neuhammer beantragt dre Kom¬
mission nunmehr unverkürzt zu bewilligen. Zugleich bean
tragt die Kommission eine Resolution , wonach kunfüg
Werthabschätzuiigvon für das Heer zrt erwerbenden Gnstv-
stücken das Reichsschatzamt Mitwirken solle. Das Haus
tritt dem Beschluß der Kommission bei. Ferner wird zum

Mcirine-Ctcit
der Kommissionsantrag für die Reparaturen der Kreuzer
„Irene " ' und „Kaiserin Augusta nur 1 Million Mark zu
bewilligen, angmommen . Der

Etat der Zölle

wird genehmigt. Beim
Etat der Braulteuer

^ ^ Schatzsekretär Thielmann  daß gegenwärtig wed^
mit den Staaten , die der Brausteuer -Gemetnschaft ang
hören, noch mit denen, die ihr nicht angehoren, Am
lungen irgendwelcher Art über Eiiifnhrung einer Reich
Brausteuer schweben. Bei den übrigen Etatsresten entsteh
keine Debatte. Die Zuschuß-Anleihe zur Deckung dm f
dauernden Ausgabe werden in Höhe von i2%  Millionen A
genehmigt. Schließlich wird noch das Etat -Gesetz angeno
men. Montag .1 Uhr : Dritte Lesung des Etats , ferner drit«
Berathung des Kinderschutz-Gesetzes. ^

* Berlin , 22. März . In Parlamentarischen Kmstu
nimmt man an, daß der Bundesrath selbst eine Vorlage^
Gewährung von Diäten  an die Mitgsteder des RE
täges ausarbeitet und deni letzteren am Schlüße der l .
vorlegen wird. Bis zu diesem Zeitpunkt durfte auch^
Einbringung teö Entwurfes wegen Sicherung des Wad
heininisses hinausgeschoben tverden. Der VE Reichstage
schlossene Diäten -Gesetzentwurf wird m mehrfach«: Hr
in Bundesrathskreisen als unprakttsch beanstandet.
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Preufcifdier Landtag.
» Berlin , 21. März . Das Abgeordnetenhaus

hat heute die zweite Lesung des Etats erledigt und das
Etatsggsetz mit dem von allen Parteien gestellten Anträge
Über die provisorische Genehmigung des Etats sür dm Fall,
daß dieser vom Landtage nicht rechtzeitig erledigt werde, an¬
genommen . Auch das Gesetz über die Verbuchung der Ein¬
nahmen im Staatshaushalt sür das Jahr 1903 wurde ge-
nehmigt . Montag Vormittag 11 Uhr beginnt die dritte
Lesung des Etats.

Der Etat dürfte bis Dienstag erledigt sein . Am 26.
März soll dann die Finanz -Kommission des Herrenhauses zu¬
sammentreten und am 1. April würde die Berathung des
Etats im Plenum des Herrenhauses  beginnen und
vermuthlich am 2. erledigt werden . Hieraus tritt die Oster¬
pause ein . Vom preußlischm Etat sind im Ganzen 624 900
Mark abgesetzt.

Mus der Umgegend.
tz Bierstadt , 21. März . Die Gemeindevertretung hat in ih¬

rer gestrigen Sitzung dem Vorschlag des Gemeinderaths statt¬
gegeben und die Besetzung der neuenten Lehrerstelle auf den 1.
Oktober dieses Jahres hinausgeschoben.  Die Königliche
Regierung hatte die Besetzung dieser neu zu errichtenden Stelle
sür Beginn des neuen Schuljahres in Aussicht genommen. —
Mit der Aussaat  des Hafers haben unsere Landwirthe be¬
reits begonnen, und das eben herrschende schöne Wetter lockt
auch die Gartenbesitzer zu den ersten Arbeiten hinaus . Der Bo¬
den bearbeitet sich in diesem Frühjahr besonders gut. Die Aus¬
sichten auf Grünfutter sind nicht gerade günstige, da der Klee
zum Theil erfroren ist. - Wie sehr sich der Postverkehr gehoben
hat, zeigt der Umstand, daß in Kürze ein zweiter  Postbote
hier Anstellung finden soll. Noch vor wenigen Jahren besorgte
unser Polizeidiener die Brief - und Packetbestellungen als Post¬
bote im Nebenamt . — Die Gemeinde Kloppeuheim wird mit un-
serer T e l e p h o n st e l l e verbunden werden , nachdem sie den
von-der Postbehörde geforderten Garantiebetrag gezeichnet hat.
Die Telephonstelle befindet sich im Dienstzimmer des Gasthau¬
ses zur Rose. Die Arbeiten werden balb fertig gestellt sein.

D . Mainz , 23. März . Die Unterschlagungen , n
der Mainzer Volksbank  bildeten am Samstag
Abend in der Liedertafel die Besprechung einer außerordentlich
einberufenen Generalversammlung . Den Vorsitz führte der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrathes , Herr v. L ö h r . Er theilte der zahl-
reich besuchten Versammlung mit , daß der Kassirer Her¬
mann,  der vor 27 Jahren als Lehrling in das Institut einge¬
treten, seit etwa 20 Jahren den Posten eines Kassirers bekleide,
einen großen Vertrauensbruch begangen habe. Herr Direktor
Re ins erstattete hierauf Bericht über den Vorfall . Als vor 8
Tagen die Revision herangerückt, habe ihm Hermann , der sich
auf 3 Tage wegen angeblicher Ueberreizung seiner Nerven beur¬
lauben ließ, ein Schreiben überreicht , mit der Aufschrift: „Mei¬
ne Rache für das Jahr 1900." In dem Schreiben beklagte sich
Hermann darüber , daß im Jahre 1900 das Mainzer Element in
den Hintergrund der Bank gedrängt und ein Frankfurter in den
Vorstand der Direktion berufen sei. Als mit dem Ueberzug in
das neue Haus keine Besserung erfolgte, habe er die Beschimpf¬
ung, nicht in die Direktion berufen zu sein und auch keine Ge¬
haltsaufbesserung erhalten zu haben, damit gerächt, daß er vom
Oktober bis Dezember v. Js . 265000 X  und vom 1.—10. Jan.
15000 X sich rechtswidrig aneignete . Das Geld wolle er zurück¬
geben, wenn er mit 3600 X  pensionirt und für entgangene Tan-
tiemen 50000 X  erhalte . Die Direktion glaubte anfänglich, .Her-
mann sei geisteskrank geworden und um das Geld zu erhalten,
ging man scheinbar auf seine Pläne ein . Er wurde am Samstag
vor 8 Tagen auf die Bank bestellt und hier mit ihm unterhan¬
delt. Dabei kam Hermann gar nicht mehr auf die Summe von
50000 X  zurück, sondern verlangte pensionirt zu werden und den
Betrag von 25000 X zurückbehalten zu dürfen . Man erklärte
ihm, damit einverstanden zu sein, wenn er das Geld sofort brin¬
ge. Am Abend brachte er dann 200 000 X  in Tausendmarkschei¬
nen und als man das klebrige verlangte , erklärte er , das Geld
erst Montag bringen zu können, er müsse verreisen und es ho>»n.
Am Montag Abend brachte er dann noch 55000 X  Es wurde nun
in ihn gedrungen, die noch fehlenden 25000 X  zu beschaffen, dazu
war er aber nicht in der Lage, weil er das Geld verausgabt
hatte. Nun sah die Direktion undder Aufsichtsrath, daß Her¬
mann nicht geisteskrank sei, sondern daß er nur einen Druck
ansüben wollte, um aus der Unterschlagung von 25000 X,  die
er nicht mehr beschaffen konnte, straffrei hervorzugehen. Man
ließ ihn dann verhaften. Seine Angaben über die Zeit der Un¬
terschlagungen stimmen ganz genau , er konnte bei einem Umsatz
von 5 Millionen in kurzer Zeit sich die Gelder aneignen, ohne
daß es alsbald gemerkt wurde . Er hatte die Bücher gefälscht, in¬
dem er Additionsfehler machte, so daß die Hauptfummen immer
stimmten. Die Bank erleidet ca. 10—12000 X  Schaden , da Her¬
mann Papiere in dieser Höhe auf der Bank hat . Einen wirth-
schaftlichen Einfluß wird dieser Schaden auf die Bank nicht her-
dorrufen, den Mitgliedern werden nach wie vor , bei reichlichen
Abschreibungen, 6 Proz . Dividenden auch für dieses Jahr ge¬
währt. Herr Kommerzienrats , Marttin M a her sprach imNa-
Men der Versammlung dem Verwaltungsrath und dem Vorstand
besten Dank dafür aus , daß durch sein ruhiges und bestimmtes
Umgehen für die Genossenschaft der größte Schaden abgewendet
worden sei und daß das sofortige Heraustreten mit dem vollen
Sachverhalt in die Orffentlichkeit nur dazu dienen könne, das
ber Mainzer Volksbank in allen Schichten der Bevölkerung ent- !j
Ngengebrachte Vertrauen zu erhalten und zu stärken. Diesen
Worten folgte anhaltender Beifall.

h. Geisenheim, 21. März . Nach dem soeben veröffentlichten
Geschäftsbericht der hiesigen Spar - und Leihkasse  E.
G- m. u. H. betrug der Gesammtumsatz im Jahre 1902
4 3220179.18. Es wurde ein Reingewinn von X  10887 .88 er¬
hielt und beschlossen, eine Dividende von 7 Proz . zu vertheilen.
- In der gestern unter dem Vorsitz des Herrn Provinzial-
ichulraths Geheimrath Dr . Paehler stattgehabten Abiturienten-
Prüfung an der hiesigen Realschule  bestanden von 17 Prüf¬
ungen 13 und erhielten das Zeugniß der Reife . 6 Schülern
wurde die mündliche Prüfung ganz erlassen, während 7 dieselbe
"r einigen Fächern zu bestehen hatten.

St . Frankfurt , 22. März . Die heutige Matinee im Pal¬
mengarten  hatte in künstlerischer wie in finanzieller Hin-
icht großen Erfolg und brachte sämmtlichen mitwirkenden Gä>
ten sowie der Gartenkapelle unter Meister Kaempsert's Leitung

reichsten Beifall . — Den Besucher des Palmengartens empfing
gleichzeitig der herrliche Blüthenflor der jetzt in Vollblüthe ste¬
henden Azalien . Dann sind die Ameryllis , mit den großen leb¬
haft gefärbten Blüthen , welche den Blick fesseln; weiter erfreuen
uns Syringen mit ihrem köstlichen Duft , Goldlack, Hyacinthen
und Narzissen, Tulpen etc. erwecken ächte Frühlingsstimmung.
Bald werden wir auch die Rose in Vollpracht sehen; eine an-
ehnliche Anzahl von blühenden Bäumchen ist bereits vorhan¬

den.

Wetn°Zeitung.
X Mainz , 21. März . Im Konzerthause fand bei sehr gu¬

tem Besuche die W c i n v e r st e i g e r u n g des Herrn I.
Durlacher , Wiesbaden  statt . Von 71 Ätummern,
welche zum Ausgebot gelangten , wurden 37 Nummern,
theils Weiß - und theils Rothweine , zurückgezogen. Eine Anzahl
1900er gelangten garnicht zum Ausgebot . Folgende Preise wur¬
den erzielt : Weißweine : 1900er das Stück Schwabsburger 400,
400, 450, 450, 470, 470, Oppenheimer 630, Nackenheimer Fritze-
höll 670, 670, desgl. Dieterkapp 640, 640, desgl. Fritzehöll und
Platte 650, 670, Oppenheimer Falkenberg 630, 650, desgl.
Kandelweg 630, 680, desgl . Goldberg 860, Dienheimer Riesling
680, desgl. Sohlbrunner 790, das Halbstück Nackenheimer Fritze¬
höll Riesling 420, desgl . Kahlenberg 400, desgl. Pohl 410, des¬
gleichen Breitirr 440, desgl . Breitirr und Henchelberg 470> 480,
1895er das Halbstück Hattenheimer 670, Hallgartener 650,
1897er das Halbstück Niersteiner Hipping 730. Rothweine:
190l)er das Halbstück Büdesheimer Burgunder 400, 420, 510„
Oberingelheimer Burgunder 440, das Viertelstück Büdesheimer
Burgunder Auslese 290, 310, 340, 370. Zurückgezogen wurden
16 Stück und 3 Halbstück Weißweine , 2 Halbstück, 1 Viertelstück
Rothweine , 5 Stück und 13 Halbstück Weißweine wurden nicht
ausgeboten . Gesammterlös für Weißweine : 18390 X,  Rothweine
3080 X,  zusammen 21470 X  ohne Fässer,

X Hattenheim (Rheingau ), 21. März . Me heutige Wein¬
versteigerung von A. Wilhelmy  Akt .-Ges. in Liq. war recht
gut besucht und ließ sich auch in Bezug auf Gebote und Zuschlag
im Anfang flott an , um dann gegen Ende immer mehr abzu-
slauen. Besonders die ausgebotenen älteren Jahrgänge , größ-
tentheils vorzügliche Nummern , mußten mangels genügender
Gebote zurückgezogen werden . Die Preise stellten sich: 1890er
das Stück Oestricher 650, 650, 660, 670, 69v, n \>r Mittelheimer
650, 660, 670, 670, 680, 680, 700, 1899er das Stück Rauentha-
ler 700, 800, 810, 610, 810, 860, 810, Rauenthaler Berg 830,
840, 840, 850, 860, 860, Eltviller Taubenberg 860, 870, 870,
900, 900, 900, 1890er 1 Halbstück Oestricher 350, 1889er das
Halbstück Rauenthaler Berg 430, 500, 500, 500, 500, 500, 500,
500, 1892er das Halbstück Rauenthaler Berg 500, 500. Ein Stück
und 25 Halbstück, darunter 1868er mit Höchstgeboten von 1700
und 2100 X  das Halbstück wurden zurückgezogen. Gesammter¬
lös für 38 Stück Weißweine 30010 X  ohne Fässer.

Luntt. Litteratur und Wittenfdiaff.
Königliche Sdiauipieie.

Sonntag , den 22. März . Viertes und letztes Symphonie¬
konzert.

Das letzte der Symphome -Concerte unseres königlichen
Theaterorchesters gestaltet sich alljährlich zu einem kleinen
Musikfest . Die Kunstbegeisterung ergreift da weitere Kreise,
Schaaren von Sängerinnen und Sänger , Cäcilienverein,
Männersänger und „Wilde " eilen am Concertabend herbet,
aus dem Podium herrscht in Chor und Orchester „drangvoll
fürchterliche Enge ", im ausverkauften Zuschauerraum ist
froh , wer überhaupt noch ein Plätzchen erreichen konnte , alle
Pulse schlagen höher in Erwartung der seltenen Kunstge¬
nüsse, die jetzt geboten werden sollen . Diesmal waren cs
wieder , wie vor drei Jahren , die Bruchstücke aus dem Büh-
nenweihsestspiel „Parsival " von Wagner,  die den größe¬
ren Theil des Programms ausfüllten , und die wiederum
einen großen und bedeutenden Eindruck auf die Hörer erziel¬
ten . Für jeden , dem es nicht vergönnt ist, den Parsival in
Bayreuth zu sehen, wo er allein aufgesührt werden darf , bie¬
ten diese Concertaufsührungen ja die einzige Gelegenheit,
die im privaten Studium des Klavierauszugs empfangenen
Eindrücke einmal in großem Matzstabe auf sich eiwvirken zu
lassen. So zog denn auch gestern das Vorspiel mit seinem
ergreifeirden Aufbau der Themen „Liebe , Glaube und Hoff,
nung " iir weihevoller Stimmung bei uns ein, und daran an¬
schließend in würdevollster Ausführung die Berwandlungs-
musik und die Gralsfeier , also die zwecke Hälfte des ersten
Aktes. Wenn ja auch — wir können bei dein Wegfall alles
szenischerr hier nur vom musikalischen reden — der Mystizis-
mus des Chorklanges in der Concertaufführung nicht erreicht
werden kann , da die Aufstellung der Soprane hier nicht jenen
geheimnißvoll ergreifenden Eindruck ihres Gesanges erreicht,
wie in Bayreuth , so gewährt andererseits die concentrirtere
Aufnahme des musikalischen Theils , wie sie durch den Ver¬
zicht auf szenische Ablenkung bedingt wird , doch eine große
Vertiefung des Eindruckes . Erwähnen wir neben der mei-
sterhaften Orchesterbegleitring unter Prof . M a n n st a e d t
noch die Solisten dieses Theiles , Herrn Adam (Diturel ) ,
Herrn Lievermann (Gurnemcnz ) , Herrn Henke
(Parsival ) und Herrn Müller,  welcher dm ausgedehnte¬
ren Part des Amfortas mit der ganzen Auslösung seines
schmerzlich-leidenschaftlichen Inhaltes zur Geltung brachte.
— Szeneriewechsel zum zwecken Akt : Parsival und die Blu¬
menmädchen . Um das Dirigentenpult gruppiren sich als
Soloblumen : Frl . Hanger,  Frl . Müller,  Frl . R o b i n-
son,  Frl . Sedlmaier,  Frl . Cordes  und Frau
Mosel - Tomschik,  dahinter ein Wecker Blumenkranz

Wiesbadener Schönen , und übermüthig genug klingt ihr
Lock- und Werbegesang , ihr „Ich bin die Schönste , nein ich.
nein ich" auf Parsival ein, den Herr Henke  wieder mit ju¬
gendfrischem Stimmklang vertritt . Das reizende Stück mit
seinen in verführerischem Wohlklang schwelgenden, und sich
verschlingenden Melodien muß wiederholt werden.

Der zweite Theil des Abends brachte zunächst Beet¬
hovens  Fantasie für Clavier , Soli , Chor und Orchester;
den Klavierpart führte Herr Prof . Mannstaedt  mck ent¬
zückender Belebung seines graziösen Inhaltes aus , von Or¬
chester und Chor unter Herrn Concertmeister Nowak  in
wetteifernder Weise beglecket. Den Schluß bildete Wag¬
ners  pompöser in genialischer Kraft strotzender und trotzen-
der „Kaisermarsch " mit dem Volkschor „Heil unserem Kai¬
ser" . —

Die Begeisterung der Hörer , die sich schon nach den Par-
sivalszenen in impulsivemApplaus Bahn brach, erreichte ihren
Höhepunkt nach der Chorphantasie , und Herr Professor
Mannstaedt,  dessen künstlerischer und umfassender
Energie das schöne Gelingen des Abends in erster Linie zu
verdanken ist , sah sich als Solist und Dirigent in einer so
stürmischen Weise gefeiert , wie sie sonst nur bei Musikfesten
größten Stiles zum Ausbruch komlt!

Keliäsnr-Oheater.
Sonntag , den 22. März , Gastspiel Coquelin ain6.
Ein ausverkauftes Haus begrüßte . gestern den Altmeister

französischer Schauspielkunst, den prächtigen Coquelin, mit herz¬
lichem Beifall . Der Künstler hat ein Ensemble Mitgebracht, des-
sen Leiswngen die der Truppe Sarah Bernhardts thurmhoch
überragen . Wie wenige unserer deutschen Schauspieler können
doch mit Grazie und Eleganz den geistreichen Moliere 'schen
Vers behandeln , wie wenige können überhaupt  ein in Ver¬
sen geschriebenes Conversations -Lustspiel richtig zur Geltung
bringen ! Der Esprit verflüchtigt sich, wenn der Deutsche spricht,
die Musik der Sprache wird in seinem Munde zum öden Bcrse-
geklapper , im besten Falle zur tönenden Deklamation. (Daß
es rühmliche Ausnahmen gibt — auch bei uns in Wiesbaden —
soll nicht geleugnet werden .) Wie anders behandeln die Fran¬
zosen den Vers ! Die Molieresche Poesie wird be: ihnen zur
ununterbrochenen Demontenkette , der Esprit des Originals
sprudelt unaufhaltsam wie ein leuchtender Quell . Unseren deut¬
schen Ohren ist die Poesie der Sprache so stemd geworden, daß
wir uns erst an den Stil der Franzosen, der doch der einzig
richtige ist, gewöhnen müssen; die von den impotenten Autoren
der Moderne nur mit plattester Prosa abgespeisten Theaterbe-
suchen empfinden die Sprache der Franzosen zuerst wie einen
„Singsang ", bis sie sich mehr und mehr dem Zauber dieser in
feinster und verständnißvollster Modulation abgetönten Verse
gefangen geben.

Was Coquelin anlangt , so feierte seine feine Charakterisi-
rungskunst einen großen Triumph . Sein „Tartüffe " war ein in
klassischen Linien gehaltener Typ , sein Maskarille eine Figur
von liebenswürdigstem Humor . Miolieres Werke sind ja Allge-
meingut der litterarisch Gebildeten ; wir brauchen also über den
Inhalt der Komödien nichts mehr zu sagen.

An des großen Lustspieldichters „Präcieuses ridicules " läßt
man in Deutschland zuweilen vorgeschrittene Gymnasiasten ihre
Uebersetzungskunst erproben . Das ist sür die Schüler eine harte
Nuß , denn all die gezierten und gespreizten Redewendungen, die
Floskeln und Sprachblüthen wollen verstanden und in dem sprö¬
den Metall der deutschen Sprache zu gleichartigem Arabesken¬
werk verarbeitet werden . Freilich muß „ad usum Delphini " vie¬
les ausgemerzt werden , so namentlich die Erzählung von den
Wunden des Marquis von Masquarille und des Vicomte von
Jodelet . Wir haben eine gute deutsche Uebersetzung der Pr6-
cieuses" aus der Feder Gustav Fischbach's, die den Bühnen zur
Aufführung warm empfohlen werden darf.

Neben Coquelin fanden die Herren Dusquesne , Garay , Ro-
zenberg und die Damen Esquilar , Bouchetal, Lemerciä usw.
großen Beifall . Schade , daß nur ein einmaliges Auftreten des
Emsembles hier ermöglicht werden konnte; wir hätten gerne
auch Rostands „Cyrano " in der Ursprache gehört. M . S.

G Als eine „Gerhart Hauptmann -Nummcr" präsentirt sich
Nr . 5 der Theater - und Kunstzeitschrift „Bühne und Brettl ",
(Harmonie -Verlag Berlin W. 35.) Als besonders interessant
verdienen einige Kunstphotographien hervorgehoben zu werden,
die Frau A. Hertwig , Charlottenburg , in Hiddensee persönlich
ausgenommen und der Nummer beigesteuert hat. Die Bllder
zeigen den Dichter inmitten der selbstgewählten Weltabgeschie¬
denheck der kleinen Ostseeinsel. Ein stimmungsvolles Gedicht von
Max Kirstein leitet die Hauptmann -Nummer würdig ein, die
auch manches Schöne aus seinen Werken im BUde bringt . Das
heitere Genre kommt zu seinem Recht in einer „Armen Hein¬
richs-Parodie von Leo Wstlff und scherzhaften Beiträgen von
Julius Knopf und Oskar Ungnad. Aus dem sonstigen Inhalte
seien noch die Namen Hermann Heyermans, Lson Leipziger
und Heinrich Zöllner genannt.

* Kgl. Schauspiele . Von der Intendanz wird uns geschrie¬
ben : Zu der Notiz im Berliner Tageblatt vom 20. März er.
betreffs der Hülsen 'schen Nachfolge in Wiesbaden wäre zu be¬
merken : Es ist Thatsache, daß Herr von Mutzenbecher,
der seit Jahrzehnten ein reges Interesse für das Theater zeig¬
te , und in ständiger enger Berührung mit demselben stand, seck
ca. 5 Monaten unter Herrn von Hülsen  privatim arbeitet.
Daß er somit — bei einer ausgesprochenen Begabung — «ine
gewisse Chance hätte , falls  eine Zwischeninstanz Berlin-
Wiesbaden  opportun befunden würde, ist gleichfalls richtig.
Völlig unrichtig ist aber , daß in dieser Hinsicht bereits Ver¬
handlungen irgend welcher Art — zu denen Niemand autorisirt
war — stattgefunden haben . Die ganze Angelegenheit ist vor der
Hand um so weniger spruchreif, als der Verwaltungsapparat
Berlin -Wiesbaden vollständig korreft funktionirt, allerdings un¬
ter schwerer Arbeitsbelastung des Herrn von Hülsen.  End¬
lich sei bemerkt, daß die Oberleitung der hiesigen Bühne von
Berlin  aus durchaus kein novum sein würde. Bekannllich
war der verstorbene General -Intendant von Hülsen  durch
zwei Decennien oberster Chef aller  preußischen Hof-Bühnen,
und als solcher auch in Wiesbaden  eine wohlbekannte Per¬
sönlichkeit. Eine derartige Verwaltungseinrichtung dürste für
das Wiesbadener Königliche Theater nur erneute Vortheile
zeitigen, _ .
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Wiesbaden . 22. März.

Der erlte Sonntag im Frühling.
Er hat sich nicht verleugnet der goldene Lenz. Alltäglich

bringt er neue Knospen und Blüthen hervor und lockt die wm-
ter- und stubenmüden Städter hinaus ins Freie . Das war ge¬
stern ein Leben! Gleichsam wie im Hochsommer waren die -wa-
gen nach den umliegenden Ausflugsorten beseht. Straßen - und
Vorortbahnen könnten die Fülle der Fahrgäste kaum fassen.^ ie
Schaffner und Kondukteure hatten weidlich zu thun . Gm Ge-
stoße und Gedränge als wüchse sich das Frühlingsleben m der
Natur zu einem Erdbeben aus und entfleuchten schleunigst die
Wiesbadener , um ihre neuen Toiletten für schweres Geld er-
standen, vor dem allgemeinen Untergang zu retten , ^ a dre^ ruy -'
jahrsroben ! Immer neue Seufzer entringen sich der unbethei-
ligten Brust , worin sich die gemischtestenGefühle von Entzücken
und Entrüstung streiten . Am Vormittag , als die Völkerwander¬
ung noch nicht so allgemein war und die hiesigen Mauern sto.z
den Haupttheil des Getriebes bergen durften, präsentirte sich die
Wilhelmstraße , als Passage und Poussage wohl erprobt , als
Sammelpunkt diesmal nicht der halben resp. Halbwelt sondern,
nian kann ruhig sagen, der ganzen. Die Kleidung war
und luftiger geworden. Nur ad und zu schaute ein dicker Wrn-
lerpaletot mit zottigem Pelzbesatz, aus wie ein Kameel n der
Wüste, um nicht das Gleichniß von der Stimme des Predigers
zu gebrauchen. Die Pracht war einfach pyramidal , wie wir einen
schlanken Kadetten näseln hörten , und glänzte mit den Augen
der Frauen um die Wette . Oh wie schön ist doch die Welt , öesor^
dcrs die Damenwelt . Selbst dem Artillerieoffizier , der doch
wahrhaftig etwas von Pferden versteht, galt la femme gestern
niehr wie der stilvolle Klepper, d. h. wenn auf dem Reitwege
am warmen Damm zahllose Amazonen, geschnürt wie ein Packet
nach Ostasien und mit einem Hut steif wie ein Militärkragen
an den Augen der zweifarbenen Don Juans vorbeidefilirten.
Weniger Aufsehen erregten die zahllosen Bycicles , die den herr¬
lichen Sonntag -Vormittag zu einerSpazierfahrt ausnutzten .Wle
lange ist es her ? Wenig über ein Jahrzehnt ; kam da an einem
Dörflein ein kühner Stahlroßreiter in den heiklen Höhen eines
Hochrades langsam vorbeigetrottelt , stürzten sämmtliche Einwoh¬
ner aus den Häusern , um die selbstthäüge Maschine staunend zu
betrachten. Jetzt entlockt der flinkeste Halbrenner dem schlichte-
sten Erdenwurm höchstens noch ein Lächeln des Mitleids , und
selbst die chikesten Dämchen können beim Radeln mit kräftigen
Wadeln und verwegen aufs Ohr gerückten Mützchen die Mensch¬
heit nicht mehr rühren . Die Auteln sind an ihre Stelle getreten.
Das merkte man gestern noch mehrdenn je. Töf , töf, schallte
es durch das Weltall und die Spaziergänger sprangen erschreckt
beiseite/ Die Pest kommt, hieß es vielfach wüthend und wenn
der Rennbazillus , den ein Mitglied unserer Landwirthschafts-
kammer neulich erfunden hat , wirklich existirt, fa ist der Ver¬
gleich mit jener verheerenden Krankheit nicht unangebracht.
Das war Vormittags . Nachmittags traten die Gehwerkzeuge in
ihre ureigenste Funktion . Kein Weg, kein Steg auf dem man
sich 5 Schritte allein befand. Ein Jubeln und Lachen,_ein Sin-
gen und Klingen , als wäre die Misere des Lebens die denkbar
beste Einrichtung . Die Restaurants außerhalb waren überfüllt.
Verlanden , Kolonaden und Gärten zeigten sich mit begehrockten
Herrlein und buntschimmernden Dämlein besetzt. Unter den Ei¬
chen hörten wir sogar schon ein regelrechtes Gartenkonzert und
wem die schmetternden Töne in unmittelbarer Nähe zu klang-
und geräuschvoll waren , der setzte sich ins neugeschmückte und ge¬
malte Cafä Orient und ließ die Frühlingsmusik aus der Ferne
«ms sich einwirken . Man hätte sich mitten im Sommer geglaubt,
wäre die Sonne des ungewohnten Treibens müde, nicht noch
zu frühzeitig schlafen gegangen. So blieb denn den Ausslüglern
nichts übrig als ebenfalls an den Rückzug zu denken. An den
Tischen und Bänken begann sich's zu rühren wie in einemAmei-
senhaufen. Mäntel und Shawls wurden von der sorgsamen
Mutter vorgesucht, und da die großen Kinder sich enerqisch ge¬
gen diese Bemäntelung sträubten , mußten sich die kleinen die
ganze Last gefallen lassen. Zum großen Theil allerdings versag-
ten die Beine den Dienst und die Bahnen wurden in Anspruch
genommen ob es nun von Sonnenberg , demNeroberg , denEichen
zurückging oder sonst einem beliebten Ausflugsort . Das staubige
Pflaster der Stadt hallte wieder von den heimkehrenden Schrit¬
ten und die alten Tanten waren selig. Das gab für 'ne ganze
Woche Stoff zum Schwatzen, mochte es von weiter nichts sein
als vom Wetter . Diesmal war das Thema wenigstens begrün¬
det. H- R.

* Königliche Prüfungskominiffion für Einjährig -Freiwil¬
lige in Wiesbaden . Heute, morgen und übermorgen findet die
Prüfung der Kandidaten für den einjährig -sreiwilligen Mili¬
tärdienst im Saale des Bezirksausschusses, Regierungsgebäude
Rheinstraße 33. unter dem Vorsitz des Herrn Geh.-Reg .-Rath
Krossa statt.

* Vermächtnisse. Wie der „Rh . K." hört , vermachte die kürz¬
lich verstorbene Baronin von Cohn-Oppenheim den beiden Ka¬
pellmeistern des hiesigen Hostheaters , Prof . Mannstädt und
Prof . Schlar , je Ä.  100,000.

Hd. Die Ausgrabungen einer römischen Badehaus -Anlage
auf dem Terrain des früheren Badehauses zum Engel laus der
Zeit 100—200 n. Christij haben in den weitesten Kreisen das
größte Interesse hervorgerufen . Auch der Kaiser  interessirt
sich auf das lebhafteste für den Fund und gedenkt bei seinem
Hiersein im Frühjahr die Anlagen zu besichtigen. Samstag Vor¬
mittag weilte im Aufträge des Kaisers Baurath I a c o b i aus
Homburg v. d. H. und auf Veranlassung des Kultusministers
Professor Dr . Pallat  aus Berlin hier , um die Funde und
Ausgrabungen in Augenschein zu nehmen. Von besonderem
Werthe ist auch die weiter zu Tage getretene noch von den Rö¬
mern gefaßte warme Quelle , die ungefähr die gleiche Eigenschaft
zeigt, als die Kochbrunnenquelle. Bis zur Anwesenheit des Kai¬
sers in Wiesbaden hofft man mit den Ausgrabungen und Auf¬
deckungen der Anlage, die sich über das ganze Bau -Terrain er¬
strecken, soweit vorgeschritten zu sein, daß man sich bequem ein
«inheitliches Bild der ganzen Anlage wachen kann.

* Residenz-Theater . Heute gehen zum letzten Male die Reu-
terschen Einakter mit August Junkcrmann als Gast in Scene.
Dienstag verabschiedet sich der Künstler in „Onkel Bräsig ".
Mittwoch wird „Monna Vanna " zum 5, Male gegeben.

□ Gcrichts -Personalien . Herr Gerichts -Assessor v. Mo»
r e nh offen  ist auf Antrag aus dem Jnstizdienste ausgeschte-
den, zum Regierungsassessor ernannt und als solcher der Ab-
theilung für Landwirthschaft, Domänen und Forsten zugewiclen

* Militärpersonalien . Das Militärwochenblatt meldet ' Zum
Fähnrich befördert Korwan,  charakteris . Fähnr . utt 1. Rast.
Feldart .-Regt . Nr . 27 Oranien . , . , , .

* Graf Hochberg, der bisherige General -Jntendant der
Berliner Königlichen Bühnen , ist zum Kurgebrauch rn Wresba-
den eingetrosfen. ^ ^

* Verpflichtung der neuen Armenpslege. Vorgestern , Siam-
stag, den 21. d. M . Nachmittags 5 Uhr fand im Festsaale des
Rathhauses die Einführung und Verpflichtung der neugewahlten
Armenpfleger und Armen - und Waisenpflegerinnen statt , deren
Ramen schon früher in unserem Blatte veröffentlicht stnd. Die
Mitglieder von der Armendeputation und die früheren Armen¬
psleger waren zum größten Thell erschienen und auch der Herr
Oberbürgermeister hatte an dem Vorstandstisch Platz genom¬
men. Der Vorsitzende Herr Beigeordneter Dr . Scholz be-
grüßte die so vollzählig erschienenen Gäste, Bezirksvorsteher
und Armenpfleger . Die Einführung der neuen Kräfte , die sich
in den Dienst der Wien Sache gestellt haben, werde diesmal fest-
licher begangen, wie gewöhnlich: denn zwei wichtige Neuerun¬
gen seien in der Armenordnung eingetreten . Zunächst bedeute
die Einführung der weiblichen Elemente in die Armenpflege ei¬
nen Fortschritt , der gewiß alle zufrieden stellen werde Dabei
hätte sich die Stadt Wiesbaden entschlossen, den weiblichen Ar-
men- und Waisenpflegern dieselben Rechte einzuräumen wie den
männlichen. Dabei brauchten die Pflegerinnen nicht zu furchten,
daß zu große Ansprüche an ihre Kraft gestellt würden . Die zwei-
te erfreuliche Neuerung liege in einer erheblichen Erweiterung
der Befugnisse der Bezirksversammlung . Der Vorsitzende er¬
mahnte zum Schluß die neuen Armenpfleger - und Pflegerinnen
ebenso wie die alten , treu ihres Amtes zu walten . Darauf erfolge
te der Namensaufruf , den in liebenswürdiger Weise Herr Ober
sekretar Kaufmann  übernommen hatte , und die Verpflich¬
tung der neuen Pfleger durch Handschlag durch Herrn Dr
Scholz . Nach einigen geschäftlichen Mttheilungen wie dem Ter
min der nächsten Bezirksversammlungen vom 31. bis 3. April
dankte er nochmals den Erschienenen für ihre Theilnahme und
schloß so die erhebende Feier.

* Die Malereien im Wiesbadener Rathskeller sind ,n dem
Brunswicker Varidts in Kiel ohne Berechtigung nachgeahmt
worden . Ein in Kiel studirender Wiesbadener Herr machte die
Firma Petmecky hier , die allein das Recht der Reproduktion be-
sitzt, auf die widerrechtliche Nachbildung aufmerksam, worauf
die Firma die nöthigen Schritte unternahm.

* Die ersten Mdikränter sind gestern unterhalb der Platte
gepflückt worden . Und dabei hat Herr Falb für die Zeit vom 20.
bis 24. März Stchneefälle und ungewöhnliche Kälte prophezeit!

* Fremdenfrequenz . Die Zahl der bis zum 22. März hier
angemeldeten und durchgereisten Fremden beträgt 18180; der
Zugang in der letzten Woche 1993 Personen.

* Die Nerobergbahn eröffnet ihren Betrieb bereits am
Mittwoch , 25. März.

* Kaiser -Panorama . Die in dieser Woche ausgestellte hoch
interessante Serie „Oberammergau " wird gewiß eine große An
ziehungskraft ausüben . Wir sehen darin nicht nur . die Natur¬
schönheiten der Umgebung dieses berühmten oberbayerischen Ge
birgsdorfes und den Verkehr im Dorfe selbst, sondern hauptsäch
sich auch eine große Anzahl von Scenerien aus den alle 10
Jahre daselbst stattfindenden Passionsspielen , sowie die Bild¬
nisse der Hauptdarsteller in ihren Kostümen.

* Plrvtestantendcrein . Wir verfehlen nicht, nochmals auf den
heute Abend 8sst Uhr in der L o g e P l a t o stattfindenden Vor-
trag des Herrn Pfarrer Lieber : „Was bleibt uns vom alten
Testament ?" hinzuweisen.

* Die hiesigen Tapezierer sind heute, 40 Mann stark, in
den Ausstand eingetreten . Die Forderungen haben bisher 19
Geschäfte bewilligt und es arbeiten 35 Gehilfen zu den neuen
Bedingungen . Die maßgebendsten Firmen und Geschäfte haben
sich bis jetzt ablehnend verhalten . Das Streiklokal befindet sich
Hermannstraße 1.

* Ein ungetreuer Sohn ist einem hiesigen Grundarbeiter¬
unternehmer bescheert. Dieser hatte am Samstag seinem Spröß-
ling den Auftrag gegeben, eine Stimme von etwa 480 Ä  einzu-
kassiren. Das that denn auch der Jüngling , nur vergaß er das
Nachhausekommen und machte sich schleunigst mit dem Gelde da¬
von. Das Früchtchen, welcher schon öfters solche Spösse gemacht
haben soll, wird wohl bald wieder gefaßt sein.

* Durch unvorsichtiges Abspringen von der elektrischen Bahn
kam gestern Abend um 8 Uhr Herr Beigeordneter Körner
Ecke Moritz - und Albrechtstraße so schwer zu Fall , daß er be¬
wußtlos zu dem nahe wohnenden Herrn Dr . med. Rattzdohr ge¬
bracht werden mußte . Der Arzt constatirte eine Kopfverletzung
und legte dem Verunglückten einen Nothverband rn . Glücklicher¬
weise ist die Verletzung nicht so schwer als es den Anschein hatte.
Der Fall bietet von Neuem eine ernste Warnung vor unvor¬
sichtigem Abspringen.

* Brände . Gestern Mittag kurz nach | 1 Uhr wurde ein
Theil der städtischen Feuerwache nach dem Grundstück Nr.
12 der Franz -Abtstraße gerufen , wo Küche und Flur der Par¬
terrewohnung sowie die Waschküche von starken Rauchmassen
durchzogen war . Me Feuerwehr stellte nach einiger Zeit
fest, daß diese Verqualmung auf Vereisung des Schornsteins,
der längere Zeit nicht benriht wurde , zurückzufiihren war , und
traf Erster ?, nach>dem im Beisein eines Kaminkehrermeisters
noch eine gründliche Untersuchung stattgefunden hatte , gegen
J2 Uhr wieder in der Station ein . — Um 2.50 Uhr wurde
die Wache nochmals alarmirt und zwar zu einem in der
Parkstraße hinter der Dietenmühle entstandenen Strauch¬
feuer , welches über einen Morgen H aide kraut , sowie eine be
trächtliche Strecke Rosenhecken vernichtete . Der ausgerückte
Waldwagen mit der erforderlichen Bedienung hatte etwa
I Stunde reichlich zu thun , um die, die benachbarten Häuser
gefährdente Strecke abzudämmen und zu löschen.

* Ueberfahren von einem Metzgerwagen wurde Ecke Fried
rich° und Marktstraße an dem neuen Polizeidirektionsgebände
ein Radfahrer , der eben im Begriff war , abzuspringen. Nach
dem zuerst die Vorräder über den Unglücklichen hinweggegan
gen waren , trieb der Wagenführer , anstatt anzuhalten , die Pser
de noch weiter an , sodaß auch die Hinterräder den Verletzten
überfuhren , und jagte dann eiligst davon , ohne sich um sein Op¬
fer zu kehren, davon. Jedoch soll es gelungen sein, den Tyäter
zu ermitteln . Der Verunglückte wurde schwer verletzt mit einer
Droschke fortgeschasst.

* Gicht und Rheumatismus , deren Entstehung , Verhütung
und Behandlung ist das Thema des heute Abend 8s^ Uhr in
der Oberrealschule stattfindenden Vortrags des Herrn M.
Emil Schaarschmidt aus Leipzig, worauf wir wiederholt auf¬
merksam macken.

ketzte Telegramme
* Berlin , 23. März . Der erste Vizepräsident des Ab-

geordnetenhauses , Freiherr von Heeremann , ist heute Vor-
mittag ' 8| Uhr gestorben.

» Berlin , 24 . März . Das Kaiserpaar fuhr gestern nach
Charloitenburg , um anläßlich 'des Geburtstages Kaiser Wll-
helms I . am Sarge desselben in der Gruft des Mausoleums
einen Kranz niederzulegen . Zahlreiche Offiziers -Deputatio¬
nen waren ebenfalls mit Kränzen erschienen. — Aktive und
ehemalige Königshusaren begingen gestern im Kaiserhof oen
Geburtstag Kaiser Wilhelms I . durch ein gemeinschaftliches
Diner , an dem u . A. Reichskanzler Graf Bülow , General-
Oberst von Loe und Prinz Arenberg theilnahmen . — Nach
einer Meldung aus München hat der dortige Goethe -Bund
gestern eine Versammlung abgehalten , in der u . A. <atuck,
Ganghofer , Max Bernstein , Professor Lippe anwesend waren.
In einstimmig gefaßter Resolution drückte die Versammlung
dem Berliner Goethebund ihre herzlichste Sympathie zu dem
Kampfe gegen die Eensur aus und erachtet die heute in
Deutschland noch bestehende Theatec -Censur , diesen kleinen

gehässigen lleberrest des alten Polizeistaates , für eine des | j
deutschen Volkes unwürdige Einrichtung , die unvereinbar ist
mft der Freiheit künstlerischen Wirkens , und fordert deren
unbedingte Beseitigung . — Auf der Pariser Buffalo -Bahn
standen sich gestern der Amerikaner Nelson und der kleine
Michael in zwei Halb -Touren -Rennen gegenüber . Im 10
Kilometerrennen siegte Nelson . Michael erlstt an seiner
Führungsmaschine Defeft . Auch das 20 Kilometer -Fahren
gewann Nelson , nachdem Michael gefallen war . ^>m inter¬
nationalen Haupffahren siegte Ellegaard.

Stuttgart , 23. März . Gestern Abend entgleiste
bei der Station Degerloch der letzte Wagen eines Zuges der
Eiderbahn . Von den Insasse, : wurden sieben Personen
theils schwer, theils leicht verletzt.

= Diedeuhofen , 23. März . In einer außerordentlsthen
Versammlung des Gemeinderaths theilte heute Nachmittag
der Kommandant von Diedcnhofen , Generalmaior Mülenz,
mit , daß der Kaiser durch Erlaß von heute bestimmte , daß die
S t a d t u m w a I l u n g Medenhofens auf dem linken Mo-
selufer mit Ausnahme der Bastionen 1 und 3 aufzulas-
s e n sei. Der Genieinderath sandte ein Telegramm an den
Kaiser , in dem er den Kaiser bat , den Dank der Stadt für den
am heutigen Gedenktage des deutschen Volkes vollzogenen Er¬
laß entgegenzunehmen . t a „ .

* Braunschweig , 23. März . Ein Erlaß des^ Pvmzen
Albrecht ermächtigt den Justizminister , solchen Zu Freiheits-
strafen verurteilten Personen , hinsichtlich deren bei längerer
guter Führung Begnadigung in Aussicht genommen werden
kann , Aussetzung der Strafvollstreckung zu bewilligen . ^ >ese
Ermächtigung soll jedoch vornehmlich nur erstmals vernr-
theilten Personen unter 18 Jahren , gegen welche eme nicht
längere als sechsmonatige Strafe verhängt ist, zu Gute

kommen .^ £ f)0ma ^ 23. März . DerMontPe14  e _wirst
seit gestern wieder dichte Rauchwolken aus . Ans St . Vincmt
ereigneten sich gleichfalls am Samstag heftige Ausbruche.
Dichte schwarze Wolken liegen seit mehreren L.agen über St.
Kingston und verdunkeln die Sonne.

— Montevideo , 22. März . Der Fr : eden  zwischen
der Negierung und den Aufständischen ist heute hier abge¬
schlossen und unterzeichnet worden , ohne daß BlutvergresZiM
stattfand . Die Lage der Parteien ist im Wesentlichen die¬
selbe, wie vor Ausbruch der Streitigkeiten . Die Befriedrg-
:,ng über den Friedensschluß ist allgemein . _

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags'
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . VeranMwrtlich f«
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Morrtz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rostel,  samnitlich

Wiesbaden.

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts ■System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

' Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen , schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht
Dr. Richard 8 . Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen k 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen ä 1 Mk.
Schlüssel hierzu k 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

k 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.

Leipzig, RosenthaPsche Verlagshandlung.
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AboMkmriits-Hi>>lsi>«W.
* Zum bevorstehendenQuartalswechsel empfehlen wir ein Abonne¬
ment auf den täglich— Sonntags in 2 Ausgaben — erscheinenden

„Wiksbaiikm Grilml-Ailjchtt"
mit dem

„Amlsdlall der Stadt Wiksdadca".
Die Tendenz des Wiesbadener Generalanzeigers ist absolut

unparteiisch. Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet
der Generalanzeiger über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik und politischen Tagesfragen; die Fassung ist kurz, bündig
und volksthümlich. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage. Ein
sehr umfangreicher, neuerdings ganz bedeutend vermehrter
Depeschendienstund gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal¬
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
und Correspondentendienstes hat der Generalanzeigertäglich eine
Fülle von Originalinformationen, über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse, wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
oerehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten. Um den Interessenten der
weinbautreibendenund den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir von jetzt ab die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinverstcigerungen.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthm Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum. Belehrende Artikel aller Art, gute Belle-
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung. Demnächst beginnen wir mit dem Abdruck eines
neuen, überaus fesselnden Romans
der zweifellos das ganz besondere Interesse unserer Leser finden
wird.

Nicht weniger als

4 GralislreMätler
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche„Un-
terhaltungsblatt" dem Feuilleton und dem Roman, der „Land-
wirth" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern" einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhansprogramme, sowie alle städtischen
Bekanntmachungen und werden von
anderen hiesigen Blätter« — meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General¬
anzeiger ein

IiiIÄiüihMllim erfa Kanges,
wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichstenBenutzung
unserer verehrlichm Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

gÜT TM Pfg . monatlich ‘Ügi
sBringerlohn 10 Pfg.)

Abonnementsbestellungen werden von der-Expedition, Mau¬
ritiusstraße 8, unsexen Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern entgegengcnommen.
sPost-Zeitungslist: dir.  8167.) Der Preis , durch die Post bezogen,
beträgt: 1,75A pro Quartal, excl. Zustellungsgebühr.

Wir werden bestrebt sein, auch im neuen Quartal die, Gunst
unserer alten Freunde zu erhalten, und auch unseren neuen Freun¬
den unentbehrlich zu werden.

Berlag und Redaktion des
„MesvaÄrrrer General -Anzeiger",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

SprediiCiaL
8ür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Der ßofgarfen in Sonnenberg.

lieber die Verwendung des freien Platzes vor dem Rcrth-
yaus hier, dem sog. „Hofgarten ", tauchen in letzter Zeit ver¬
schiedene Projekte auf, welche mehr oder minder rn der Oef-
^ntlichkeit diskutirt werden. Neuerdings ist man mit dem
Plane umgegangen, den freien Platz anzukaufen und soge¬
nannte Miethskasernen von vier Stockwerken dort zu ercich-
len. Im ersten Augenblick hat der Plan etwas Bestechendes,
schon uin deswillen, weil unser Gemeindesäckel die Zufuhr
bedeutender Summen sehr gut vertragen kann. Aber bei
näherem Zusehen kann man sich doch nicht gut mit diesem
Projekt befreunden. Sonnenberg hat unter dem Fremden-
bublikum der Stadt Wiesbaden einen gewissen Ruf ob seiner
chhllifchen Lage. Es gewährt unbestreitbar einen großar-
ngen Anblick, wenn man das Dorf betritt , vor sich den freien
matz, hoch über den Häusern die Burg . Unzählige Maler
suchen diesen Platz im Sommer auf und halten den präch-
"Sen Anblick im Bilde fest. Wiesbadener Malschulen füh-

Wiesbadener Deneral-All,et,rr. 18. Jitsrga»^
ren ihre Zöglinge sehr gern nach Sonnenberg , um das Idyll
zu skizziren und Studien zu machen. Eine alte nassauische
Verordnung verfjigte, daß in Sonnenberg di? Wohnhäuser
nur einstöckig dürsten gebaut werden, um den herrlichen Ein¬
druck nicht zu verwischen, den das von der Burg gekrönte
Dorf gewährt. Die meisten Fremden ziehen wir doch gerade
durch die Burg und ihre schöne Lage an. Und nun wollen
wir uin eines geringen pekuniären Vortheiles halber diesen
Anziehungspunkt zerstören. Das , was andere Dörfer und
Nachbarstädte mit großen Kosten schaffen, hat uns die Natur
mühelos bescheert und wir wollen es verwüsten. Hinter den
„Himmelskretzern" wird die Burg verschwinden. Um him¬
melhohe Häuser zu sehen, braucht Niemand nach Sonnenberg
zu gehen; die Fremden werden sich in anderen Nachbardörfern
suchen, was wir gewaltsam zerstörten. Gewiß darf der Platz
nicht liegen bleiben. In unserer materiellen Zeit wird alles
zum Erwerb ausgenutzt. Aber man sollte nicht zugeben, daß
der Platz in dieser Weise vollständig ausgenutzt wird. Zwei
oder drei einstöckige Landhäuser auf dm Platz gestellt, mit
schönen Vorgärten , dcHwischen einige Anlagen, werden dem
Platz zur Zierde gereichen und das landschaftliche Bild ver-
vollständigm , sowie den ländlichen Charakter wahren. Die
Mindereinnahmen beim Verkauf der Plätze wird im Laufe
der Zeit reichlich gedeckt werden durch den Fremdmbesuch, dm
wir durch dieses Projekt erhalten und wahren. Auf jeden
Fall sollten unsere Gastwirthe in dieser Angelegenheit ein
wachsames Auge haben als Interessenten.

Sonnenberg , dm 22. März.
C i v i s.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner

mitgetheilt von der
Börse,

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Sühne Webergaase 8.

Oester . Credit -Actien . . .

Frankfurter |
Anfangs

vom 23. 1
218.—

berliner
-Course
därz 1903.

Disconto-Commandit -Anth . . 19610 16 .—
Berliner Handelsgesellschaft - 161.20
Dresdner Bank . . . . 150 30 150.20
Deutsche Bank. 217 80 217.80
Darmstädter Bank . . . . _ .- 141.60
Oesterr . Staats bahn 149.10 149.25
Lombarden. 14.50 1440
Harpener . . . . . . . 181.— 181.20
Hiberuia . . . —.- 181 60
Gelsenkirchener. - .- 181.50
Bocliumer. 194 25 194.20
Laurahütte. 224.25 224.40

Tendenz: fest.

Amtlicher Theil.
Auszug aus der Feldpolizei -Berordnnng

vom 25. Mai 1804.
§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr

und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden. Die
Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

ß 17. Zuwiderhandlungengegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, im
Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Tie Frühjahr -Saatzeit dauert vom 25. März
bis 15 . Mai 1903.

Wiesbaden, den 20. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

43 In Pertr. : K ö r u e r.
Bete . Aufstellung der Marktgeräthe.

Die Ausstellung der zum Betriebe des voraussichtlich
mit dem l . April er. beginnenden werktäglichen Marktes
auf dem Luxemburgplatze' nothwendigen Marktgeräthe—
vorläufig etwa 30 Tische und2 Abfalltonnen— soll an den
Mindestfordernden vergeben werden. Bezügliche Angebote
können bis Donnerstag , den 26. lfd. Mts . bei der
Marktgeldhebcstelie hinter dem Rathhause in der Zeit von
7 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags mündlich oder
schriftlich abgegeben werden. Daselbst sind auch die näheren
Bedingungen zu erfahren.

Wiesbaden, den 21. März 1903. 31
Stadt . Aecise -Amt.

Dienstag, den 24 . März 1903:
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Kurorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Amazonen-Marsch . . .
2. Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter“ .
3. Ave Maria, Lied . . . , ,
4. Arie aus „Hans Heiling “ . . . .

Posaune-Solo : Herr Richter.
5. Die Werber, Walzer.
6. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla .
7. Serenade aus einem Streichquartett . ,
8. Polonaise in As-dr op. 53 . .

Abends 8 Uhr:
1. Savoya-Petrovieh, Hochzeitsmarsch , .
2. Vorspiel zu „Die sieben Raben“
3. a) Bajaderentanz, b) Lichtertanz der Bräute

von Kaschmir aus „Feramors“
4. Menuett . „ .
5. Fantasie aus „Der Trompeter von Siikkingen“ Nessler-Nikisch,
6. Meditation über ein Praeludium von Bach . Gounod.
7. Nach berühmten Mustern, Variationen über

ein deutsches Volkslied . . . . Ernät Scherz
8. Rugonparkkläüge, Walzer-Idyll aus Interlaken W. Schleidt.

F. v. Blon.
Frz.Lachner.
Frz Schubert
Marschner.

Lanner.
Rossini.
Haydn’
Chopin.

E Rossi.
Rheinberger.

Rubinstein.
Paderewski.

Nichtamtlicher Theil.
Nachruf.

Am 20 früh ist Herr Postdirektor Tamm nach langen
schweren Leiden in Berlin, wohin er erst vor kurzem ver¬
setzt worden war, im fast vollendeten 56. Lebensjahre ent¬
schlafen.

Der Verstorbene hat 13 Jahre das hiesige Kaiserliche
Postamt verwaltet und sich durch große Herzensgüte sowie
durch sein stetes Wohlwollen im dienstlichen und persönlichen
Verkehr die innigste Verehrung aller seiner Untergebenen
erworben. 47

Ehre seinem Andenken!
Wiesbaden, den 21. März 1903.

Im Namen der Beamten und Unterbeamten des Kaiserlichen
Postamts:

Schtvartz . Postdirektor.

BeKannrmklchung
Dienstag , den 24 . März er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigermigslokale, Bleichstraße5 dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 Klaviers, 4 Schränke, 3 Waschkommoden, 3 Schreib-
secretäre, 1 Büffet. 2 Betten, 1 Ausziehtisch, 1 Sopha
und 2 Sessel, 1 Spiegel, 1 Standuhr, V1 Leinewand¬
mangel, 1 alte Kippkarre rc. 57

Oetting , Gerichtsvollzieher,
Wörthstraße 11

Fortsetzung
aus der Kottturs-Bersteigermng.

Dienstag , den 24 . Marx er ., Vormittag » 40
Uhr beginnend, versteigere ich im Saale (Hof) des Herrn
Gastwirths Winsiffer, Bleichstraße5, dahier, gegen gleich
baare Zahlung:

Stand- und Reiseuhren, 2 gold. Damenuhr, Anhänger,
Ohrringe, Brustknöpfe, Trau- und Armringe, ferner
1 Gasofen (einaillrt). 58

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
©eUinjf , GeriGilchicher»

Wörthstraße 11.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 März 1993 , Mittags

12 Uhr werden in dem Versteigerungslokelc, Kirchgasse 23
2 Schreibsekretäre, 2 Sophas, 1 Kommode, 1 Glas¬
schrank, 3 compl. Betten, 1 Pianino, 1 Kleiderschrank,
1 Divan, 1 Schreibtisch, 1 Regulator, 1 Sack Kaffee,
76 Schwämme und 11 Coupon Wintcrstoffe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. März 1903. 63

Gerichtsvollzieher

Wkiisiein -,
Nierensteiilkrankclt ertheilt akadcm.
qebild. Fachm., unentgeltl. sach-
kund. Auskunft zur Beseitigung
des Leidens obne Operation.
Donnerstag , 2 <». März von

10-3 nhr. Grüner Wald, MesbMll.
339 — Großartige Erfolge—_

Bestanrant , ,WsaIdü ®sst; 4Ä.
Heute, Dienstag , den 24 . März 1903:

Großes Schlachtfest,
wozu freundlichst einladet 6V

___ Franz Daniel.

Frankfurter

Neueste Nchrichteil
Jranlifiirter Körst«- «nd KMIsBlMg.

Unabhängiges Organ für Jedermann.
Vierte ljährlicher Abonnements Preis:

Eine Warst zwanzig Pfennige
bei alten Postanstalten(Postzeitungsliste 2743);

mit „Frankfurter Humoristische Blätter"
Eine Mark simfzig Pfennige

(Postzeitungsliste 2744)

Auswärtige 38 SS
Agenturen!

Grosse Verbreitung 288
in der Stadt Frankfurta. M. und in den bedeutenden Jndustrieorten
Offenbach, Hanau, Höchst, Grierheim, Fechenheim rc., in den besuchten
Taunus- und Spessartbädern, sowie in der weiten, dichtbevölkerten Um¬
gebung(Regierungsbezirke Wiesbadenu. Cassel, Großherzogthum Hessen,

Rheingau, bayrischer Kreis Unlerfranken rc.)

Vorzügliches Insertionsorgan!
Anzeigenpreise:

die 8-gesp. Jnscratenzeile. die4-gesp. Reklamezeile.
ns pfg. -®i mr  so pfg.
Höchste Rabattsätze bei Wiederholungen!

Probe-Nummern und Jnseraten-Offerte gratis und franko.

Bureaw*

, fA ^ Wiesbaden
V/R/ieiWrifi



Nr. 70. Wiesbadener General-Aaz-^ er.
18. Jahrs »»»-

Grold SliEros.
Wir beleihen MI SEJi - A KT ! KX mit

gO °|0 des Marktwertes gegen 6 °|o Zinsen p. a.
Prospekt auf Verlangen . "MM

LONDON& PARIS EXCHANGE, LIMITED(A. G.), '
Basildon House , Moorgate Street , Bank , London , E. C.

Bank - und Effekten -Geschaeft — General Mining Bankers.
267 General-Direktor : Jl.  M . MAKDUVlIsLE.

I alhalia-
Theater.

Q. G0ttl¥ald, Fau.br°Id»Sl dse7 J
empfiehlt billigst

Schmucksachen als Confirmanden-Geschenke*
Trauringe liefere durch Selbstanfertigung in jedem gewünschten Preise.

Täglich Abends 8 Ubr das groß,
artige 2. Frühjabrs-Programm.A. W. Aara,

bet unerreichbare Billard künstler.
Annes Spadoni,

SensationellerSvortsakt.
Capitain Casars »,

Meisterschafts-Equilibrist,
Le petift Paul,

der kleine Paganini.
Keorgk?össsr, prolongirt.

u. s. w.

UlihMg-Mliiirlnl.
Täglich Abends ab 8 Ubr:
Gr . Coneert

der
Willy Neumann 'sche«

Künstlerkapelle.
ßT  Vornehme Musik.

Eintritt frei . 0322

Todes-Anzeige.
Sonnabend, den 21. d. Mts ., Nachmittags 4 Uhr, wurde unsere über

Alles geliebte, herzensgute Gattin und Mutter,

krau Marianne Schrodt, Petersen,
durch den Tod aus unserer Mitte gerissen.

Dieses zeigen allen Freunden und Bekannten schmerzerfüllt an

Die tieftraaernden Augehörigen:
Albin Schrodt, König!. Regierungskanzlist,

Mathilde Schrodt, Oskar Schrodt.
Wiesbaden , Seerobenstr. 7.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 24. d- Mts ., Vormittags 9»/. Uhr, von
der Leichenhalle aus statt. 41

Ein braver Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Bäckerei erlernen.

Näh. HirschgrabenlO. »2
keucht . Manrcrgeielle gesucht
ei »Näh. in der Exp, d. Bl, 54

Tlicht. Mädchen gesucht Adel
Heidstraße 37. 53

Fenster und Läden
billig abzugeben 61Leberberg 6.
„ratent .Kaffee-SlcherhrtlSOLt . . . . .
HA röster , sowie ein säst neuer
Stahlpanzer Cassaschrank billig
abzugeben. Offerten unter R. 43
hauptvoMaqernd. 55

50

Keerlligllngs-IllDllidii

Qefep- Neugebauer,
Telephon 411, 8 Mauritinsstraste 8.

Grosses Lager in allen Arten̂ von Hol »'
Särgen , sowie complrtte
billigen Preise «.

_ _ Pf - 1
per Flasche(bei Abnahme von 13),
einzelne 55 Pf„ sehr preiswerther,

guter Tischwein,
1880  er

MlltttheimrMsbttg,
eigenes Wachöthum,

im Faß p. Lrr. 60 Pf ., incl. Accise.
E. Brunn,

Herzogs. Anhalt. Hoflieferant.
Tele ph. 2274. A êlheidstr33.

Mkrde-Vtrßilkkruligs Gklkllslyast WlkSba-klt
Am 1. April er. wird mit der Einziehung der Bei¬

träge zur 1. Hebung 1903/1904 begonnen.
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.

9389 Der Vorstand.

und Metall
AnSstattnngen zu reell9707

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den SS . und Donnerstag, ^ »« »

S6 . d. Mts -, versteigere ich im Aufträge der Frau
Wilhelmmn Wlannlhieimsr hier , Vormittags
9 */« uud Nachmittags 27 * Uhr beginnend, tu meinem
Versteigerungslokale . .

Kirchgaffe Nr. 19 hier:
Etwa 4 Centner gute reine Strickwolle, schwarz und
farbig, sowie etwa 100 Paar Strümpfe und Socken,

ferner einen großen Posten emaillirtes Geschirr, Kessel,
Pfannen , Töpfe, Einsatztöpseu. s. w.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Sachen 2 Stunden vor der Ver¬

steigerung. Die Wolle kommt in kleineren Parthien zum
Ausgebot.

Es ladet sreundlichst ein 00Wilhelm Basier,
beeidigter Auktionator imd Tarator

Dotzbeimerstraßc37.__

Bekanntmachung.
Dienstag , de« 24 . März er-. Mittags 12

Uhr , werden im Pfandlokale Kirchgaffe 23 dahier:
1 Pianino , 1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 Vertikow,

\ 1 Kommove, 1 Kanapee, 1 Ausziehtisch, 1 Spiegel
mit Trümmeaux, 6 Bilder, 2 große Teppiche, 1 Küchcn-
schrank und 2 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. b4
Eifert , tznitzknllirtzn.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . März >»<)» . Mittags 12

Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirchgaffe 23
1 Sekretär , 1 Pianino, ' 1 Schrcibbureau, 1 Divan,
1 Vertikow, 1 Kommode, 1 Nähtisch, 1 ovaler Tisch,
1 Real , 1 Ladeuschrank, 1 Theke u. dcrgl.

argen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. März 1903. 50

Sohroder,
'SWnrfatäbDCUiehct :'

Die Immlieu- imd Woihklreil-Ksentvr
von

J . dfc  C . Ffrinenich,
Hellmnndstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verlaus von Häusern, Villen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohen, südl. Stadtth., 8 Z!m-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verlausen durch I . sb C , Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein gutgehendes Privat-Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelzimmeru. s. w. in
der Nähe des Kochbrunnens, sür 120 000 Mk. zu verk. od. auch
aus ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . &  C . Firm nich. Hellmundstr. 51

Krankheitshalber ist in einem größ. Ort im Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m Maschinenbetr. sruumt
Jnvent ., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, sür 15,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

A. &  C . Firmenich , Hellmundstr. ol.
Ein schönes Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim,»Wohn., wo Käuser eine 4-Zim.»Wohu. voüst. frei hat, sür
78 000 M. z. verk. durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Laden, mit 3- u. 4-Z>m.-

Wohii. ist jedes sür 135 000 Mk. zu verk. Ferner em Haus,
westl. Stadtth,, m, 3-Zim,°Wohnungen. kl. Werkst., ist l»r
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von über 1400 Mt. zu
verkaufen durch I . E Firmenich . Hellmundstr ol.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim. u. Zubeh. nt. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist sm
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk, zu verk. durch

I . & I . Firmenich , Hellmundstr 51
Ein neues, mit altem Comsort auSgestatt. Herrschastshaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim, Wovnungen
Borgarten. Balkon u s. w, sür 146 000 M. mit einem Rem-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. ul.
Tin neues, sehr rent, Haus m. 2 mal 3 Zim.-Wobnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befinüttchen Schr-merei m.
Maschinenbetrieb, incl. allein Zubehör sür den Preis von
185000 M 2 verk, Mietheinnabme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . ch C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich m der
Nähe des Waldes gelegene Villa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wafferleitung mit 1 Morgen Terrain i»r den
billigen Preis von -28 000 Mk, Wegzugshalb, z. verk. durch

I . »t C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein HouS. in d-r Nähe der untern Rheinstr, ni. 5-Zim..

Wohn. u. Zubehör, fr quente Lage, paffend sür Arzt, sür den
Preis von*105 000 Mk. z verk. durch

I . & ©. Firmenich , Hellmundstr, 51.
Sterbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee-

bad eine Kur-Pensivns-Villa I . Ranges mit 16 Fremde,izimmer,
großer Küche, WinhschaftSräume, großen Speisesaai sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s. w. mit Inventar sür 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parknbnlichen großen Garten und würde sür einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich sur
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . 8f « Firmenich , Hellmundstr. 51.

Grundstück- Verkehr.
A Ti gfshote.

In günst., sein., freier Lage, Hauptverbindungsstr. d. Kaiser»
Friedrich-Ring, hochrentabl. Etagruhans , 1X3 -, 3><4- und
4X5 -Zimi»erwohn,, Bad, Küche, Speise!., kalte und warme
Leitung, Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim.. Parquettbod.,
2 Maus., 2 Keller, Kohlenauszüge, mit apart seinem Eingang,

Thorwhr̂ g a j, CM ro. anlieg. Zim reich!. Geschäfts!
kefier 200 Q -Mir . Hosraum. NetteS geraum. Hmterh m, oma
2 ZimmerwoSn., 100 O,-Mtr. gr. Arbeitsraumm, Feuerungsanl.,
270 Q . Mir. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr. gr., m. Feiierungs-
anl. anschl. Geschästsr. Mieihe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorsabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hosgärtchen, srdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Maus. und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. N-rolhal. sür Me Taxe zu verk. uOOO Mk.

^ ' fli’ette kl. Sandhänöchen m. 6 u. 8 Zim ,̂ Küche. Bad u.
Zubeh. für 23.000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit huosch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verlausen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hüdcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügelzim., Bad, kalteu. warme Leitung, Speise, u. Kohlenausz.
Gas, elektr. Licht, reicht. Zubeh., nahe der elektr. Lahn u. Cur»
ankagen gelegen, zu verkaufen. . . .

Kl. Häuser m. Thoriahrt u. Hintergeh. sür̂ Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., eü,000 Mk.,
75,000 Mk, meistens in ebener. Lage, Mittelpunkt der « ladt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu. verkamen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel emge.
richtet Erker, Balkons, Vor. und Hintergarten, Hosraum, Bader,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zimmer-
wobnungen sür 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueverschuß,
mit 4 und 5-Zimmerwodnungen, sür 130,000M. billige Miethe,
1800 M baar rein Ueberichuß, mit 3 und 5-Zimmerwodnungen,
sür 120 000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß. mit3- u. 5-Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen,
front, Einfahrt, tiefem freiemHos und Garten, .für größeren betrieb
ober bauliche Verwertbung sür 130,000M. bet.mäßiger Anzahlung

^ °°Reuê Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15.000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) mit Laden. Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 »Mark mit kleiner An.
zabkung zu verkaufen oder aus kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen. ^ ,

Vortheilhastcs Speknlationsobiekt , Haupt-Berkehrs-
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer. Fläche 38 Ar 150 Nieter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, sür jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diver,e
Bauplätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt sur
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauf,
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver»

' Hypothekenkapital , 60°|o d . Taxe, 4°/o Zinsen, 2/g
d. Taxe. 4'/s evcnt. 4 ‘/iO0/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit. „

Untröge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten pro>ektirten
Zeichnungen, Beleihung aus Wohn- und Geichaftshauser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis sur 1. und
2. Hvpotheken, aus prima Objekte von hier und auswärts , reett
unter DiScretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen.

5000 Mark als 2. Hypotheke nach der Landesbank, am
rentables Besitzthmn bei Wiesbaden, von -üchtig-m Geschäfts-
mann mit 5°/0 Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An-
frage erbeten an ^

H. Lob, ütGttGtaSt 22. I.

Das lmmobilien=Geschält vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villan
sowie zur Miethe und Vermischung von Ladenlokalen , Herrsahalts
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige h n k
des „Nardd. Lloyd“, Billets zu Origmalpreison , jede Ausknutt
gratis . - Kunst- und Antikentundlunj). - Telephon 2o88.

" " " .

Zu verkaufen
durchdieImmobilien-u.HypotHeken-Ageniur

von

Wilhelm 8chüssler, JßSiuftr. 36.
Villa . Höhenlage. 12 Wohn,im., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis ILstOOOM..
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36

Villa , neu. 3 Zimmer. 4 Mansarden und allem Comsort der
Neuzeit eingerichtet, in Näbe des Waides, Haltestahon elektr.
Bahn, schöner Garten, z»m Preiie von 60,000 M., _

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36,
Rentables Etagenhaus , 6-Zunmer-Wohn , Kmser-Friedrlch-

Ring, aus erster Hand, vom Erbauer, .
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables, hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnungen,
Kaiser-Friedrich-Ring, ^

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Rentabler, hochfeines Etagenhaus , st.Zimmer-Wohnnngen,

verlängerte Adelheidstraße, ^
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraß- 36.

Rentabler Etagenhaus , jeder Stock 4.ZimMer.Wohnungen
schöner Garten, Nabe der Emserstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45.000 M„ .

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraß- 35.
Rentables Haus mit Läden, iRltte der Stadt , pnma GeschaftS-

laoe, in welchem jedes größere G-kchält betrieben werden
kann, durch Wilh . Schüstler . Jabnsiraße 33.

Rentables Haus, Webergasse mit Laien, Tboriabrl, Hofraum
billigst durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

Neues Haus, dovp. 3-Zimmer Wohnung, nahe dem Blsmara-
Rmg. bringt 7000 Mark Mietbe, Preis 112,000 Mark ,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.
Neues Haus, Mitte der Stadt, sehr rentabel, hat zwei Höse,

große Werkstätten, in welchem jedes größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25,000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 35.
Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer.Wohnung. na->r

der Rheinstraße zum Prelle von 52,000 »Mark
, durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36,
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18. Stitgrag.

-Tüchtigen
Tagschneider

_ | für Jahresstellung sucht
Bruno Wandt,

Kirchgaffe 4L«Nj-Ig-Nf r bitie Mibri! biien wir0>-
11 Uhr Vormittags

in unserer Expe itiou einzuUeiern.

§1el!en-6e8uek«.
Kutscher, Ä
Fahrschule in Elmshorn (Holstein)
verläßt, sucht Stellung. Näb. in
der Expedition_ 9915

Kuchen Kie
ehrenvolle Nedenbeichäftiqung, so
verlangen Sie meine Rath,chläge
Prospekt gratis. 156/113

W'dmann, Berlin IV 30.

Ziuiinelllliidcheu.
befs., 25 I ., m. lang. Dccnstz., all.
Arbeit., Wäscheausbessernu. Ma¬
schinennähen bewandert f, Stelle
in sei». Hause. Ofsert. u . N. Z.
605 an Rudolf Masse , Nürn¬
berg. 695/l5
hHlers. Büglerin s. Prwatkiindcn

Yorkstr 3, Hlh. 2 l. 9886
Friseuse s. n. Kunden Hermann-

straße 18, 1 St . 9815
Fräulein , 24 I . a„ welches

mehr.Jahre i» groß Pensionat
als Stütze thätig war, sucht pass.
Wirkungskreis. 331

Offerten u. GS. W . Marburg
a. d. L., 11. Rosenllr. 8. 331

Stadtkundigen , jüngeren

Laufburschen
sucht *

Bruno Wandt.
Kirchaaffe 42.

Lehrling
aus achtbarer Familie sucht 48

Bruno Wandt,
Spezialhaus f. Herren u. Knaben

Bekleidung.

ßQ 'NsachtS - qesu

K.egeljungc geiuchr Katholischer
Lesev» ein._ 10

tteh rl ug mii guter Veranlagung
'V ' aesucht.

Joseph Tormann,
_ Architekt.  10016

Schlossertehrling
gesucht. Adlers» . 38._ 11

JMir einen Waisenknabenwird
Lehrliugsstelle
als Schlosser
mit Kost und Logis, event.
gegen Vergütung gesucht.

Näh. Röderstratze 7 .,
Hth. Part . 9912

Männliche Personen.

TWTWWreüicr
für dauernd gesucht. 9394

E. Frobn, Oranienstr. 48.
I Barviergchilse gejucht bis1. April bei Th. MattheS
Schwalbacherstraße 13._9823

MkidttzeMfen
gesuchtb. W-igner, Helenenstr 10.

Tüncher
für Akkordarbeiten ze ucht. 38

Planerstraße 12.
Zwei rüchiige

AiijsrriltzcrSkhiilft»
nach auswärts per sosort gesucht
mit gutem Lob». Reise wird ver¬
gütet. Näh. durchd. Exped. 332
c^ uchkiger Änslreicher gejucht.
^  Sedanstraße 10, 1. 9946
Tüncher »ttd

Anstreicher
gesucht. 326

llelnr. Vonecker 8okn,
_ Biebrich, Gartenllr. 5,

Wagenlackirer
sucht K Winterwerb.
8247_ Felds» . 19.

60—»U tüchtige 9881

Grundgräber
s. C. Sdiäölr . Gust. Adolfstr. 4.

Hans bursche
■gesucht. Luisens» . 37. 9992

29

süchtiger Taglöhner gesucht.
&  Mor itzstr. 7, Bureau. 9968

Fuhrknecht
ges. Wellritzstr. 19, Part,

Ein zuverlässiger
Kutscher

gesucht. H. A. Linnenkohl, Ellen¬
bogengaffe 15. 9967

^ »ür den Verkauf eines
o guten Consum -Ar»
tikels an Behörden,
Schulen . Fobrike « u.
Geschäfts Inhaber wird
ein solventer

tüchtiger
Allejilvrrtttttt

für den Bezirk Wies¬
baden gesucht, der sich
persönlich dem Verkauf
widmet. CommissionS-
lager u. Rrklameuuter-
stützung wird event. ge¬
währt.

Ständiger laufender
Nutzen.

Gefl. Off. unt. C W.
1000 an den Wiesbadener
Generalanzeigerin Wies¬
baden. 9299

Braver

Hchlosserlehrttng
gesucht. 9528

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.

Lehrling
ür meine Spenglerei zu O » n
gesucht. 9365

Georg Kühn. Kirchgaffe 9.

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift>ür unser Büreau ge¬
sucht. Molkerei Georg Fischer,
Walramstraße31._9905

kann unter gün
fügen Bedingung,

die Gärtnerei erlernen Näheres
Kir chgaffe 13, Blumenladen. 8940

Schlosserlei,rling
gesucht. Franienstr. 18. 8883

1 krustiger Lehrling gesucht füretektr. Installationen. Weber-
gasse 51 b. Steimer._ 8907
fÄin brav. Junge für leichte

Beschäfligung gesucht. 9054
_ Markts» . 6, 2 r.
/Flchlossertevrünggejucht. Jabnss

straße Nr 20._8ü92
(Flchlosserlclirling sucht Unkelbach,

Dotzbeimerstraße 60. 9918
/Ach -offorlehrling gesucht.

Näh, in der Exv. d. Bl. 9414
Ein Schmedetrhrling

gesucht. 9342
_ E. König, Lehrstr. 12.
Berel» für unentgeltlichen

Arlieltsnalylveis
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Mäuuer
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseure
Gemüse- u. Kunst-Gärtner
Küfer s. Keller, u. Holzarbeit
Maler — Anstreicher— Tüncher
Lackierer— Dekorationsmaler
Sattler
Schneider a. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Schreiner
Schuhmacher
Bau-Spengler — Installateur-
Zimmer- u. Möbel--Tapezierer
Lehrlinge: Spengler,
Fuhrknecht
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Schweizerdegen.
Herrschafts-Gärtner
Kellner.
Keller-Küfer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HerrschastSdiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner_
Weibliche Derlone».

Schulde Kl-nillMliik
sucht Frau Krämer,  Graben-
straße Nr. 20. 9923

rmadchen für Schibeiderei ges.
Lehrstr. 5, 1. 9931
Taillenarbeiterin

für dauernd gesucht
9895_ Kirchgaffe 51, 2,

Ordkntt Mädchen
bei hohem Lohn für Küchenarbeit
per 1. April gesucht. 9903
_ Hotel Reichspost.
HNAkädchen können das Kleider-
wl machen gründlich erlernen
Hellmundstr. 53, 2 St . l. 9839
111 s1W Lehrmädchenf. Putz
KhioVlll . aus guter Familie
sucht M . Eckhardt , Ecke Kirch¬
gaffe, Eingang Schulgasse Nr. 17,
1 stiege. 9249
«Li» Lehrmädchen für Putz ge-
V- sucht Weilstraße7, P . 7494
Besseres Laufmädcheu

gesucht. 8455
8. Hetz, Webergaste 18.

Milcht . Nähuiädch. sof. dauernd
î r' sowie Lchrmädcheii zu Ostern
geiucht. Kiribg. 11. Ltd. 2. 9991

/es reinliches Mädchen
gesucht. 9989

Sckiwalbackeistr. 25, 2 St . l.
gliche per I. April ein ordeull.

Alleinmädchen. Fr . G. Rogers,
Kirchgaffe 48, Laden._ 9954
C^ unfl. fl. Räbmädche» geiuchr.

Link, Friedrichstr. 14. 9953
Nettes und ordentliches

Laufmillllslm
gesucht. Gehalt bis 22 Mark.

Schuhwaarenhaus
Dil. J, Neustadt,

Langgasse 9.  10020
Strickerinnen

gesucht. Saalgasse 40, 2. Melden
Abends 6—8 Ubr_9994
l̂ unge tüchtige Putzfrau sofort

auf einige Tage gesucht.
30 _ Müblgasse 11, 2.

rav. rein.. Mädchen gesucht
‘ " . Burgstr. 7, 1. r. 9999B

Gesucht
ein einfaches reinliches Mädchen
zur Beihülfe im Laden, welches
etwas Hausarbeit übernimmt auf
1. April. 10012

C Hartmann,
Häfncrqasse7 (Laden).

Gesucht
zum 1. April ein- gute Köchiu
mit Hausarbeit für kleine Fami>ie.
Prima Dienstbuch-Zeugnisse er.
forderlich. Lohn von 25 bis 30 M.
monatlich.
9966 Näh. Kapellenstr. 19.
klunge » williges Mädchen für

Hausarbeit ges. Röderstr. 37,
(Ecke Neros» )_ 62

Flaschen-
spülerirmen

g-sucht. 19
Wiesbadener

Kronen -Brauerei AG
/L »inc aiigeveude Berkäuferin

aus sofort gesucht.
Papeterie 8 . Blach,

13_ Webergaffe 15.
/Lin tücht. Hausmädchen gegen

guten Lobn sof. ges. Näb.
Dotzdeinierstr. 72», Hth. P . 18

Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht.

W. Hardt, Kellers» . 17.
Weckfrau gesucht.

1 Maldaner, Marktstr.
s)Lin anständ. jung. Mann erh.

Kostu. Log. (wöchentl. 10 M)
auf gleich. Neugasse9. 3 l. 12
asL^ ohnung m. Stallung, Remise

». Futlerraum auf 1. Juli
zu verui. Näh. Aarstr 20. 16
^ »ür einen 3. jähr>gen Jungen
13 wird ein jüngeres

zuverlässiges
Mädchen

gesucht, das nebenbei im Haus¬
halt beschäftigt wird. Bevorzugt
ein solches, welches zu Hause
schlafen kann. Dauernde Stelle
und gute Behandlung. Näh. in
der Exred, d Bl._ 9323

LI

^edanplatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wodnung, sowie unenigeltlich gure
Stellcn angewiesen.
1034 P . Geincr . Diakon.
Karren - und Wagen-

Fuhrwerk
ges. ü Karren 1,70 M„ Doppelsp.-
Wagen 4 M. Fuhriohn. Baustelle
Wilhelma, Ecke Sonnenbergerstr.
10—15 tücht. Gruildarbeiter ges
bei Auer u. Röder . 9973

Karren - «nd Wagen-
Fnhrwerk

gesucht. Schwanen u . Eugel,
am Ktanzplatz. Karrenk M. 1,70,
Wagen ä 4 M. 46

_ Adam Tröster.
Der Betrieb der

Nerobergbahn
wird am Mittwoch , den 25.
März , wieder ausgenommen. ' 2
Tie Betriebs- Berlvaltung

der
Wiesbad . Straßenbahnen.

Bertoren.
am Samstag Nachmittag ein schwarz
seid. Pompadour, enthaltend etwa
200 M., Handschuh-, Taschentuch,
drei Schlüssel usw., entweder in der
Straßenbahn Biebrich—Beausile,
oder von da aus *dem unteren
Waldwege ins Nerothal links bis
zur Chausseeu. zurück. Geg. gute
Belohn, adzug. Hoicl Rose. 35

Verloren
auf dem We.e Beausite—Aerober.-,
ein Opernglas in gelbledernen
Elui . Abzugebeil gegen gulc Be
lornung. Neubauerstr. 10 32

Alte prprttsieii
werden billig wie neu h-rgest-llt.

Frotteur Karl Kettner,
33_ Frankenstraße 17,
0' uche sofort 75—80 Mk. gegenZinsen u. sehr gute Sicher¬
heit. Offerten erbeten, unt. 3 0.
900 a. d. Exped. d. Bl. 3472
»̂ chön iiiövl. ungen. Zimmer an

best. Herrn sof. zu vermiethen.
Borkstraße 16, Part . 27
LsT̂ achs. Spitz , Männchen, ge-

eignet für Hofhund̂ oder
Lagerplatz, billig abzugeben Saal-
gasse 24/26, 3 Tr . l. 39
junges Moiialsmädchen gesucht
<\ % Bismarckring 26, p. r . 37
Erbeut , tücht. Kellner fua?t

größeres Büffet aus eigene
Rechnung zu übernehmen. Caulion
vorhanden. Angebote erbetenu. r.
XV.  4090 an Rudolf Masse.
LLiesbadcu. _ 707/14

Gin schon. Kaden
nebst kl. Wohnungu. Kellern sof.
oder später zu verm. Albrechl-
stra ße 46.  42

8 ® WL - —-- .- -
egen Aufgabe de- Haus-
' Halts zu verkaufen:

Sopha mit 4 Sessel, blau ge¬
blümt, Ripsgarnitur.

Anzusehen von 11—3 Uhr. Adolfs¬
allee 17, 2. Händler ve rbeten. 51
«8 - - - " " "““

Zhns - ielL

Arirritsnachmeis
für Franeu

im RathhauS Wieschadeu,
unentgeltliche stellen -Vermittelung

Teiepdon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Rbtheilung I. f.Dienstbotru
uud

Ar »eit«riu «en^
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchennlädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Lüglerinnen und
Lausmäochenu. Taglöhnerinncn

Gut empsghiene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Avtheilung II.
A. für höhere B rufsarteu:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verknuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel-u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichließcriiinenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Seroir.
fröuleiiu

C. Centralstelle fiir Krankcn-
pflegerinneu

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. enipsohlcnen Pflegerinnen
sind zu jederZ-i' dort zu erfahren
M»er sch nellu .billig Stellung
2« will, verlange per „Postkarte" die
0,ut,ekvV «l>tanr,npo»t,Eßlingen

Herr Schuh,
Herr Plate.
Herr Spieß.
Frl. Müller.

Dienstag , den 24 . März 1903.
85 Vorstellung. 41. Vorliellung im Abonnement 11.

A r d a.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A. Ghislanzoni. für

die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz. Musik von G. Verdi.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. >>' -ist 'Hros. Aiannstaedl.

Regie: Herr Dornewaß.
Der König . J> ert . . ..
Amneris, seine Tochter . / a“ol ° »
Aida, äthiopische Sklavin . Stau Lesfler-Burckhardt
Rhadamss, Feldherr . $ ert
Rhamphis, Oberpriester . . • • ®srr eX-
Amonasro, König von Aethiopien, Arda'S Vater H-rr Winkel.
Ein Bote.

Zwchter) Feldh°upt».°nn
Eine Priesterin . . .
Große des Reichs, Hauptleu.te , Leibwachen, Krieger, Priester und

Priesterinnen, Bajaderen , Negerknaben, gefangene Aethiopier,
Sklaven, Volk.

Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der
Pharaonen.

Borkommende Tänze und Gruppirnngen,
arrangirt von Annetta Balbo, ausgeführt von dem gesammten

Ballet-Personale.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 2 u 3. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch , deu 25 . März 1803.
86. Vorstellung. 42. Vorstellung im Abonnement B,

Bürgerlich «nd Romantisch.
Lustspiel in 4 Akten von Bauernseld.

* * * Katharina . . Frl. von Flindt.

Der blaue Teufel.
Ländliches Cborakterbild mit Gesang in 1 Aufzug von Max Stieler.
* * Toni . . . Herr Hosschauspieler Conrad Dreher.

* Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis.

Residenz -Theater.
Direllion: Or. phil. H. Rauch.

Montag , de« 2 » . März 1003.
AbonnementS-Vorstellung. Abonnem-ntS-Blllet- gültig

gegen Nachzahlung: Loge und I . Sperrsitz1 M., II . -Sperrsitz o0 Pf.
" “ Balkon 25 Pf.

Fritz Reuter-Abend.
Abschieds -Gastspiel August Jnnkermann.

Zönigk . MiürttemS. Kofschausxr.r,r.
Letzte Gastspiel-Tournee des gefeierten Reuter-Darstellers

der mit dieser Darstellung sich vom Wiesbadener Pnblikum nach 50-
jähriger Bühnenlhätigkeit für immer verabschiedet.

Hanne Nüte 's Abschied.
Idylle in 1 Akt. ^ ^

Der Pastor
Die Pastorin
Ihre Tochter Sophie
Johann Schnut

Minna Agte.
Else Tillmunn.
Franz Oehmig.

Möller Bost . (Ut de Franzosenlid
Möller . . * » * ,Clara Krause

Mary Spieler.
Hans Wilhelmy.
Hans Sturm.

Seine Frau
Friederike
Heinrich
Friedrich

v. Degen .
Frau v. Degen .
Rohrbeck .
Zanke,
Jochen
Minna ,
Ordonanz .

, * Der Pastor

Jochen Päsel , wat bist du sor'n Esel.

)

Franz Oehmig.
Sofie Schenk
Claire Albrecht.
Clara Krause.* *
Minna Agte.
Richard Schmidt.

Hühner.
Junge Leghühner zu verkaufen.

Hochstraße 6._40
Prima

Wivthschaft
verlausen, gutgehende Wirthschaft
zu vermiethen. Holzel, Feldstr. 27,1.
1—3 Uhr. _ 46

Reiche Heirath.
AU" Vorschläge erhalten Sie

sofort . Senden Sie nur Adresse
chn „G l ü ck st e r n ",
521/84 Berlin 8 , 12.
/Jlelb leiht dis» , i. jed. Höhe.

Jaffe , Berlin, Weins» . 27.
Rückporto. 706/15

ßköft. Karrkilpsklil
zu verkaufen
28 _ Wellritzstr. 19, p.

Biebrich -Mainzer

Dampffchifffalsrt
August Waldmauu,

im Anschlusie an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Die Boote fahren vorläufig nur
Sonntag?, Dienstagsu. Freitags.
Fahrplan ab 8. März 1903:
Von Biebrich »ach Mainz (ab

Schloß) 9 ", 11, 1, 3 , 5, 7
An und ab Kaiserstraße—Central-

bahnhos—Mainz je 15 Minuten
später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhalle) 9,30* 12, 2. 4. 6,
7.30 f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
bahnhos—Mainz je 5 Minulen
später.
f Nur Sonntags. — * nur

Dienstags und Freitags. 9086
Frachtgüter 35 Pf. per 100 Kilo

Möller Booß { August Junkermann.
* . * Jochen / «

Nach dem 1. u. 2. Stücke finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Ansang 7 Uhr. - Ende 9 Uhr.

Man

verlange ^

Cognac

,c °-
jvv

V ytf)0*

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- 3.50, 4—, 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3 —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placaie kenntlich.

Billig! Billig !
Prima Schellfische 30 Pf - pro Pfd.
Backschollen pro Pfd . 80 Pfg.
Frische Seemuscheln 40 Pfg . pro 100.
Backfische 25 Pfg.

sind heute eingetroffen bei

J . J . Hftss,
_ Fischhalle am Markt 3.

Warnung«
Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau etwas auf meinen

Namen zu leihen oder zu borgen, da ich für nichts hafte. 62
Heinrich Egert,
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^ Ziehung 7.- 8. April, Hauptgewinn 50,00 » Mk Baar, Looseä Mk 3, — Liste und Porto 30 Pfg. extra, empfiehltrrvmgsvergev N̂eLô orrerte. ) ^ĥ ersendet(auch gegen Nachnahme) bte in Wiesbaden erfolgreichste Hauptcollecte von
HB . Baldigk Bestellung ist sebr zu empfehlen. ) Carl Cassel , nun 40 Kirchgasse 40, Wiesbaden.

Billigste u. beste

Einkaufsquelle

für Jedermann. Gebrüder Dörner,
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige

Herren- «. Knaben-Harderoben
empfiehlt in überraschender Auswahl und in jeder Preislage

Herren-Anzüge, Herren-Paletots, Herren-Hosen,
Jünglings=Ämüge, Jünglings-Paletots, Jünglings*Hosen,

Knaben *Anzüge , Sport-Jagd-und
reizende Neuheiten der Saison, in allen Grössen, Farben und Fagons. LiVPß - Bekleidung

4  ManritlüSilraSS © 4 . ArbeiterK̂leider. A

k
!#

Akademische Iuschneide-Schule
von Frl . J.  8teln . Bahnhofstraße 6, Hth. 2,

im Adrian ’fdjen Hause.
Erste , älteste «. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener , Engl . u. Pariser Schnit.
Leicht faßl Methode. Vorzug!, prakt. Untcrr . Gründl . Ausbildung s
Schneiderinnen u. Directr . Schul .-Ausn. tägl. Tost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmusi . incl. Futter u . Anpr . 1.25, Roclsch 75 Ps.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bist. Preisen . 7027

I Zuschneide-Mademie
von Margarethe Becker . Mauergasse 15 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin ).
Nur wirkt, fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichucn. Zu¬

schneiden u. Anfcrtigen sämmtl. Damen - u. Kindcr-lSarderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen , sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für fämtntl. Damen» und Kinder-
garderoben. — Prospekte gratis und franko ! 7427

üpazierstöcke,
nur moderne Küster,

in grösster Auswahl billigst.

W. Barth » Drechsler,
Kfetigasse 17 , n . der Marktstr.

Anfertigung sämmtl . Reparaturen . 9326

zehr-Jiklitfiir8mei-Schieidktti«.Plitz.
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen - und Kindcrkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehi »bein , Neugasse 11, 2. St

Irriggateure,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch , Mutter - und
Clystier -Rohr

von Mit . 1,40 »n.

\
J f/°ov

\ __
Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717. 3867

Pf er de-Verkauf.

Warum denn in die Fern ; schweifen,
Sieh ', das Gute ist so nah ' !

„Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad und schnell
erhältlich zu billigem Preise.

— Man verlange unsere Preisliste . —

gaftTaOmcte  UlUMIIlWl «Set,
Bcrliu-Halensce 97.

Nähmaschinen! _ Nähmaschinen!

I ‘4 QIGÄRETTENm
s der grössten deutschen Cigarettenfabrik

G. A. JasmatziA.-G., Dresden
liefern nur an Wiederverkäufer-

-zu Original - Fabrikpreisen

S .Wallach W"» Söhne,
Cigarren-Fabrikate, LINZ am Rhein.

0°

öä

Bin wieder mit
Transport erstkiaffiger

einem großen

9851

belg. Urtmtspferife
schweren u. leichteren Schlags angelommen
und empfehle dieselben zu soliden Preisen.

Joseph B ’umentRial,
Pserdehaudlung,

nur Schwallbacherktr 84 nur
Teleph. 2578.

Mit der Wirkung des Mittels
„Er hat geschnappt " bin ich sehr
zufrieden , da bei mir in kurzer Zeit
gegen SO Ratten tot gegangen sind.
Darum bitte ich mir noch 3 Packele
(itz1 Mk .) zu senden, für mich und
zwei Kollegen . Den Betrag von
S Mk. sende Ihnen heute per Post-
anweisung . Achtungsvoll

Herrn . Hauptner , Oberschweizer.
Z b. D., 24. 3. 02.

tote Ratten!
Achnliche Zeugnisse laufen fort,

während ein über dar für Haus¬
tiere ungefährliche , nur für Nage-
tierc tödliche Rattenmittel „ Ls hat
geschnappt " . Ei » Versuch und man
ist überzeugt . Ucberall zu haben
» 50 Pf . und Mk . 1 — m plombierten
Karton ». Ferner in Packete » i> t lex
Mk. 5.—, 1/2 lex Mk . 3 —. Wo nicht zu
haben,durch dieFabrikWilh . Anhalt

0 . nt . b. H., Ostsecbad Kolberg.

<

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A. Berling.
Dr . A Cratz . Willy Gräfe , Otto Lilie. Wilh . Sckild.
Walter Schupp» Oscar Siebe t, Otto Siebcrt . Carl Witzel,
81. Hassencamp, Drogerie„Sanitär", Fritz Bernstein , Drogerie.411

Christoph -Lack

lolb
»edaille Bruchleidevden Paris

189 « .

»mpfehl» meine solid u . dauerhaft gearbeiteten, Tag u. tragbarenI Gurltlbrnchlilin-tk olmr Federn,
Leib« und Borfallbinden . Für jeden Bruchschaden Extra
ausertigung . Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben. Kein
Druck wie bei Federbändern. Mein Vertreter ist wieder  mit
Mustern anwesend in Wiesbaden Sonntag , den 29 . März,
II bi» 2 Uhr . Hotel zum Quelleuhof . 338

Bandagenfabrik I ». Bogisoh , Stuttgart,
Ludwigstraße 7b.

als Fußboden -Anstrich bestens bewährt , sofort trocknend
und geruchlos , von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nußbanm und eichen Farbe , ftrichfertig ge¬
liefert, ermöglicht eS, Zimmer zu streiche», ohne dieselben außer Gebrauch
zu setzen, da der unangenehme Geruch und das langsame
Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, ver¬

mieden wird 9887
Franz Christoph , Berlin

MT Alleinige Niederlage für Wiesbaden : “WX

Drogerie Moebus,Iauntl 0|)r. 25 .
Telefon 200T.

a/tent©©tC*erwirkt
L'rnst Franke, £ Ä .'i&

i Weil © 9266

tOjIfSRingäpfel ,Wf . |perpfd(Apfelschnitzenlp- pfd@
Gemischtes Obst per Pfd . 30, 40 und 60 Pfg.
Türk . Pflaumen „ „ 20, 25 , 30 u . 40 „

Calif . Pflaumen , Pflaumen ohne Stein , Aprikosen , fp
Birnen , Kirsohen , Brünellen , Pfirsiche Hagebutten,
Silberpflaumen in bekannter Güte zu billigsten Preisen.

24 Pfg. Gemüse-Melü 24 Pfg. q
Hauzmacher Nudeln per Pfd . von 40 Pfg . an
Bruch -Maecaroni „ , „ 25 * „ isf
Reis per Pfd . v. 14 Pfg . ; Gerste p . Pfd . v . 15 Pfg . an

ÄÄ Erbsen , Bohnen , Linsen per Pfund von 12 Pfg . an iffis

q  ScbneidebohnenD2;fefuvn0dn 32 @
0 Erbsen 2-Pfund-Dose von 50 pfg-an  ©
© Saalgasaa I » . Fllfhx , w . £ £ U . §öoc ©oooooooooe ©ooo ©o

i
©

Gr.tiiktz.Mlinciislfs. 20, 25«. 30  jjf.
Ringäpfel Pfd . 34 Pf ., Birnen , Kirschen Pfd . 25 Pfg.
Ä -m. Obst, 6—8 Sorten , Pfd . 25 , 30, 40 u. 60 Pf.
Gemüsenudeln Psd . 22, 26, 30, 40 bis 70 Pf.
Maccaroni Psd . 24 bis 70 Pf ., Weizenmehl 14—20 Pf.
Weizengries 20 u. 24 Pf ., Haferflocken 20 u . 25 Pf.
Große Linsen u. Bohnen 12 u 18 Pf . garant . gutkoch.
Reis pr . Psd . von 12 Pfg ., Gerste 14 Ps , bis 40 Pf,
Fst. Marmelade Pfd . 25 , 30 u. 40 Pf.

„ Salaiöl pr . Sch. 40 , 48 u. 60 Pf.
„ Rüböl (Vorlaus ) Sch. 28 u. 32 Pf.
„ Schweineschmalz, Speisefett , beste Ia Kernseife.
„ Holl. Voüheriuge St . 4, 6 u. 8 Pf ., im Dtzd. billiger.

J . § chaab, 3.
Sämmtl . Kolonial» , zu gleich bill. Preisen . 51/ 161

Wiesbadener Danipf-Waslhanßalt,
E . Pinmacher & Co . 72I

Dotzheim bei Wiesbaden sTeleph 771 ) .
übernimmt Hotel», Pension - u. Privat -Wüsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.
m

DMk ioioiiifllpfdlfdaf,
AKLtz. Weshade«.

Das 30 -jährige Stiftungsfest der Abtheilung
Wiesbaden findet am 37 . und 28 . März statt.

Freitag , den 37 . März , Abends 8 Uhr, im
Kasino » Friedrichstraße 22 : Tortrag von Fräulein
Johanna Wittum über das Thema:
„Weine Erlebiiffej« Afrika als Sdjrafürr de»
Fiairirrrtiasf.KriikenMe iidmKolonica."

Samstag , den 28 . März , Abends 7V2 Uhr,
im Kasino , Festrede des Vorsitzenden Dr . Wibel
über das Thema:

..Iwansig Iahte deutscher Kolamalarbeit".
Um 8 Uhr: Festessen mit Musik (Gedeck4 Ml.).
Um 10 Uhr: Theatervorstellung : „Di « D «t-

ratbsllistigenSchwank , verfaßt von einem Mitglied-
der Abtheilung; Ort der Handlung: Windhuk.

Eintritt zum Vortrag am 27. frei. Karten für Nicht¬
mitglieder zu 5 Mark berechtigen zu sämnttlichen Veranstal¬
tungen einschl. Festessen und sind zu haben in der Buch¬
handlung H. Heuss, Kirchgasse 26, und H. Staadt , Bahn¬
hofstraße 6.

Der Vorstanv und Festausschuß.
v. Bartenwerffcr . Grneral d. Inf . z. T>:, Burandt , Kauf¬

mann und Kais. Deutscher Konsul, Canstatt . Kolonialdirektor a. D .,
Th . Febr , Rentner. FreuSberg , Kaff. Deutscher Konsul z. D-,
Gradeuloitz . Bankier und brasilianischer Vicekonsul, Dr . Hagcman «.
Archivrar, Heintzmann , Rechtsanwalt , W Jooff , Kaufmann , Frhr.
o. Synckcr, K.ntreadmiral z. D.. Müller -Kraiker . Zahnarzt,
Röder , Ch-fredaklmr, v. Schcuck, Polizerdircktor. Frhe . p. Secken-
dorff, Telegraphendireklora. D., v. Tempel hoff. Mejor a. D.,
Weftberg , Hofrath, Dr . Wibel . prall, Arzt. 20

Protestantenverein.
Dienstag , den 34 März , Abends 87 . Ubr»

im Saale der Loge Plato VORTRAG des Herrn
Pfarrer Lieber von hier (als Gast des Protestantenver¬
eins) über das Thema:

„W«s dlkitzi«iS tum iltm Tckimit".
Der Eintritt ist frei, doch kann am Eingang ein Beitrag

zu den Kosten gegeben werden. 44
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Borstand
I . A. :

_ Professor Dr. Wilhelm Fresenln ». _
Dienstag , de» » 4 . März 1908 , Nachmittag-

3 1/* Uhr , versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:
2 Betten, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode, 1 Divan,
1 Schreibtisch, 1 Ladcnspiegel, 1 Büffet, 1 Verticow,
1 Kleidcrschrank, Ladenschränke, 1 Theke, Stöcke,Pfeifen,
Pfeifenköpfe, Cigarrenspitzen, 6 Faß ca. 6000 Liter
Weiß- und Rothwein. 23

Math , Knichtsiollsiktztr.

1
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Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers , _ _ ___

Unter Wohnung*-Hnzeiger errdieintS-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereflenten in unlerer Expedition gratis uerablo ^ t.' f*
Billigte und erfolgreichlte Gelegenheit zur Vermietung von Gerchafts-
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc.

Unter dreier Rubrik werden Snlerate bis zu 4 Zeilen bei 3-ma
U wöchentlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.- pro Monat

berechnet , bei täglichem Erlcheinen ^ nur ^ Mar ^ S^ t ^ ^ ^

Ü ? . einzelne Vermiethungs -Znlerate 5 Pfennige pro Zeile . '

/ttjne 3-Zlmmer -WoHnung für
vS Privat -Kochereib. 1. Stylit gei.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter O. N . 200 an die Exv-d.
dB !. ^ 36

einem Badeort , am liebsten
VT Schwatback , od.  Schlangen.
Sab, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Garten , ev. kleines
Pensionshaus zu micthen g-iucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten m. Preis unter L . W.
87 a. d. Exped. d. Bi . erb. 21V

Ä Zimmer
und Küche, nebst kleinem Stall u.
etwas Hof für kinderlose Eheleute,
pünktliche Mietbezahler P. 1. Juli
zu miethen gesucht.

Offerten u. J . J . 10014 an die
Exped. d Bl. 10014

L^ irTgäffeV ? . ^ Wohnungs-SV stock, ist eine Wohn, von
6 Rim.. Badezim.. Küche, Speise
kainmer, 2 Mans . u. 2 Kellern a.
1. Apr . 1903 z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp .-Zim . dazu
gegeben w. Näh . beim Eigenth.
L . T . Jung -- - - 6 —

.Zimmer . Wohnung m. Walchs
küche per 1. April od. 1. Juli

zu miethen gesucht.
Offert , unter B . G . 9892 an

die Exped. d. Bl . 9892

5 Zimmer.

LH» do1fsa » ee 49 , 3. Etage.
XV  freie Auss., 5 gr. Z. m, Zu¬
behör auch Bad , Speisekammer,
Kohlenauszug. z» verm Auskunft
das.,Part . Fcrnspr . No. 2-,48 . 9877

AdolfsaUee 49 , 3,
(freie Auss .), 5 gr. Z . »' . Zubeh.,
auch Bad , Speisekammer, Kohlen,
auszug, vom 1. März an z. vm.
Au §k. Nheinstraße 62, 2. Fernspr.
No . 2548 82»6

CWotlflt . 4 , Wohnung von vier
XV  Zimmern , Balkon, Mansarde
und Zubehör per 1. April zu ver-
miethen. Näheres Parterre rm
Laden. 8849
. » iethenriug 8 , l. d ®" *

o robenstr.. sch. fr. Aussicht
n5* dem Wald , 3 u. 4 Zun .,
Bad . El ., Alles der Neuzeit entspr ..
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Etist »r. 12, P.
8036 Scheid.

3 A »,» mer.
F'Qine Wohuung i. Hinterhaus

von 3 Zimmer u . Zubehör
an kl. Familie aus 1. Juli wegen
Wegzug zu verm. Albrechtgr. 41
Näh. Hth. 1 St . links. 93 t3

delheidstr." 46, Mllb ., sch. 3-J .-
A Wod»., Bad u. alles Zubeh . a.
1 April zu verm. Näh . das bei
Fr . Leicher ^ Wwe. 69/0

Zu pachten gesucht
Acker oder Garte » .
Offerten unter K . 5 an bie

Exped. d. BI ._ lQOOj

Vermiethungen.

Pa Mtzknkk. 3
bocheleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker. Balkons u . Berranda,
Diele , Winterg . Badez., Küche,
reichl Zub .. Haupt - u. Nebentreppe
per sos z. ° °rm. Näh. b Besitzer
4488 M , H artman « . Pt.

^onnenbergerstr . 60. hocheleg. Et,
A 9—14 Zim ., Ceniralh ., elektr.
Licht,DicnerschastSräume , a. 1. Apr.
zu verm. Einzus . v. 3 o Uhr-
Näh , das._ 69 il

7 Zim mer.

"Ä .m Neubau obere
Adelheidstr . 1VV,

Ecke der Rauenthalerstr .,
sind per 1. April 1903 , ev.
früh , beziehbar, hochherr-
schaftl. ausgest. Wohn , ü 6
geräumige Zim . (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
«d. Balkons . Küche, « ad
u . reichl. Zubeh . zu verm.
(Auch ganze Etagen a 12
Rim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers .-Aufzug
(Lift) , elektr. Lichtanl., Gas
für Licht. Koch- u. Heiz-
zwecke, Telephon -Anschluß,

1 Remise f. Automobile . Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28. 1. 4880

« « ldrcchtstr . 41 , zunächst der
Luxemburgstr., e. neu renov.

Wohn , von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u . Badeeinr . im 1. Stock,
sowie reichl. Zubeh . fof. °d°r
1. April z. vm. Näh . daselbst,
2. Stock._ 3471
»1 delheidstr. 84 a. Rmg . o-Z .»
^4 W ., 3. Et . f. 1100 M . p. A..
Balk., Bad rc. F . Klitz, Rheinstr . 79.90b 1

cretiSmarckring 22, 2 St ., b Zun.
D w. fämmtl . Zubeh a. 1. April
1903 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24 1 St . l. _ 7334

13*1•
^TLismarckriug 17 Haocstellc
XD  der Straßenbahn, ist eine
eieg. 3-Zin »ner. Wohn »ng und
5 Helle Räum - von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sich s. alle
Rwccke, besonders s. e. DekorationS-
qefchäft od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesührt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen bei , 488?
K . Hafflee . Bcrtramstr . 11 , P.

2 Zimmer.
LHfLlbrechstr. 9, 2 Zu », m. Küche
XV (Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1. Apr . z. v. Näh . P . 9882
Ltzg dolssallcc 6, Hrp. 3, 1- 2 Z.

u. Küche z. vm. Näh . de,
L. Heß, Webergasse 18. 9118

4- ehrstraße 12, eine kl. Mansard-
^ wohnung per 1. Juli oder
früher zu vermiethen. 8998

Zimmer , Küche u . Keller zn
&  verm.
43.I, Wohnung , 2 Zimmer , Küche
OV u Keller aus 1. Mai z. verm.
Nlatterstr . 13 b. Lattermann . 9204
« - .öderstr. 29 i. Eckladen, 2 Z.'

W . m. Küche, Keller, neu-
beraer.. i. d. Lehrstr. gel., an anst.
ruch Fam . z. v. Pr . M . 360 . 9343

LDdeisbergstr . 5. 2, e. Wohn . v.
5 Z . nebst allem Zubeh . p.

1. April zu verm. Zu -rfr . von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. S . r . 8276

Kaiser-
ist eine Hochparterre-Wohnung von
b Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. April zu vermiethen
Näh . daselbst Part , lks. 51o-

4 Zimmer
ÜfVcubau Dotzheimerstr. 57, 3- u.
VC  4 -Zim.-W°hn.. der Neuzeit
entsprechend, per 1. April , event.
auch früher zu vermiethen. Nah.
daselbst. 4976

bR̂ eubau,Dotzheunerstr ., Sonnen-
vV  feite, sch. 3-Zimm-r.Wohn.,
2 Balk.. Bad , 1 Mans .. 2 Keller
per 1. April od. später zu verm.
Näh . Dotzheimerstr. 74 , 1 rechts.
8403 Fr . Nortmann.
Ltz? eubaus Dotzheimerstr. 57,
vV  3 » u. 4-Zim -Wghn., d. Neu¬
zeit entspr ., aus 1. April zu vm.
Näh , im Hth. 80- 7
L- » xemburgp !atz S find 2 sch.
35 3 Zimmer -Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh . Georg Steiger jr.,
Bismärckring 12, 3. 4406

Sonnenverg,
Nambacherstraße, 2 Zimmer , Küch-
mit Zubehör , sowie 1 «rtall sur
2 Pferde , Heustall aus 1. Juni zu
verm. Karl Pf -iff-r. Bäckermeister,
daselbst. 9->27

Dklaspttstr. 2, i>,
Ecke Fricdrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
srcundl. möbl. Wohnung , evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar . 37°9

Mövl . Zimmer
(1 auch mehrere Belten ) zu verm.
Emscrstraße 25. 6680

Frattkeuftrasie ‘£ o,
Part ., möblirteS Zimmer zu ver-
miethen. ^48°
«rilla Bristol , rirankslirter.
-V straße 14, vom 2. Ott.
Salon und Schlafz. zu vm. 6ol9

c? >otzheui>, Wicsbadenerstraße 50.
Wohnungen , 2 Zimmer und

Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh. daselbst. li )0

C^ ranffuttccitr . 14 , „Billa
»V Bristol ' möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vernnehlen
Garten . Bäder. _6olö

Zunmer zu verm. per
Monat 20 M .. H-llmund-

stra ste 26. 2 St . l. 9449

Gut uröbl . Zimmer
mit 1 ° . 2 Betten zu v-rmt-tb-n.
Iabnstr . 1. 2 St. _8337
« .ahnfir. 16, 2 1. Mans . aa eini
<0 P -rson zu verm. 9263

1 Zimmer.
I Zimmer und Sfüdbe

zu vermiethen. Näheres 9819
Adelbcidstraße Nr . 6.

LULülowstr. 13. sch. Frontspitz.
wohnung , 1 Zim ., Küche u.

Keller an ruh . Leute od einz. ^ rau
per sos. od 1. Mai zu verm . Nah
daselbst. 1. Stock links. 9437
^Dotzheimerstr . 30a , 2. Et . r .,
^ schöne Mans . an anständige
Person zu verm.  9283

^«» .ichclsberg 21 , 2. Wohn , von
Wi  3 Zim., Küche, Aians. und
Keller aus 1. April an ruh . Leute
zu vermiethen. 8101

| ndcrw . Untern . 8«Zim.-Wohn.
XV  vom 1. April ab zu verm.
9925 Römerb -rg 33, 2 1.
^cerobeunraqe i> (djöue
>© 3 . Zimmer - Wohnung mit
Balkon , Bad , Zubehör p-r l . Aprll
zu verm. Näh . beim Eigenthümer
im Gartenhaus.  8878

Schützenstr . &
(EtagenBilla ) . mit Haupt - u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons . Diele, Badezimmer . Kuche
und reichl. N -b-ngclaß, fof. oder
später zu vermiethen . Nah . dasi
u. Schützenstr. 3, Part . 3/20

6 Zimurrr.
Kaiser Friedrich -Ring
K die herrfchastl. Part .-Wohnung
oder 3. Ctage , 6 Zimmer , Bad
und reich!. Zubehör , aus 1. Aprü
1903 au verm . Näh , das. bJdb

« >ambachthal 20 , auch Ei,>
gang ftuv ' nstr., Wohn .,

Hochpart, nebst Souterrain , 6 Zim .,
schöne Veranda , Küche u . Gatten-
zim., per 1. April zu verm. Nah.
Dambachthal 18, 1 St . <057

^ «rderstraste 1 » und IS
4 / 2 Treppen hoch, find Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder»
straße 13, 1 Tr . hoch. 7o°

'^ erderstr. 15, Eck- Lux-uwurg^
•V straße. sch. 4-Zmimer Wohn.
m. Bad u, reicht. Zubeh . sos. zu
v,r m. Näh, 2 St . r . 9296

4» > ranienstr . 34, schone 4-Zim7-
7̂ Wohn , Balk., Bd .. 760 M.
Näh. Liw , Hh. od. 31, 2. 9003

«Neubau PhiliPPSbergfir . 8».
W  4 -Zim.-WohN. per 1. April
r. vm. Näh, daselbst._8671

Riehlslrahe 17
sind 2 Wohnungen , je 4 Zun . m
2. El . auf gleich od. spät, zu vm.
Näh . Rieblstraße 17, 1. Et . 8a49

l inaXichlsli. 22 , nächst d. » aner-
wl Friedrich-Ring , find schone
l -Zim .-Wobn.» der Neuzeit ent»
lvrechend eingerichtet, z. vm.
^haalgasse 38 , 2. Et ., 4 Z., Küche
V u Zubeh .. sos. ev. 1. April
zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3- 5 Uhr Nachm. Näheres b-'
August Köhler. _9004
(2Sd )ievftciiict,tr . SS , Neub.,
>9 direct am Katser-^ r.-Rmg,
4-Rimmer-Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh , daselbst. 4520
ttWcftcUM 'tv . H,4 -Zim .-Wllhm

m. Balkon u. Zubeh per
1. Avril 1903 zu verm. 7436
ctz» orlslraße 14, 3- und 3-Z »n.-
Xj  Wohnungen aus 1. Apttl zu
wm . L. Moos . 8670

tflJcuU . Sct,ierstein »rur . SS,
direct am Kaiser dt.  Ring,

Z-Zimmer -Wohnnngen , d. Neuzeit
entsprechend auSgcstatlet, p . sofort
5. vm. Näh. daselbst. 4v21

Slarlstr . 35 . schöne Mansarde
S »- per 1. April ober später zu
vermiethen. Näb. P.  ^

Mansarde zu verm. Lud -.oig
straße 10. 8909

«.Httohn - und Schlatzimmer mit
ein auch zwei Betten nut

oder ohne Pension . 6890
Querstraße Nr . 1,

trvirchgasse 19, Vdh. 1 St ., schön
SV  möbl. Salon- u. Schlaszimnier
zu vermiethen.  1619

Biöbl . Zunmer
zu verm. Kirchgasse 54 . 3. 9904

3 wei junge anst. Leute könnenvollst. Kost u. Logis erhalten
Schützcnhosstraße 2, Ecke Lang»
gaffe, 3 . Stock.  544o

Meinl Arbeiter
erb. Kost u . Logis Mauergaffe 15.
Sv -isewirtbschaft._

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh . -oieva-raas sc 28 . 9164
«, - oritz » r ."l ? . 2. St „ schönes
jJl  großes möblirteS Zimmer3 Q1 Qt*
;u verm. _
rtBJorinftr . 30 , « th. 2 r -

schön möbl. Zimmer an
best. Serru z. verm. 299u

P enstanen-

Villa (ßrand|iaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807

Kapellenstv . 3 ,
1. Etage.

Möbl . Zimmer , modern und neu
eingerichtet, sür Tage , Wochen u.

Monate.
Größt - Sauberkeit.

8431 Billigste Preise.

" Villa Margaretha , ~
Schiitzcnstraste 13.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schützenstraße 3, Part.

Borzüglich schöne 640s

möbl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen , Wiesbadeneritr . 32«

Familien -P - nsionat
s Schwachbegabte u. -kervos- beste
Erzieh., Verpfleg, u. indiv. Unter,
licht. 1. April Bezug d-S am
Walde gteg Neubaues Beste Reser.
Prospekte durch Geschw. Georg',
5>osheim im TaunuS . 672/14

_ Kaden. _
Hübschee « aven

2 Schaufenster, Bärenstr . 5. per
1. April 1903 zu verm N- bere?
beim Eiaenthümer daselbst.

Schöner Lade » ,
30 qm ., per sofort oder spät» zu
n„, Bärenstr . 2 b. Berger . 9o0b

LUXiedstr. 4 a. d. Waldstr . ist cm
Z „„ . an 1 od, 2 P -rs. auf

1. April zu verm._ 9065
LUXiedilraße 8 an der Waldstraße
*sV  ein unmödl. Zimmer mit
kleinem Herd aus gleich oder
1 April zu vermiethen. 9148
LUXh-mstr. 68. 3, schönes Z,m .̂

Straßenseite , per 1. April
1903 z. vm. Näb. das. 2 Tr . 8697

^H^ alluserslr . ö , Gth. ft. m ~. j
H.) geraum . 3Z .-Wohn .,. |

Küche,Speise!., 2 Kell«, gr. Bleichpl.,
Clos. i. Abschl. P-r 1. April an
anständ . Leute bill. zu verm. Nach
Part .. Laden. 6242

8' Rlmmeru.Küche per1.Aprilzu verm . Westendstraße 3.
0893_ <8. Kock

Sonnenberg,
Wicsbadenerstraße No . 40 , fft eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon.
Aian 'arde. Küche u . Keller be>
stehende Wohnung am 1. April
l Rs . zu vermiethen. _

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entsernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der eleltr. Bahn.

Anzusehen zwischen 3 —4 Uhr
Nachmittags. _ __
Äin Sonnenberg , Tdalstraße 16
>\ 3i ifi eine 3-Zimmer -Wohnung
zu vermiethen. 9233

ck'Lin gr. heizb. Aiansardenzim.
X&  in e. Villa an ruh. ält. Per,,
z. v. Näb . Nöderstr. 2l . 2 . 9838

leere » Zimmer , 1. Et ., scp-
Eiunana , zu verm.
a « all « fcvftr . 5 , gr. ft -undi.
LV leeres Part .. Zim. per 1. April
ru verm. Näh . Laien , Part . 6244

MobUrle Zimmer.
«s dolfstr. 5, Stb . Pt . l. erh. lg.
XV  anständ. Mann schöner Log.
Auf Wunsch mit Kost.  9011

junger Ai an ii erhält Kost und
LogiS 9110

Platterstr . 40 , 1.

Röderstraste A7,  1,
n . Taunusilr ., möbl. Zunmer kV
mit Pension »u vernuelhen. 8c>16
'« .nng Leute -rh. Kost u. Logis
,%$ Rvmerberg 16, 4.  9894
Oimqe Leute erhalten Kost und

Logis. Riehlstr. 4 . 3. 6861

4Z^ deü7 ^ !etzg-rgässê cĥ Läd-i>
m. Wohn , (seiih. B . Rosenau ,̂

-v. auch g-tr ., per 1. April^ z vm.
N. b. S Baum . Grabenstr . 1- . 6931

Seerobenstras ?e tl,
Mittelb . 1, möbl. Zimmer zû ver-mietben.
sFtchwalbacherstr . 27 finden -uro.
& im Mtb . 1 St . rechts Kost
und Schlafstelle. 9979
/ZLchwalvacherstr. 63 , Hh. P -, erb-
>9 r . Arb . Koü u. Log. 9981

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
v-rinieih -n. TaunuSstr .27. 1. 4220
^HL> alra »istr. 31, Vdh. 2 St l.,

hübsch, möbl. Zun . m. Kaff"
a. e. Herrn zuverm.  u339

Der mittlere ,
in, Haus- Langgasse S3 . nah
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näb . Kranzplatz 12. olg»

ßl . Langgasse 7 . gr°^ r >4
St Laden. 60 - 70 Q .-M . » oben-
fläche, zu verm., auch können n°«
andere Räumlichkeiten event. auch
2 —3Atmosph . Dampf .dazuseg -" «
werden. Näh . Langgasse 19.

» aiscr Friedrich-Ring7»,Ecke Oranienstraße . ist emLad
mit Ladenzimmer billig zu "
miethen. Derselbe ^ J e’t
gut sür ein Papi -rg-,chaft da "
in unmittelbarer Nahe der So »
bcrgschule liegt. NahreS dafe^
Parterre links

schöne 3-Z.-WohN., 3 Et ., lehr
schön- Lage. p. 1- April sehr

preisw zu verm. Rosenapotheke
Biebrich, Kaisers.! . 81.  8r >84

Schöne FrtsV --2Loh « .»
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermietben. ^ »" 0

Bierstadt , Blumenllraße 7.
».H^ ierstadt : Frdl . D .-W ., v-st a.
Xy 3 gr. Z . Küche p. 1. Apr . o.
,p f, 180M . z. v. Adlerstr. l , 1. 8863
^lch,erstein , Biebricher Landslr 6,

abg-schloff-n- 3-Z>m.-Wohn .,
Küche rc. per sos. z. verm. 8594

dlerstr. 41 . 3 schon müvtitte
A - Zimmer m. 2 Betten ; daselbst
auch Mans . zu verm.  6o67
Schlafstelle frei Adler,trage 6i-
>9 Hth. 2 Tr . 9464
>TLertramltr 12, 2 r., hübsch
eV möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen. ^632

wairmkr. 37„m7chs»„
beiter Logis erhalten 9956

LU2lücherstc. 26, 2 r .. möbl. Zim
Xj  mit 2 Betten zu vm 898o

Eins . möbl . Zimmer
»u verm. Drudenstr. 1. Pietzger-
laden 8^4

csllalkmühlslr . 10, 2, möbl. tzront-
spitzzimmer m. 2 Betten,

sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1 April zu vermiethen. 93oO

lütfttntiflr. 8, 1 k.
möbl. Zimmer zu verm. 934V

eventl. diretter K°ller° -rbiN°un-.
Gas - und elUtr . Lichtanlagen,
sofort zu vermiethen. N°d 'gg
daselbst, Bureau.

Üöbl. Zimmer zuverm Druden-
" straße 1. 1- Etage . 22v4m

© chön möbl. frdl. Zimmer zuvermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part.:u ii.  -

"Dotzheimerstratze 2 « ,
2 . Et . r . möbl. Zim . m. u. ohne
Pension zu vermiethen. 8044
L>> rd-ntlich- Leute erhalten * on

und LogiS. Näh . Dvtz-
heimerstraßc 44, Hth . P - l. 9091t

möbl. Zimmer an besseres
^ Fräulein ob. Herrn zu verm.
Wellritrftr . 8, Cigarrenladen . 994o

pgicmu, —7 t:
^aden m. Wohnung,
^ eingerichtet, a. gleich zo „g
915b. i. d. Erv . d. Bl.

waoeu mit WoönunS
zu vermiethen. „
9523 _ Saalgaffe^ .
tiabeii mit tl. Wohnung , ^
« Jahren e.n gut g-hL
Butter -, E,er - und G-'Nustg-f^
betrieben wurde , auf AprN -
mi ethen. Näh , t. d. ExP.̂ ,—- -»

Zchöner Laseü
dieser Blattes ^

^,n herrschasil. Hochparl.-Wohn
j. b. Hinteren Adolfsallee

(Haltest, d. eleltr . Bahn ) k. ein den
d-ss. Ständen angchör. ält. Herr
(wenn auch leidend) per 1- Avril
möbl. od. theilw. möbl. Wohn
ev m voll. Pens , erhalt . Liebe¬
volle Behänd! zugesich. Off. unter
j  n 8291" d. Erv d. Bl. 8 .06

t"eleg. möbl. Zim. L-n'ralh. iielektr. Licht. Aus Wunsch Pens
Fr . Dir . Braidt . S »nnenberger
ratze 60. «969

ützdorkslr. 4 , ein schöner La^
r ) zu jedem Geschäft gek'^ ,
per 1. Mai zu vermiethen. -
das elbst._ —— r7 «(t
sLLroh -r Laden, 2 Schobst ^W u. Wodnung für 80"
jährl v. 1. Juni ab z.
ftrnftt 37 . Biebrich a. Rv^ — ^

Werk hätte«
1 grotzer Lagerrui »«'^ ^

iU IaiM ,»
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Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 aus1. April
IN verm. Näh, daselbst. 7242

Großer ßagerram
oder alz Werkstätle per 1. April
zu vermielhen
7288_ Friedrichstraße 38.
/Ain Flaschenbierkeller. worin jtit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Ersolg betrieben, P»r
1. April, zu vermiethen Geisberg¬
straße 5_ __ 8278

Adolfsallee 6,
Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wasser«
leitung versehen, per 1. April, ev.
mit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenlhümer, L. Heß, Weber«
gasse 18._ 84o9
0 chöne Werkstatt, in der Raheder Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh. Jahnitr . 36, Hth. Pt . 6547
«L > erkftatt (sehr hell) mit
&&  3 .Zimmer -Wohnung zu
vermiethen. Näh. Niehlstraße 3,
Mittelbau Part._ _ __Z1£2
OWollufeci « . 5 , gr. Raum

(abgeschl. Thorsahrtth.) per
1. April zu verm. lliäh. Laden,
Part, _ __6243
«Uorkstr. 4, 2 große Nkansarden,
E / zum Möbel ausbewahren, zu
vermiethen. Näheres Parterre im
Laden. 8850
«Aorkstr. 4, ein Bterkell-r, bisher

mit Ersolg betrieben, p-r sof.
ev. 1. April zu verm. Näheres
Part , im Laden._ 8851
t»44orkstr . 17 , cm 175 qm groll

Weinkeller, ein 33 ĉm groß.
Keller, sowie mehr. Paclräume u.
Werkstätten sosorl zu verm. Näh.
1 rechts. 3394
Zimurernianustruffe 6,

heller Lagerraum oder Werkstatt
an ruhiges Geschäst zu vermiethen.

Näh. Bcrtramstr. 16, 1 r. 8131

Ein Garten
von ca. 2 Morgen, bei der Walk¬
mühle gelegen, ganz oder gelbe,lt
zu verpachten. 8843
Sch . Kimmel . Ad-lb-idstr. 79, 1.

Garten
mit Bäumen , kleinere Parzellen,
zu vermiethen Mauriliusstraße 1,
Laden._ __ 9^41
ällithli » bei Schlangcnbad mit
MtUtzll hervorragender Wasser«
kraft, auch zu jedem anderen Er«
werb passend, sofort billigst zu
verpachten. Ofserteu unter J . 0.
9321 a. d. Exped. d. Bl. 9321

Pension
gesucht in der Nähe des Kur-
gartens, 2 verbundene ruhige
Zimmerm. guter Verpflegung
für eine leidende Dame per
Anfang April auf lange Zeit.

Schrift!. Offert, m. Preis
erbeten snli HL A.. 329 cm
die Exped. d. Bl. 329

Wer braucht Geld??
mif Schuldschein, Wechsel. 'Möbel,
Caut., Hypotb., der schreibe los. an

K Schünemann,
518 84 München No. 125.

LvpotLöjLSH-
Os .pits .1

zur 1. Stelle, in jeb-r Höhe, zum
billigsten Zinsfüße um. coulantcsten
Bedingungen auszuleihen.

Hausbesitzer, welche ihre Hypo¬
theken ändern wollen, mache be¬
sonders ausmerksam. 9977

Carl Öötz,
Zin »>nerm » n » ftrafle 1.

Verschiedenes.

An ! Kier! Kitts
prima frische Eier ii Stück 5 Pfg.»

25 Stück M. 1-20,
große frische Steier ü Stückö Pfg.,

25 Stück M. 140.
Consumhalle

Jahnstraße 2, Dotzheimerstraße21,
Moritzstraße 16. 9219

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Oiirlochstechen gratis

W . Karb , Spezialität: Polirens
Wichsen, Mattiren, Reparat. bill.
Renov. antiker Kunstmöbcl billigst,
llvleichstraße dir. 27 oder Franken-
straße Nr. 13_ 3400

KmihardillkrtMö.
*U Jahre alt, wachsam und treu,
billig wegen Platzmangel zu ver.
kaufen. , n-

NähereS Walramstr. 5.
100 21 Dickel . Restaurateur.
/Sin Fu .rerkastenm. Schrotmühle

billig b. zu verk. Größe 1,80
lg.. 1,05 hoch. 0.95 breit m. Deckel.
Bleichste, 27. o. Fran 'enstr. 13. 9345

Alter Korn
per Flasche 60 Pfg.

Alter Dauboruer
per Flasche 90 Psg.

ofserirt

Altstadt-Coiisnm
»1 Metzgergasie 31 . 9515

Kartoffeln,
magunoa bonuw, Kumpf 25 Pf.
bei Otto Unkelbach.
9847 Schwalbach erstraße 71.

'Neue

Winter-Malta-
Kartoffeln

feinste gelbe englische Deiikatße-
Kartofseln.

Prima dlkAvum bonum, feinste
Brandenburger

Mäuschen- (Salatkartofseln),
sowie Ia gesunde

Zwiebeln U
empfiehlt zu billigst. Tagespreisen.

J . Hornung & Co .,
3 Häsnecgasse 3.

Teleph. 392. T-l-Ph. 392
Für Wi-derverkäuf-r und größere
Eonsumenlen beste und vorthcü-

basleste Bezugsquelle. 9227
— Lieferung frei ins Haus . —

Ka pitalien. _
Ausznleihen

SO—100,000 Mk. auf 1, od.
3 . Hypothek , auch in Theil-
betragen , zum billigen Zinssuß.

Ofierten unter L . W . 133
hauptpostlagerud hier er;
beten . 9775

80,000 Mark
auf1. Hypothek,

nöthigenfalls auch bis 120,000M.,
sind eptweder ganz oder in
Theilbcträgen sehr billig
ausznleihen . Briefe unter
r.  Kl. 44 hauptpostlagernd
hirr z» richten._ 9774

Schinken,
mild gesalzen. 4- 5 Psd. schwer,

» Psd . 75  Pfg.
ofserirt

Kölner
Consmu-Geschäft
99 98 Schwalbachcrstr, 23.

la Saatljafer
enipfiehlt preiswürdig 9993

S . I . Meyer, Getreidehandlung,
Kirch gasse 36._

Premiewerke.Nürnbepg-Ooos

<3jyu berühmten Friedrich-
&  fegencr 8587

bla,rweif?en

Gartenkies
liefert in Karren und Waggons.

f. RksstMillltt,
Büreau : 21 Nheinstraße 21.

Atöbel-Lager.
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
AahlungS - rleichterungeu.

Liebreizend
erscheinen Alle, die eine zarte,
weiß- Haut, rosige», jugendsrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommersprossenu. Hauturireinig-
keiten haben, daher gebrauchen Sie

nur : Radebeuler
Steckenpfcrd-

Lilienmilch -Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul-
Dresden. ä St . 50 Pf . bei:

Tie berühmte
Phreuol o gin
deutet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr .12,1,

Nur für Dame,,.
Sprechst. von 2 Morgens bis

10 Uhr Abends ' 4628

Bucht ? Ehe
von Tr . Retau (39  Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
nteressante Bücher gratis, 501/83

I». Osclimann,
Ko nstanz W. 153,

""Rheinisches .
Technikumi

Lager'
sämmtl.

Bohl « und Oberleder^
!auch im Ausschnitt).

Alle Schuhrtikel. wie
Creme, Lack, Schür«
bänder, Nägel, Stiste,

! Eisen, engl. Hanfgarn,
>Zwirn, Seide, Werk«

. zeuge, Schaslen sc.
kaust man gut u. billig

bei Julius Götze,
Ltderhdgi. Hcl.wum.fti. 41.

Verloren
schw. seid. Tüllboa . Abzugeben
gegen Belohnung.

Enalischer Hof.

Frische Eier,
tagt. 15—20 Stück abzugeben. Auf
Wunsch gebracht. Lattermau » .
26 _ Platlerstr. 113b.
Tafelbutter , frische. 10 «Psd.-Colli
&  M . 6,50, Naturbutter 10-Pld,«
Colli M. 5,50, 10 Psd V3 Butter,
V, Honig M. 5,—. Rotbenberg in
Kozowa 21 via (Od-rberg). 314

Umzüge
m. Möbelwagenu. Rollen werden
pünktlich und" billig besorgt. 8946

! Bernhardt, Dotzhcimerstr. 47, HH.1.
Ilinsiia » Stadt undUllHiluC über Land besorgt
u Garantie Engelhardt , Kirch-
gasse 37. Hth. und Helenenstr. 18,
Laden, Metzgerei » &9T6

werd. gew., gekr., in
Fklltlll all. Farbenu.Plustern
gefärbt, Spitzen gew. u. ausgebess.,
Boas u. Fächer ger. u. gekraust
24 Goethestraße 24. 9403

Frau A . Bierwirth Nflgr ..

Zchlk de»Meu Preis
für Knochen. Lumpen, Blei, Zink
und alles Eisen. 9357
28 Midictflbrtft 28

Z« kaufe» gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be
findl. Glas-Abschluß. 2,40 breit u.
2 72 hoch Offerten mit Preisang-
u' D. H, 6739 a. d. Exp. 6740

ältvkrtütr
üeichäft

(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkausen.

Offerten unter 3 . W. 9875 an
die Exped. D Bl. 987n

PliffS
Harmonika - u. Fächerfalten,
bis zu 150 Emir, hoch, werden zu
jeder Tageszeit sofort gelegt.

Frau L,v> 88 ».
W Friedrichstr. 47, 1 St.

9525 '4  nicht mehr Kl. Kirchg. 3

Iu Kiedricha. Rh
Zu verkaufen:

Herrschaftl.

Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rhein«
flouflr 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C . Schade . Darmüadt.

rLin aebr. Bett u. eine größ¬
te Badewanne zu verkamen.
Scharnborststr. 15, 3 l. 9888
/T » eb. Bett sehr dill. zu verk.
V * Näh. Hirschgraben 7 im
Laden. 8978
^Q »n Chaiselongue 15 Mk., ein

ovaler Tisch 12 Mk. zu verk.
Westendstr. 5, 1 l. 8519

g. Sportwagen in. Gummi-
räder zu verkaufen

17  Wellridstr . 39, 2 r.
_  Adler -Fahrrad , wenig
gef, für Mk. 120 — zu verkauft;
Schwalbacherstr6, Laden._ 15

(zu Warmwasser), Eralvzither Oken«
schirm1190 hoch, 70 breit), sehr
bill. abzngeb. Adolfshöhe 46. 9254
<T,me Anrichte m. Teller- und

Topsbrett b zu verk. Weißen-
burgstraße4, 2 l._ 9899
î rackauzug für Kellner, d-sgl.
O Herrenanzug u^ Palelot sehr
billig zu vk. Mühlgasse1, 1. 9878

/Lin neugebautes zweistöckiges
*2 ' Haus für Metzger oder
Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen sür 16 000 Mark.

Näheres zu ersragen l. d. Exp.
ds. Blattes. 9112

Niederwalluf a. Nh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraße 3 in
Niederwalluf.

Bauplätze '“S “'
Landhäuler, in gesunder, schöner
Höhenlage, nah- an Stadt und
Wald, billig zu verkausen. Nähere
Angaben, Pläne sc. Oranienstr. 4.
1 St . rechts 9508

St f >n groß- Beträgen
♦ auf Accept oder

Schuldschein erhalten kreditfähige
Geschäftsleute schnell discr. Off. a.
H. 75 polll. Loerrach. 1209/52

Auszuleiheu
3. od. gute 3. Hypothek, 10 bis
12,000 M. ä 5 pEt.

Ansr. unter H. 6 postlagernd
Wiesbaden. 10025

60 000 Mark,
2 . Hypothek

zu 4 '/z«/o aus sehr schönes
HauS mit guter RentabUttät
per gleich oder später zu leihen
gesucht.

Offerten zu richten unter P . W.
369 hauptpostlagernd Wies¬
baden 9776

Gesucht
von Selbstdarleiher Mk. 15,000 an
2. Stell- auf prima Objekt, nahe
bei Wiesbaden. Offert, u. 11. 5.
postl. Wiesbaden. 9479

Schöne 2jährige veredelte
Apfelbäume,

starke Rute. Per Stück 15 Pf., bei
Medrabnahme entsprechend billiger.
10003 Hermailnstr. 7.

Trockene

ZimMisllMk
zu verk. Näh. Moritzstr. 23. 7890

Biogen.
Höhere|Facta-

sctanleB
für Ha- r
sohleen-
bau und)
Elektro-
teohnlk.
Lohr*9rt-l
Hätte ihr]Elolrtro-
tooaallc. |
Profrr.frei.

Direktor Hoepke.

^Skotel«, Pension- u. Priv.-Wäsche
w. noch angenommen, schnell

u. bill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigen-
Bleiche._ 9491
i'Äctmeiberin empfiehlt sich Dotz-

heimerstr. 26, 2. El. 8666
«I nfertigcn von einsachen u.
«£ 4 besseren Damen« u. Kinder«
Costümen, Umäuderungen« Rlimßr. 107.
«Laliillal w. Glas. Marmor-
VkllMel Alaball.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
seuerfestu. im Wasser haitb.) 4183

Nhlmann . Luiscuvlntz 2.

KtzDf HerreurKleider
zum Ausbesseru und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Luxemburgstr. 6, 3. l.

SchMer-Penston^
Jahustr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhasie Sr«

ziehung, tägliche BeauffichUguug
und stiachhilse bei den Schul-
arbeite». Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Li -lc beste
Einpsehlungeii. 8966

Schmitz,
_ Realgyinnasiallebrera. D.

Wer ertheilt gründlichen

RtcheuMterrilhi?
Osi-rlen mit Honoraranspruch

bittet man unter N. L . bei der
Exp. d. Bl. niederzulegen, 9937

«herrschaftliche BlUenbesttzung,
«L/ in schönster Lage Düsseldorss,
zu 120 000 Mark zu verkausen, es
wird eine kleine Besitzung mit in
Zahlung genommen. Näheres
durch Esser, Boes & Cie., Düffel
darf. 519 84

Ein fast »euer 9990
Motorwagen

für 2200 Mk. zu verkausen. Da¬
selbst auch noch gebr. Näder s. b.
z. vk. Ernst Bliich, Kl. Kirchq. 4.

^in Kinderwagen̂ blll.^zu verk.Luisenstr, 17, H. 3 St . 9986
FLeleg. Kinderwag., kl, Eisschrank,

gut erh. Fahrrad bill. zu vk.
Hellmuudstr. 40, 1 St . l. 9987

Aus einem Nachlasse schöne
Herrenkleider

bill. abzugeb. Nerostr 27. 1. 3
^ULetl, pol., fast neu, (Spiungr.

Matratze, Keil, Deckbett,
2 Kiffen) 45 M. 8

Wellriystr. 47, Htb. 1 r.
Kinderwagen 12 Akk., Klapp-
vV ststhlchen3 M. 9

Wellritzstr. 47, Hth. 1 r.
starke Kinderw. sür Wascherei

td billig. 6
Wellritzstraße 47, Hth. 1 r.

« ^ im, tu, . 01., Koiiimooe, pol.,
^2 ^ 2lhür. Kleiderschrank, Stühle,
Schüsselbretl, Klappieffel, Schreib,
tisch, eis. u. hölz. Bettstelle», Viereck.
Tische, Stehpult, Gallcriestangeii,
Bettst. m. Sprunge. Matr . u. Keil,
alles wie neu und sehr bill. we«.
Naummangel. 7

Wcüritzstraße 47, Hth. 1 r.'

Waschbütten
in allen Größen von 2 Mk. an zu
verkaufen. 9910

Ph. Klaiiip, Schwalbacherstr. 37.

Mngn .-bou.-Kartoffcl «,
Gelbe Kartoffeln.
Mauökartoffelu , , 9397

(gesunde Waare), empf. billigst
M . Beysiegel,

Friedrichstr. 50. Ecke Schwalbacher¬
straße. Teleso» 2745.
Marktstratze 23.

vis-ä-vrs dem Hotel Einhorn
Möbel und Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten¬
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 9222

Jean Thiiring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager t. Htb.
ß \oimtü6broö täglich zu haben
«T- Albrechtstr. 33, Laden. 9166

I

11sMil!i«l>r>iMd.
sind mit einem Loos zu ge¬
winnen. Jedes Loos
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Klassenlotterie, keine
Serien- oder Ratenloose.
Gesetzl . erlaubt ! Kein
Schwindel! Jeder über-
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be¬
fördert snft No. 654
Stefan Schuster . Ber¬
lin O »s . 155/113

äofh-lnteccidit
ertheilti, Privatknrsen doppelt
diptomirte Kochleyrerin »nt
prisna Rtfereuze ». Ai»iield.
täglich4- 5 Nachm. 90o1

Riehlstraße 25, 2 rechts
Ickorbereitung f. das Freiwill -,
U Fähnrich-, Primaner- u. Abi-
lurienlen- Examen rasch, sicher,
billigst. Dresden 8!» 8.
1212/53 flloesta , Direktor.

ut gearbeitete Möbel , lack, und
pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hol,. Ladennüethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60—1-0 M., Bettst. (Eise» und
Holz) 12- 50 M-, Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21- 70 M., Spiegel-
schränke 80- 90 M , B-rlikows
(potirt) 34- 40 M., Kommoden
20 - 34 M., Kücheuschr. 28—382)5,
Spruligrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M.. Matratzen in
Seegras, Wolle. Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30P5.
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 Dt., Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M.. Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pjeilerspiegel
5- 50 Pt . u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franke»-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. ^820

Kchriüjilriliten
und Waffersässcr billig zu ver-
kaufen 9912

Flaschen- und Faßhandlung.
Schwalbacherstr. 37.

“löloiiialtMareiur
Conserven- u. Landesprodulten-
geschäst mit Obst, Gemüse. Wein,
und Bi-rverkauf, Einrichtung mit
Waarenbestand sofort zu verkausen
Laden mit Nebenzimmeru. sckMe
Wohnung, keine hohe Miethe. Off.
u. K.  W . 9360 an die Exped. ds.
Blattes. _ ^ 56
«ktkarzer Kanarien von 10—Io

und 20 Mk. abzug. Neu¬
gasse4, Schuhladen. 7813

f̂ ch. einthür. Kleid-richr. In Pt .,
sehr gute Bettst., Sprungr . u.

Keil, wie neu, 15 M., guteB-ttst..
Strohmair . u, Keil 10 M., sehr
g. Säulenosen 5 M., sowie ein
guter Bücherschrank für 24 Mk.
sofort Platzmangel halber zu ver-
kaufen. Näheres Rödcrstr. 25,
Hth. 1 !. 9919

pinne idtnitnt-
(abgepaßt grüner Plüsch), wenig
gebraucht, billig zu verkaufen.
9890 Blücherstr. 24. 3.

_ Schöne Aepset , 10 Psd'
1 2L. Blüchcrstn4._ 9754

Znchtweibche» sowie
Znchtheckeu

empfiehlt
G, Eiashmann,

Säulen-, Bogcl- u. Bogelsutter-
bandlung, 9959

Manergaffe ‘«i.

Umzüge per Fcderrollen, sowiesonstiges Rollfuhrwerk besorgt
unter Garantie pünklichu. billig.

K. Scharmaiiti , Wiesbaden,
Waldstraße 24. 10009

bestell. P. Postkarte od. T -ieph.
No. 2933. erbeten. Aus Wunsch
komme ins HauS. 10009

u Garantie Ph. Rinn, Hcleue».
straße 10, Part 7850

■ImitVrnrijf.
in Wiesbaden oder

^ . nächster Umgebung zu
kaufen gesucht, wobei lein-
hübsche ländliche Besitzung be,
Aachen mit ca. 1 Morgen Pracht-
vollen Obst- u. Ziergarten, Preis
27 000 Mark Hypotheken frei in
Zablung gegeben werden kann.
Offerten an Esser, BoeS u. Cie,
Düsseldorf.  _ 520/84

Ankauf |
von Lumpen , Knochen , altem
Eisen , alte Bücher und alt»
Metalle . Zahle höchste Preise.

Aus Bestellung komme ins Haus.
Jakob Gaüer . Hochstätte 13.

Eine Garnitur
(Sopha u. 3 Sessel), gut erhalten^
sehr billig abzugeben
9861 Adlerstr. 58, 2 r.
fetten m. Sprungr, 3-th.
M Matr.,27 M., Spiegel,
Kleider und Knchcnschran!
15M.,Diplomaten-,Mchen-terren-«.Tamenschreibt.8 M-, Waschkomm, von
1VM. an, Divan, Tische,
Plüschgarniturs. bill. zu
haben Hermannstratze 12,
1 Et. 9544
^eleneustraffe 2 , 2 ». , gui-

erhaltenes vollst. Bett mit
Haarmalr., 1 Sopha, 1 Wasch¬
kommode und 1 einth. Kleiderschr.
billig zu verkausen. 9292

Kanarieuhähne
u. Weibchen bill. abzug. Hermann-
straße 15. Stb . 1 St . l. 9982
/ßin l. Break (Selbstfahrers,ei»
>2 ^ Break sür Bäcker oder Milch-
Händler zu vk. Waldstr. 55, p. 9883

C-iue Fedcrrolle,
20 Ctr. Tragkr., sowie ein Brtak
zu verkausen. Sonnenberg, Lang-
gasse 14. m
tffieiu gcbrauchler Metzger « °d-

Milchwagen zu verlaus-»
oder zu vermiethen
8921 Helenenstr. 12.

rZ- chneppkarrn, fast neu, zu °er-
lausen. 98«*

Kirchgaffe Nr. 56.
«Zieuer Schneppkarren . zu

vk. Helenenstr. 3. 9962
Ei » Landauer,

2 Breaks, leichteu. schwere Fed-r>
rollen, 1 Küferkarren zu verkam-»
Helenenstr. 5.  99»

Für Metzger!
Gnterh. Metzgerkarre», Klotz

bschneidige Wiegemessern billig i“
verkaufen. Näh. Hellmundstr
1 St . l. 869«

ine Grube Mist z» hab-w
SLachtstraße Nr . 2l.

«VU tfi>. Meter

aus Stabllchwellen, moniirt, «eb»
15 StahlmuldenkipPwagcN'
bei Hanau liegend, bill. abzuget\ ■
Das Material ist gedraE
aber noch sehr gut erhalt»

Ansr. sub P . H . 948 ""
Haasenstein & Bogler A -« )
Frankfurt a Main , 1- n^

Jung neu3 Werdet
ist monatl. abzuholen Langend'
platz 3, b. Kutscher.



4Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199.

und ’»<,r Wiesbadener Nerlaasanstalt OPiitif jammert in Wiesbaden » — Geschäftsstelle : Manritinsstrahe 8.

Rr. 7«. Dienstag, -e« 24 März 1903» 18. Jahrgangs

I

Amtlicher Theil.
ie Stelle des „Hauptkassirers " beim hiesigen Accise-

Amt(Verwaltung und Erhebung von Verbrauchssteuern)
ist baldigst anderweitig zu besetzen. Der Stelleninhaber

hat zugleich bei der inneren Verwaltung mitzuwirken und
den Vorstand (Inspektor) in Verhinderungsfällenzu ver¬
treten.

Gehalt 2000- 4200 M., steigend alle 2 Jahre um
200 M., 50 M. Mankogeld. Probedienstzeit: 7* Jahr
gegen entsprechende Diäten; lebenslängliche Stellung Pensions¬
berechtigung. Bewerber, welche bereits in einer ähnlichen
kommunalen oder staatlichen Stellung thätig waren, erhalten
den Vorzug; die Festsetzung des Ansangsgehalts erfolgt mit
Rücksicht aus das Alter und die bisherige Dienststellung des
Bewerbers. Meldungen (mit Lebenslauf, Zeugnissen und
Gesundheitsattest) sind bis zum 15. April er. beim Magistrate
einzureichen. 9944

Wiesbaden, den 20. März 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 9 März d. Js - im Walddistrikte „Geben"

abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt worden;
desgleichen die am 11. März d Js - in dem Wald¬
distrikte „Neroberg " abgehaltene Holzversteigerung.

Der Tag der Abfuhr wird noch bekannt ge¬
macht werde ». 9948

Wiesbaden, den 21. März 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 30 . März d. Zs ., Vormittags

11 Uhr, wollen die Erben der Eheleute Jacob August
H a b e r sto ck hier, ihr an der Orcmienstraße Nr. 29 be-
legenes dreistöckiges Wohnhaus, nebst 3 ar 14 qm Hofraum
und Gebäudefläche in dem Nathhause auf Zimmer
Nr . 55 abthcilungshalber freiwillig zum zweiten Male
versteigern lassen.

Wiesbaden, den 20. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

9949_ In Vertr.e Körner.
Verdingung. ,

Die Jahreslieferung von 250 vbm Porphyrgrus
Korngröße6—10 mm soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der VormittagSdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Porphyrgrus"
versehene Angebote sind spätestens bis

Gamstag . den 28 . März 1903,
Vormittags IO Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

VerdingungSformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 18. März 1903.

9921_ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Bckannnnachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privat¬
gebrauche, lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rück¬
ständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die
Gasbenutzung nichr ab, so bleibt er solange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger ver¬
brauchten Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt,
oder der Uebergang der Gaseinrichtung auf einen
anderen Gasabnehmer von letzterem bei der Ver¬
waltung des Gaswerks angemeldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
such!, vorkommeude Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen. 9891

Wiesbaden, den 20. März 1903.
Die Direktion

der städt. Wasser -, Was - n. Gl ektrieitätS Werke
" ~ Bekanntmachung^

Das Geschäftslokal der Kgl. Kreiskasse befindet sich
vom 23 . d. MtS . ab in der Gerichtsstratze No . 3,
Parterre . 8956

Wiesbaden, den 18. März 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehend werden die in den §8 5., 6. und 11. abgeänder¬

ten „Bestimmungen über die Abgabe von elektrischerEnergie zum
Privatgebrauche " mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß dieselben mit Ausnahme der im § 11 a3 angeführ¬
ten Bestimmungen am 1. April er . in Kraft treten , während die
in dem oben genannten Paragraphen erwähnten Bestimmungen
über Anschluß von Aufzugsmotoren erst vom 1. Mai er. ab
gültig werden.

Wiesbaden , den 19. März 1903. 9893
Direktion der städtischen Wasser-, Gas - u . Elektricitätswerke.

Elektricitätswerk der Stadt Wiesbaden.
Bestimmungen

über die Abgabe von elektrischer Energie zum Privatgebrauche.
(Genehmigt durch Magistratsbeschluß vom 3. Juli 1901, vom

25. Februar 1903 und 11. März 1903.)
8 l.

Allgemeines.
Das Elektricitätswerk der Stadt Wiesbaden verabfolgt elek¬

trische Energie
a) zur Beleuchtung,
b) zum Heizen, Kochen, zum Betriebe von Elektromoto¬

ren und für sonstige gewerbliche Zwecke unter den
nachstehenden Bedingungen.

§ 2-
Anmeldung zum Bezug von elektrischer Energie.

Die Bestellung des Anschlusses eines Grundstückes an das
Kabelnetz des Elektricitätswerkes erfolgt bei der Verwaltung
der Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke durch Unterschrift des
Besitzers, die Anschlußanmeldung einer Jnstallationsanlage
durch Unterschrift des Abnehmers , jeweils unter Anerkennung
dieser Bedingungen und unter Benutzung des hierfür von der
Verwaltung der Wasser - , Gas - und Elektricitätswerke unent¬
geltlich zu verabfolgenden Formulars.

Der Bestellung des Anschlusses ist eine Zeichnung im Maß¬
stab von mindestens 1 : 250 beizufügen, aus welcher die Situa¬
tion , der Kellergrrmdritz , sowie die Lage der vorhandenen oder
projektirten Entwässerungskanäle , Wasser-, Gas - und sonstiger
Leitungen ersehen werden kann, und ferner , an welcherStelle die
gewünschte Leitung eingeführt werdn soll. Die letztere ift _im
Allgemeinen mindestens 2 Meter von den Kanälen und etwaigen
anderen Leitungen entfernt zu Projektilen und entscheidet ledig¬
lich die Verwaltung der Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke,
ob die Leitung in der gewünschten Weise ausgesührt werden
kann, oder ob eine Verschiebung erforderlich ist.

Die Bestellung eines Anschlusses kann nur für den Fall be¬
rücksichtigt werden , daß gleichzeitig mit dieser Bestellung die
Anschlußanmeldung einer Jnstallationsanlage erfolgt.

8 3.
Herstellung der elektrischen Einrichtungen.

a) durch das Elektricitätswerk herzustellen.
Die bei der Herstellung von elektrischen Einrichtungen er¬

forderlichen Hausanschlußleitungen und zwar von dem städt.
Straßenkabel bis zu den Elektricitätsmeffern , sowie die Auf¬
stellung der letzteren müssen ausnahmlos durch Beauftragte des
Elektricitätswerkes ausgeführt werden.

In gleicher Weise dürfen Veränderungen oder Ausbesserun¬
gen an diesen Einrichtungen nur durch Beauftragte des Elek¬
tricitätswerkes ausgeführt werden. Unter keinen Umständen dür¬
fen Einrichtungen getroffen werden , welche einen mißbräuchli¬
chen Bezug von elektrischer Energie ermöglichen; findet dies den¬
noch, statt , so erfolgt entsprechender Antrag auf gerichtliche Be¬
strafung . In einem solchen Falle ist das Elektricitätswerk au¬
ßerdem befugt, die betreffenden Einrichtungen zu enffernen und
die fernere Abgabe von elektrischer Energie an den Abnehmer
zu verweigern.

b) durch Private herzustellen.
Alle übrigen im Privateigenthum gelegenen elektrischen Jn-

stallationseinrichtnngen dürfen nur von eigens konzessionirten
Firmen und unter genauer Beachtung der geltenden Jnstalla-
tionsvorschriften vorgenommen werden . Diese Firmen werden
zeitweise öffentlich bekannt gemacht. Der den konzessionirten Fir¬
men bekannt gegebene Geschäftsgang ist genau einzuhalten, wid¬

rigenfalls die betreffende Anlage an das Elektricitätswerk nicht
angeschlossen werden kann.

§ 4.
Lieferung elektrischer Energie.

Den Abnehmern steht der Bezug der elektrischen Energie
unter gewöhnlichen Umständen zu jeder Tages - und Nachtzeit
zur Verfügung , soweit die jeweiligen Einrichtungen des Werkes
dies gestatten.

Sollte das Elektricitätswerk in der Erzeugung oder Fort¬
leitung der Energie zu den Abnehmern verhindert sein, so hört
die Verpflichtung zur Lieferung derselben solange auf, bis die
Störungen und deren Folgen beseitigt sind, und können die Ab¬
nehmer in solchen Fällen keinerlei Entschädigung beanspruchen.

8 5.
Preise für die Abgabe elektrischer Energie.

Der Preisberechnung liegt als Einheit die Kilowattstunde
zu Grunde und beträgt der Preis pro Kilowattstunde für die
Energie , welche zur Beleuchtung verwendet wird , 60 Pf ., für
die Energie , welche ausschließlich zum Betriebe von Elektromo¬
toren , zum Heizen, Kochen und für gewerbliche Zwecke verwen¬
det wird 15 Pfg . Letzterer Preis erstreckt sich jedoch nicht auf
die Lieferung elektrischer Energie , welche mittelbar zu Beleuch¬
tungszwecken benutzt wird.

I § 6.
Rabatte.

Erreicht der thatsächliche Energieverbrauch eines Abneh¬
mers in einer und derselben Besitzung in einem Etatsjahr (1.
April bis 31. März ) nach vorstehenden Grundpreisen für seine
Beleuchtungsanlage einen Gesammtbetrag von mehr als 500 X
so wird von dem Betrag

über 500—1000 Mk, ein Nachlaß von 5 Proz.,
1000—2000

, 2000—3000 „
, 310 )—4000 ,
, 4000—5000 ,
, 5000—12000 „
12,000- 20,000  „

10
20
30
40
45
50

gewährt.
Boi einem Energiebezug von über 20,000 X  Brutto pro

Jahr , kostet jede Kilowattstunde 25
Die Rabatte für Kraft und sonstige Zwecke werden ebenfalls

nach, obiger Rabattskala , jedoch nur bis 30 Proz . einschließlich
in Ansatz gebracht. ^

Vorstehende Nachlässe werden also nicht von dem Betrag
des gesammten Verbrauchs für Beleuchtungs- oder Kraftzwecke
sondern immer nur von dem zwischen je 2 Grenzen liegenden
Theile desselben gewährt . Etwaige Rabattvergütungen kommen
nach Schluß des Etatsjahres von der letzten Monatsrech¬
nung in Abzug.

8 7.
Ermittelung der Größe des Energieverbrauchs.

Die Messung der elektrischen Energie geschieht durch Elektri-
citätsmesser , welche dem Elektricitätswerk eigenthümlich gehö-
ren . Das Letztere trägt die Kosten für die Anschcfffung und Un¬
terhaltung der Messer gegen eine monatliche Mieth«

0,50 Mk. für einen Messer bis zu 15 gleichz. br. Lampen ä 16 N. K.,
0,80 „ „ „ „ » „ 30 tt ff tt „ 10 , ,,
1,00 „ „ u .. » 40 tt tt tt n 1 ® ii n
1,50 „ „ n .. * ioo ft ft tt ii io * * \
2,00 „ „ „ „ .. „ 200 ft tt tt n 1 ® n »
2,50 „ „ „ 0 n n 350 ft ft tt » 10 i» i» i
3,00 . „ „ „ 500 tt tt ft n 16 i, n
4,00 „ „ „ n 750 tt tt ä „  16 „ „

Die Miethe wird von erfolgter Inbetriebsetzung des Mes¬
sers an für den vollen Kalendermonat berechnet und zwar auch
dann , wenn der Messer nicht in Benutzung ist.

Die Messer dürfen nur beim Aufhören des Bezuges von
elektrischer Energie wieder entfernt werden und zwar nux durch
Beauftragte des Elektricitätswerkes.

Den Ort für die Ausstellung, sowie die Art und Größe des
Messers bestimmt die Verwaltung der Wasser-, Gas - und Elek¬
tricitätswerke . Hierbei gilt der Grundsatz, daß die Messer der
einzelnen Konsumenten in einem Hause möglichst centvalisirt
in unmittelbarer Nähe des Hausanschlußkastens, bezw. des
Transformatoren -Raumes angebracht werden. Der Raum , in
welchem die Messer unterzubringen sind, muß möglichst trocken,
staubfrei , hell und leicht zugänglich, sein. Auf Verlangen des
Elektricitätswerkes sind die Messer auf Kosten des Abnehmers
mit einem verschließbaren Schutzkasten zu umgeben.

Die Kosten etwaiger Ausbesserungen des gemietheten Mes¬
sers bei Beschädigungen, welche durch die Schuld des Abneh¬
mers herbeigeführt wurden , hat der Abnehmer zu tragen.

8 8.
Schadhafte Elektricitätsmeffer.

Wird ein Elektricitätsmeffer schadhaft, sodaß die ver¬
brauchte Energie nicht mit Sicherheit festgestellt werden kann,
so wird der Zahlungsanforderung diejenige Energiemenge zu

Grunde gelegt, welche bei gleichen Verhältnissen in entsprechen¬
den Zeiträumen bereits verbraucht wurde. Die Höhe dieser Zah¬
lungsanforderung wird von dem Elektricitätswerk festgestellt. .

Anträgen auf Auswechselung eines Elektricitätsmessers mit
der Behauptung , daß derselbe zu viel anzeige, wird nur dann
stattgegeben , wenn der Antragsteller sich verpflichtet, die ent¬
standenen Kosten im Betrage von 20 X für den Fall zu zahlen,
daß der Messer nicht mehr als 5 Proz . von der Richtigkeit ab-
weicht.

Mindestanmeldung und Mindestbezüge.
Die Ausführung eines Hausanschlusses wird nur für den

Fall bewirkt , daß mindestens 5 Glühlampen ü 16 N. K., oder
deren Stromäquivalent angemeldet, installirt und benutzt wer¬
den.

Die Abnehmer elektrischer Energie sind auf Verlangen des
Elektricitätswerkes während der Dauer von 2 Jahren , von der
Anmeldung der Anlage ab gerechnet, zur Stromabnahme ver¬
pflichtet und haben in diesem Falle während dieser Zeit den für
Beleuchtung angemeldeten Bedarf durchschnittlich150 Stunden
und den für Motorenbetrieb oder sonstige Zwecke angemeldeten
Bedarf mindestens 300 Stunden pro Jahr zu beziehen, bezw.
den hierfür treffenden Energiebetrag zu bezahlen.

8 10.
Zahlung der Rechnungen.

Monatlich wird von den Bediensteten des Elektricitätswer¬
kes der Elektricitätsmesserstand ausgenommen, der Verbrauch
ermittelt und darüber zuzüglich des Betrages für die Messer-
miethe, dem Abnehmer eine mit dem Stempel des Elektricitäts¬
werkes versehene Quittung über die zu zahlenden Beträge vor¬
gelegt, welche sofort bei Vorzeigung ohne Rücksicht auf eine etwa
zu erhebende Reklamation einzulösen ist.

Eine etwaige Reklamation ist entweder mündlich oder schrift¬
lich unter eingehender Begründung bei dem Elektricitätswerk
einzureichen.

Werden die fälligen Beträge ohne Erfolg in Anforderung
gebracht , so hat die Verwaltung des Elektricitätswerkes , unbe¬
schadet der eventuellen Zwangsbeitreibung der Rückstände im
Verwaltungswege , das Recht, die Leitung abzuschließen, den
Messer zu entfernen und nicht eher wieder zu montiren , bis die
rückständigen Beträge und die mit der Abstellung und Wieder-
einschaltunq der Leitung und des Messers verbundenen Kosten
vorweg gedeckt worden sind.

Das Elektricitätswerk hat zu jeder Zeit das Recht, für seine
Leistungen in Bezug auf Energiezuführung und Messermiethe
eine von ihm nach Höhe und Art zu bestimmende Kaution _zu
verlangen und vor ordnungsmäßiger Bestellung dieser Kaution
jede weitere Leistung zu versagen
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Die Rückgabe der Kaution hat erst nach Deckung aller For¬
derungen des Elektricitätswerkes für Energiebezug und Messer-
miethe zu erfolgen. Auch kann sich die Verwaltung des Elektrr-
citätswerkes aus der Kaution für ihre jeweiligen Ansprüche be¬
friedigen , ohne daß es eines gerichtlichen Verfahrens oder einer
vergänglichen Benachrichtigung des Kautionsbestellers bedarf.

§ 11.
Beiträge , Gebühren und Kosten,

a) Hausanschlußbeiträge.
Für den Anschluß eines Grundstückes an das Kabelnetz des

Elektricitätswerkes wird ein einmaliger Beitrag erhoben, be¬
stehend aus:

1. Dem Beitrag zu den Kosten des Hausanschlusses, soweit
derselbe auf städtischem Eigenthum liegt im Betrage von 30 JC

2. Den Kosten des Kabels und der Hauptzuleitungen zu den
Messern , einschließlich Verlegung , nebst Zählerbrett innerhalb
des Eigenthums.

Diese Beiträge werden von den Hanseigenthümern erhoben.
,v  Für die Benutzung je einer Transformatorenstation bei
Hochspannungsanschlüssen wird ferner von dem Hausbesitzer
oder Konsumenten ein einmaliger Betrag von 200 JL  ergoben.

Die Kosten für die Hausanschlußkästen, einschließlich Sicher¬
ungen, sowie für die Ausführung und Einrichtung der Trans-
formatorenstationen (Schalttafeln nebst Sicherungen , Transfor¬
matoren , Hoch- und Niederspannungsleitungen innerhalb der
Stationen ) trägt das Elektrizitätswerk und bleiben diese Ein¬
richtungen Eigenthum des Werkes . .

3. Außer den oben sub. 1 und 2 genannten Beitragen und
Kosten sind für Aufzugsmotoren noch besondere Gebühren zu
entrichten und gelten dafür die nachfolgenden besonderen Be¬
stimmungen : . , , „ . . j-

Aufzugsmotoren werden an das Hochspannungsnetz durch
einen besonderen Transformator angeschlossen.

Für diesen Transformator wird eine Gebühr von 2 JL  für
jedes Kilowatt des Transformators und Monat erhoben, wel¬
che postnumerando zu entrichten ist. Es ist der Verwaltung über-
lassen, einen „automatischen Schaltapparat zur Verhinderung
der Leerlaufarbeit in Transformatoren " anbringen zu lassen.
Die Anbringung dieses Schaltapparates erfolgt evtl, aus Ko¬
sten des Abnehmers . Ist ein derartiger Schaltapparat emge-
baut , so beträgt die Gebühr für einen solchen Transformator
nur 1 JL  pro Kilowatt und Monat.

In besonderen Fällen steht der Verwaltung unter dem Vor¬
behalt jederzeitigen Widerrufs das Recht zu, Ausnahmen von
dieser vorstehenden Bestimmung betr . den Anschluß von Aus¬
zugsmotoren zu gestatten.

bs Prüfungs -, Ueberwachungs- und Almahmegebuhren.
Diese Gebühren betragen sür die erste Abnahme eines Kon¬

sumenten :
1. Grundgebühr o.— JL.
2. Für jede Glühlampe oder Bogenlampe 0.30 „
3. Für jeden Steckkontakt
4. Für jeden Motor

bis 0,25 P . S . einschl. 0.50 „
bis 1,0 P . S . einschl. 1-— «
Für jede weitere P . S . 1-—

5. Für Apparate zu Heiz-, Koch- und sonstigen
Zwecken pro H. W . 1-— »

Hierbei wird jeder Bruchtheil einer Pferdestärke oder emes
Kilowatt für voll in Ansatz gebracht.

Für jede Abnahme einer Jnstallations -Erweiterung eines
Konsumenten wird eine Grundgebühr von 1.— ~L  erhoben . Die
Abnahmegebühren für die einzelnen Verbrauchskörper werden
jedoch wie vorstehend in Ansatz gebracht.

Die Prüfungs -, Ueberwachungs- und Abnahme-Gebühren
werden von den einzelnen Konsumenten erhoben und betragen
im höchsten Falle 200 JL

Für die Abnahme von Verbrauchskörpern , welche für Licht-
bäder , photographische Apparate Scheinwerfer , JÜuminations-
zwecke, Christbaum -, Schaufenster - und Außenbeleuchtung be¬
nutzt werden, wird nur die jeweilige Grundgebühr berechnet.
V c) Die Kosten der Zählerleitungen.

Die Kosten der Zählerleitungen , d. h. die Leitungen zwi¬
schen den Hauptzuleitungen und den Zählern , einschließlich
Sicherungen , sind von den Konsumenten zu tragen und betra¬
gen, falls die Zähler nicht mehr als 0,50 Meter von den Haupt-
leitungen entfernt sind, je 10 JL  für jede Zählerleitung , einschl.
der zugehörigen Zählersicherung.

i Die Ausführung der Hausanschlüsse, sowie die Abnahme
und Inbetriebsetzung der Jnstallationsanlagcn erfolgen je-
weils nach Einaang der voraussichtlichen, hier erwähnten Bei¬
träge , Gebühren und Kosten bei der Kasse der Verwaltung der
Wasser -, Gas - und Elektricitätswerke.

Der unter aj 1" angeführte Beitrag zu den Kosten des
Hausanschlusses wird nicht erhoben, falls bei Erweiterung des
Kabelnetzes bei neu anzulegenden Straßen , oder bei beabsichtig¬
ten Wiederherstellungen von Straßen die betreffenden An-
schlußbestellungen bis zu den jeweils bekannt zu gebenden Ter¬
minen bei der Verwaltung der Wasser-, Gas - und Elektrici-
tätswerke eingehen . Der Nachlaß desselben Beitrags findet auch
statt bei Anschlußanmeldungen von Grundstücken, welche bis da¬
hin noch nicht bebaut waren , wenn die Bestellungen vor der
endgültigen Herstellung der Trottoir - bezw. Fahrdamm -Be-
festigrmgen eingehen, und die Anschlüsse auch vor dieser Her¬
stellung bewirkt werden können.

Nach einer jeden Wiederherstellung eines Trottoirs oder
Fahrdammes kann von der Ausführung eines Hausanschlusses
bis auf Weiteres Abstand genommen werden.

Ergiebt sich aus Anlaß eines wesentlich erhöhten Energie¬
verbrauchs , oder aus sonstigen Gründen die Nothwendigkeit, die
Art des Hausanschlusses oder den Querschnitt des Anschlußka¬
bels zu ändern , so erfolgt diese Aenderung bis zur Grenze des
Privatgrundstücks auf Kosten des Elektricitätswerkes . darüber
hinaus bis zu den Elektricitätsmessern auf Kosten des betr . Ei-
genthümers . Ob eine solche Aenderung nöthig ist und ausge¬
führt werden muß , entscheidet lediglich die Verwaltung der
Wasser -, Gas - und Elektricitätswerke.

8 12.
Nachprüfungen von Installationen.

Das Elektrizitätswerk hat das Recht, die elektrischen Ein¬
richtungen in den Häusern und Gebäuden von Zeit zu Zeit zu
prüfen und , wenn es nöthig ist, auf Kosten der betr . Jnstal-
lationsfirma oder des betr . Konsumenten in Stand setzen zu las¬
sen: zu diesem Zwecke ist seinen Bediensteten der Zutritt zu den
elektrischen Leitungen und Einrichtungen zu gestatten.

§ 13.
Beendigung der Energielieferung.

Wenn der Zutritt zu den elektrischen Leitungen und Ein-
richtungen den Bediensteten des Elektrizitätswerkes ohne trif¬
tige Gründe verweigert wird , wenn ein Konsument seinen Haus-
anschlußkasten öffnet, eine Aenderung seiner Installation ohne
Genehmigung der Verwaltung der Wasser-, Gas - und Elektri¬
zitätswerke vornimmt, oder die seitens der Verwaltung der

Wasser-, Gas - und Elektrizitätswerke oder des Elektrizitätswer-
kes ungeordnete vorschriftsmäßige Instandhaltung der Jnstall -
tionseinrichtungen unterläßt , ist das Elektrizitätswerk berech-
tigt , ohne vorherige richterliche Entscheidung die Stromlieferung

einMellen -Esument ^ verpflichtet, sobald er auf den ferneren
Energiebezug verzichtet, dieses dem Elektrizitätswerk mündlich
oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen Betrage ^ zu
zahlen. Meldet derselbe den Energiebezug nicht ab , so bleibt er
so lange für die Bezahlung auch der von semem Nachfolger e-
brauchten Energie verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder
derUebergang der betr .Einrichtungen auf einen anderenEnergie
abnehmer von Letzterem bei dem Elektrizitätswerk durch For¬
mular angemeldet worden ist. Für die Nachprüfung der auf den
Nachfolger übergegangenen Jnstallationsemrichtungen sind die
in § 11b angegebenen Gebühren zu entrichten.

'§ 14.
Aendermigen vorstehender Vorschriften.

Der Magistrat behält sich das Recht vor , Aenderungen oder
Zusätze an und zu diesen Bestimmungen emtreten zu lassen,
wenn hierzu das Bedürfniß vorzuliegen sHemt : solche Aender¬
ungen erhalten einen Moüpt nach erfolgter Bekanntmachung
ihre Gültigkeit . _

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Herstellung und

Unterhaltung der Gutzasphalt -Bürgersteige und Fahr.
vahnen im Bereiche der Bauverwaltung der Stadt Wies¬
baden pro Rechnungsjahr 1903 sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 12
Uhr im Rathhanse , Zimmer No . 44 gegen Zahlung von
1 Mark 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „4vtr . B - 81-
versehene Angebote sind spätestens bis_

Samstag , beit 28 . 2) ! arz 1903/
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. . ^ .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 19. März 1903.

9914  Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Kar ! Baum , geboren am 20 . 5- 1868
zu Wiesbaden . .

2 . des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 2 _i.
6 . 1849 zu Hechtsheim,

3 . des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17 . 8.
1866 zu Schlitz.

4 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. ii.
12 . 1864 zu Weilinünster,

5 . des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31 . 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16 . 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp » geb. am 23.
10 . 1869 zu Egelsbach.

8 . des Taglöhners Anton Etz , geb. 22 . 10. 1866 zu
Hahn,

9 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hernnne
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10 . der ledigen Dien 'stinagd Elise Fnhr , geb. 11 . 12. 1874
zu Holzhausen ü . A.

11. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11 . 4. 183b
zu Hainstadt.

12 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrrch
geboren am 11 . 2. 1863 zu Hadamar,

13 . des Taglöhncrs Albert Kaiser , geb. 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

14 . der ledigeu Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

15 . der ledigen Näherin Pauline Krämer , geb. am 2.
1 . 1880 zu Caub,

16. des Chorsängers Johann Malsy , geb. 11. 4. 1861
zu Engenhah » .

17 . der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach , '

18 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptlst
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

19. des Buchhalters Georg MichaeUs , geb. 18.
1870 zu Wiesbaden,

20 . des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28 . 8.
1874 zu Winkel.

21 . der ledigen Dienstmagd Gertraud _ Rheinberger,
geboren am 19 . 4. 1879 zu Franenstein,

22 . des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb
9 . 3. 1868 zu Wiesbaden,

23 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

24 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1. 1866
zu Probbach , _ .

25 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2. 1871 zu Harger.
26 . der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 18 <4

zu Emmerich.
27 . der Dicnstmagd Regina Volz , geb. 7. 10 . 1872 zn

Jttlingen.
28 . des Taglöhners Alfred Wendelmnth , geb. 8 . 2.

1867 zu Rahrbach,
29 . der ledigen Näherin Elisabeth Wolf , geb. 10 . 9

1882 zu Wiesbaden.
30 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden , den 20 . März 1903 . 21

Der Magistrat . Armen -Berwaltung

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 April ds . Js ., Vormittags

11 Uhr soll im Rathhause auf Zimmer Nr. 55 ein
zwischen der Emser -, Querfeld - und Philippsbergstraße
lieqender , bereits einqezogener Feldweg , im Flächen¬
gehalte von ca. 2 »r, 21 -50 qm  öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Das Ausgebot erfolgt pro Rute . Bedingungen,
sowie eine Zeichnung liegen im Rathhause , Zimmer Nr . 51,
während der Vormittagsdienstftunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 14 . März 1903 . 9756
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 1. April cr. soll ans dem Luxemburgplatz ein werk¬

täglicher Wochenmarkt eingerichtet werden , mit der Beschränk¬
ung , daß der Verkauf von Fleisch und Fischen dort vorerst
nicht zugelassen wird.

Marktbezieher , welche einen Platz auf dem neuen Markte
beanspruchen , wollen dies umgehend bei der Marktgeld-
Hebestette ans dem Hanptmarkte in der Zeit von
früh 7 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr anmelden.

Wiesbaden , den 2. März 1903 . 9835
Städtisches Aeeise Amt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Seife und Soda für

die städtische » Volksvadeanstalteu im Rechnungs¬
jahre 1903/4 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdünnen werden.

Anaebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während ' der Bormittagsdienststunden im Rarhhaufe , Zimmer
No 59 », eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort vom 26 . März bis zum Termintage bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auffchrift verjehene
Angebote sind spätestens bisMittwoch , den 8. Aprrl 1903,

Vormittags 11 Uhr»

^ " ^ Die 'Äffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

^ Nur ^ die" °mit ^ dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück^
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 8 Tage.
Wiesbaden , den 21 . März 1903. Stadtbauamt.

Bekanntmachung
betreffend Kellerverpachtung . '

Der südliche Th eil des Marktkellers mit emer Grundfläche' p STj >etet bei eiltet tnittleteu
IZ  3 20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Laaerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel-
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen-
marMunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi-
^ Keller von dem übrigen Marktkeller durch eme Stemwand

itlä  Zi ? allgem!im7Mchtbedmgungen können in der Haupt¬
masse des Acciseamts (Neugasse 6 a Eingang Schulz « ,se) ersah

tot werden Pachtangebote sind unter Angabe der Art der
Verwendung des Kellers , der Pachtdauer , der Äahrespacht und
-iwnioer besonderer Wünsche bezüglich der Emrichüing PP. des
Kellers bis zum 3. April cr . unter der Aufschrift: „Pachtangebot
au den südlichen Theil des Marktkellers " verschlossen m der Re¬
gistratur des Acciseamtes (Neugasse 6 a , Eingang Schn .gass >)

^Das ^ Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden , den 17. März . 1903.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 9 . April »993 , Nachmittags

3t / Uhr wird das den Eheleuten Karl Scheidt und
Wilhelmine , geb. Weimar in Dotzheim gehörige. zwei-
stückige Wohnhaus mit Vorbau, einem Stall neb'tH °lr°um
belegen in Dotzheim au der Rheinstraße zwnchen AugM
Schwalbach einerseits und Fritz Boß und Louis Moos,
Gustav Vonhausen und Friedrich Dorn anderes , taxwt zu
19000 M. im Rathhauszmimer zu Dotzheim offent.lch
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 3. März 1903.
Könialiches Amtsgericht 12

$
Derßmrrmg

Dienstag den 24 . März er. Morgens 10 Uhr
beqinnend , versteigere ich in der Wohnung

Rikolasstratze Nr. IS
I . Etage.

folgende zum Nachlasse der verstorbenen Fra»
Gräfin de Stephax gehörigen gebrauchten Mobilien als.

1 sehr guter Stutzflügel von Mand , 1 eleg.
Salon -Garnitur bestehend aus : Sopha, 2 L-esset
und 4 Stühle , Ottomane , eingel . Hocker, Auszieh-
und andere Tische, Stühle , Etageren , Spiegel , 4 Gas-
liistres , Ampel, Bilder, Oelgemälde, 2 gr. chinesische
Vasen , 1 sehr schöner großer Kleider - und
Wäscheschrank,Vorrathsschränke,Teppiche , Vorlagen,
2 eiserne Gesindebetten , und sonstige Gesindemöbel und
dergl . mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . Besichtigung
2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Helfrlch,
Auktionator und Taxator

10010 Schwalbacherstraße 7.
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